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/\\ WARNUNG

Alle Anweisungen und Sicherheitshinweise in dieser
Betriebsanleitung sowie auf den Produktaufklebern miissen gelesen,
verstanden und eingehalten werden.

Missachtung der Sicherheitsanweisungen kann zu
Unfallen mit schweren oder tédlichen Verletzungen fiihren.

/I\ WARNUNG

Betrieb, Service und Wartung eines Kraftfahrzeugs oder Gelandefahrzeugs
kann Sie Chemikalien aussetzen, einschliellich Motorabgase,
Kohlenmonoxid, Phthalate und Blei, die im Bundesstaat Kalifornien als
krebserregend und Ursache von Geburtsschaden oder anderen
reproduktiven Schaden bekannt sind. Um eine Aussetzung zu minimieren,
keine Abgase einatmen, den Motor nicht unnétig im Leerlauf laufen lassen,
das Fahrzeug an einem gut entlufteten Ort warten und bei der Wartung des
Fahrzeugs Handschuhe tragen bzw. die Hande haufig waschen.

Weitere Informationen sind auf
www.P65Warnings.ca.gov/passenger-vehicle zu finden.
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HERZLICHEN GLUCKWUNSCH!

Wir begluckwunschen Sie zum Kauf Ihres neuen INDIAN-Motorrads. Mit Ihrer Entscheidung fur ein INDIAN-
Motorrad sind Sie Mitglied einer privilegierten Gruppe von Motorradfahrern geworden, die ein Stlick
amerikanischer Geschichte ihr Eigen nennen.

Ihr neues Motorrad ist das Ergebnis der begeisterten Hingabe und des technischen Kénnens unserer
Konstruktions-, Design- und Montageteams. Wir haben diese Maschine konstruiert und gebaut, um Ilhnen ein
besonders hochwertiges Motorrad tGbergeben zu kénnen, das Sie viele Jahre lang ohne Probleme fahren und
geniellen kénnen. Wir hoffen, Sie fahren diese Maschine mit dem gleichen Stolz, mit dem unser Team es fiir Sie
gebaut hat.

Bitte lesen Sie diese Betriebsanleitung griindlich durch. Sie enthalt Informationen, die fiir den sicheren Gebrauch
und die ordnungsgemafle Wartung dieses Motorrads von grundlegender Bedeutung sind.

Ihr INDIAN MOTORCYCLE-Vertragshandler kennt Ihr Motorrad am besten. Bitte wenden Sie sich wegen Service
und in sonstigen Bedarfslagen an ihn. Dort finden Sie hoch qualifizierte Techniker vor, die Uber modernste
Ausrustung verfliigen und griindlich geschult sind. Sie kdnnen alle wesentlichen Reparatur- und Servicearbeiten
ausfihren, die Ihre Maschine braucht.

INDIAN-Motorrader erfiillen alle im Verkaufsgebiet geltenden Sicherheits- und Umweltvorschriften auf Bundes-,
Landes- und lokaler Ebene.




SICHERHEITSSYMBOLE UND SIGNALWORTER

In dieser Anleitung werden die nachfolgend beschriebenen Signalwdrter und Symbole verwendet. Uberall, wo
diese Signalwdrter und Symbole verwendet werden, geht es um |hre Sicherheit und die Sicherheit anderer
Menschen. Bitte pragen Sie sich die Bedeutung dieser Worter und Symbole ein, bevor Sie die Anleitung lesen.

A GEFAHR

Das Signalwort GEFAHR weist auf eine gefahrliche, zu vermeidende Situation hin, die zu schweren Verletzungen
oder zum Tod flhren wird.

Das Signalwort WARNUNG weist auf eine gefahrliche, zu vermeidende Situation hin, die zum Tod des Fahrers,
umstehender Personen oder mit Inspektion oder Reparatur des Fahrzeugs betrauter Personen fliihren kann.

A ACHTUNG

Das Signalwort ACHTUNG SICHERHEITSHINWEIS weist auf mégliche Gefahren hin, die zu kleineren
Verletzungen oder zu Schaden am Fahrzeug fihren kénnen.

ACHTUNG

Das Signalwort ACHTUNG weist auf spezielle VorsichtsmaRnahmen hin, die ergriffen werden miissen, um
Schaden am Fahrzeug oder andere Sachschaden zu vermeiden.

WICHTIG

Das Signalwort WICHTIG erinnert an wichtige Punkte bei Ausbau, Einbau und Prifung von Bauteilen.

N
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EINLEITUNG

SERVICE- UND GARANTIEINFORMATION

Es gibt viele WartungsmaBnahmen, die iiber den Rahmen
dieser Betriebsanleitung hinausgehen wiirden. Bei Ihrem
Handler kénnen Sie ein INDIAN MOTORCYCLE-
Werkstatthandbuch fiir Thr Motorrad kaufen. Manche der im
Werkstatthandbuch beschriebenen MaBnahmen setzen
spezielles Wissen, Werkzeug und eine fachliche Ausbildung
voraus. Uberzeugen Sie sich vor JEDER WartungsmaBnahme
an Threm Motorrad davon, dass Sie iiber die erforderlichen
technischen Fahigkeiten und Werkzeuge verfiigen. Wenden
Sie sich vor Wartungsarbeiten, die Thr derzeitiges Fachwissen
bzw. lhre Erfahrung iibersteigen oder fiir die spezielle
Ausriistung benétigt wird, an Thren Vertragshéndler.

BETRIEB DES MOTORRADS AUSSERHALB
DER USA

Wenn Sie beabsichtigen, dieses Motorrad auBerhalb der USA
und Kanadas zu fahren, beachten Sie bitte Folgendes:

* Servicewerkstatten und Ersatzteile sind nicht iiberall ohne
weiteres erhaltlich.

¢ In manchen Landern wird kein bleifreies Benzin verkauft.
Der Gebrauch von verbleitem Benzin schadet dem Motor
und den Emissionsbegrenzungssystemen und kann zum
Verlust der Garantieanspriiche fiihren.

¢ Manche Benzinarten im Ausland haben wesentlich

niedrigere Oktanzahlen. Ungeeigneter Kraftstoff kann
Motorschidden verursachen.

SCHLUSSEL-IDENTIFIKATIONSNUMMER

Die Schliissel-Identifikationsnummer ist auf die Metallplakette
am Schliisselring eingepragt. Wenn der Ziindschliissel aus
irgendeinem Grund ersetzt werden muss, benétigt Ihr
INDIAN-Héndler die Schliisselnummer.

MOTOR-IDENTIFIKATIONSNUMMER

Die Motornummer (D ist in die linke Kurbelgehiusehilfte
unten hinter dem hinteren Zylinder neben dem Seitenstander
eingepragt.




EINLEITUNG

IDENTIFIKATIONSNUMMERNEINTRAG

TRAGEN SIE DIE WICHTIGEN IDENTIFIKATIONSNUMMERN
UNTEN EIN.

Fahrzeug-Identifikationsnummer
(VIN)

Motor-Identifikationsnummer

Ziindschliisselnummer




SICHERHEIT

HINWEISE ZUR BETRIEBSANLEITUNG

Missachten der Sicherheitsempfehlungen und -anweisungen
kann zu schweren Unféllen mit méglicher Todesfolge fithren.
Die Sicherheitsanweisungen und die Betriebs-, Inspektions-
und WartungsmaBnahmen in dieser Betriebsanleitung sind
jederzeit einzuhalten.

Die Orientierungsangaben RECHTS, LINKS, VORNE/
VORDERSEITE und HINTEN/RUCKSEITE sind aus der Sicht des
Fahrers in normaler, sitzender Fahrposition zu verstehen.
Fragen zum Betrieb oder zur Wartung des Motorrads, die nach
der Lektiire dieser Betriebsanleitung noch bestehen, richten
Sie bitte an Ihren Vertragshédndler. Die Adresse des nachst
gelegenen INDIAN-Vertragshdndlers erfahren Sie auf der
INDIAN MOTORCYCLE-Website: www.indianmotorcycle.com.

Insbesondere muss der auf dieser Seite beginnende Abschnitt
Sicherheit gelesen und verstanden werden. Um das Motorrad
im StraBenverkehr sowie bei der Einlagerung stets in
einwandfreiem Zustand 2zu halten, lesen Sie bitte die
Anweisungen im Abschnitt Wartung (beginnend auf Seite 83)
sorgfiltig durch.

Fiihren Sie die Betriebsanleitung unterwegs mit sich. Indem
Sie die Vorsichtshinweise und Anweisungen dieser
Betriebsanleitung einhalten, schaffen Sie die Voraussetzungen
fiir ungetriibtes Fahrvergniigen und gré3tmoégliche Sicherheit.
Sollte diese Betriebsanleitung verloren gehen oder
beschadigt werden, kann bei jedem INDIAN MOTORCYCLE-
Vertragshdndler ein neues Exemplar gekauft werden. Die

Betriebsanleitung gehért zum Motorrad und ist bei einem
Verkauf dem neuen Eigentiimer auszuhdndigen.

SICHERE FAHRTECHNIKEN

Eine unsachgemdfBe Handhabung dieses Motorrads kann zu
schweren Verletzungen mit méglicher Todesfolge fithren. Um
das Risiko so gering wie méglich zu halten, miissen Sie vor
dem Fahren mit dem Motorrad diesen Abschnitt gelesen und
verstanden haben. Dieser Abschnitt enthalt
Sicherheitsinformationen, die sich speziell auf das INDIAN-
Motorrad beziehen, sowie allgemeine
Sicherheitsinformationen fiir Motorradfahrer. Jeder, der auf
einem Motorrad fahrt (d. h. Fahrer und Sozius), muss diese
Sicherheitsanweisungen einhalten.




SICHERHEIT

MIT DEM FAHREN EINES MOTORRADS SIND
BESTIMMTE RISIKEN VERBUNDEN

Diese Risiken kann man zwar weitgehend einschranken,
jedoch nicht vollends ausschlieBen. Selbst als erfahrener
Motorradfahrer oder Sozius sollten Sie vor der
Inbetriebnahme des Motorrads alle Sicherheitsinformationen
in dieser Betriebsanleitung lesen.

¢ Nehmen Sie an einem Motorradfahrerkurs teil, der von
einem qualifizierten Fahrlehrer angeboten wird. In einem
solchen Kurs mit theoretischem und praktischem Teil lernen
Sie verkehrssicheres Fahren bzw. vertiefen Ihre
diesbeziiglichen Kenntnisse.

* Sie miissen den gesamten Inhalt dieser Betriebsanleitung
lesen und verstehen.

* Halten Sie alle in dieser Betriebsanleitung enthaltenen
WartungsmaBnahmen ein. Im INDIAN MOTORCYCLE-
Werkstatthandbuch nachschlagen oder sich an einen INDIAN
MOTORCYCLE-Vertragshandler wenden.

DESIGN-EIGENSCHAFTEN EINES MOTOR-
RADS BEEINFLUSSEN DIE ART UND WEISE,
WIE SIE DAS FAHRZEUG FAHREN SOLLTEN

» Das Motorrad ist fiir den StraBengebrauch fiir einen Fahrer
(und mit einem Sozius, falls das Motorrad mit einem
Soziussitz und -fuBBrasten ausgestattet ist) bestimmt. Das
zuldssige Gesamtgewicht (GVWR) und die zuldssige Achslast
(GAWR) diirfen unter keinen Umstanden iiberschritten
werden. Die Kenndaten fiir das jeweilige Motorradmodell
sind im Kapitel ,, Technische Daten* und auf dem
Typenschild (VIN) am Rahmen des Motorrads zu finden.

¢ Bei Gelandefahrten, Fahrten mit mehr als einem Sozius oder
Uberschreiten des zuldssigen Gesamtgewichts oder der
zuldssigen Achslast ist die Handhabung des Motorrads sehr
erschwert, sodass die Gefahr besteht, die Kontrolle iiber
das Motorrad zu verlieren.

* Wahrend der ersten 800 km (500 mi) nach der
Inbetriebnahme fiihren Sie bitte die Anweisungen auf Seite
69 fiir die Einfahrzeit des Motorrads aus. Geschieht dies
nicht, kann der Motor erheblich beschadigt werden.

¢ Wenn Ihr Motorrad mit Zusatzzubehor wie Satteltaschen,
einer Windschutzscheibe oder einer Soziusriickenlehne
ausgeriistet ist, sollten Sie grundsétzlich bereit sein, die
Geschwindigkeit herabzusetzen, um die Stabilitédt des
Motorrads zu gewahrleisten.

10



SICHERHEIT

BITTE HALTEN SIE DIESE ALLGEMEINEN
SICHEREN FAHRTECHNIKEN EIN

* Vor jeder Fahrt die ,,Priifungen vor Fahrtantritt*
durchfiihren. Ein Missachten dieser Anleitung kann zu
Schidden am Motorrad oder zu einem Unfall fithren.

« Uben Sie auf wenig oder nicht befahrenen StraB3en, bis Sie
sich umfassend mit dem Motorrad und allen seinen
Bedienfunktionen vertraut gemacht haben. Uben Sie das
Fahren auf verschiedenen StraBenbeldgen bei maBiger
Geschwindigkeit und unter verschiedenen
Witterungsbedingungen.

* Schatzen Sie Thre Fahigkeiten und Grenzen realistisch ein,
und passen Sie Thren Fahrstil dementsprechend an.

* Erlauben Sie nur erfahrenen Personen mit
Motorradfithrerschein, mit Ihrem Motorrad zu fahren, und
bestehen Sie darauf, dass sie sich zunachst mit den

Bedienfunktionen und Betriebseigenschaften des Motorrads
vertraut machen. Bestehen Sie darauf, dass alle Fahrer diese
Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben, bevor sie

mit dem Motorrad fahren.

+ Fahren Sie nicht, wenn Sie libermiidet oder krank sind oder
unter dem Einfluss von Alkohol, rezeptpflichtigen oder frei
verkauflichen Medikamenten oder Drogen stehen.
Miidigkeit, Krankheit, Alkohol, Medikamente und Drogen
konnen zu Benommenheit sowie zum Verlust der
Koordination und des Gleichgewichtssinns fiihren. Sie
beeintrachtigen auBerdem Ihre Wahrnehmungsfahigkeit
und Ihr Urteilsvermégen.

Sollte IThr Motorrad nicht ordnungsgemaf funktionieren,
beheben Sie das Problem unverziiglich. Schlagen Sie im
INDIAN MOTORCYCLE-Werkstatthandbuch nach oder
wenden Sie sich an einen INDIAN MOTORCYCLE-
Vertragshandler oder einen qualifizierten Handler.
Fahren Sie defensiv. Stellen Sie sich vor, sie seien fiir die
anderen Verkehrsteilnehmer unsichtbar, selbst bei
Tageslicht. Motorradunfélle unter Beteiligung von Autos
entstehen am hdufigsten dadurch, dass der Motorradfahrer
vom Autofahrer iibersehen bzw. nicht erkannt wird. Fahren
Sie so, dass Sie fiir andere Verkehrsteilnehmer deutlich
sichtbar sind, und beobachten Sie deren Verhalten
aufmerksam.

Kreuzungen erfordern besondere Vorsicht, da hier die
gréBte Unfallgefahr besteht.

Um nicht die Kontrolle iiber das Motorrad zu verlieren, stets
beide Hande am Lenker und die FiiBe auf den FuB3rasten
belassen.

Halten Sie die Geschwindigkeitsbegrenzungen ein, und
passen Sie Ihre Geschwindigkeit und Fahrtechnik an die
StraBen-, Witterungs- und Verkehrsverhéaltnisse an. Je
schneller Sie fahren, umso ausgepragter machen sich die
Einfliisse aller anderen Bedingungen bemerkbar. Sie
koénnen die Stabilitdt des Motorrads beeintrachtigen und
erhoéhen die Gefahr, die Kontrolle zu verlieren.

Schieben oder fahren Sie das Motorrad nicht mit
zugesperrtem Lenkerschloss (falls vorhanden), da Sie
aufgrund der stark eingeschrankten Lenkbarkeit die
Kontrolle iiber das Motorrad verlieren kénnen.

1"



SICHERHEIT

* Unter folgenden Bedingungen die Geschwindigkeit
herabsetzen:

— Wenn die StraBe Schlaglécher hat oder aus sonstigen
Griinden rau oder uneben ist.

— Wenn sich auf der Fahrbahn Sand, Schotter oder
sonstiges loses Material befindet.

— Wenn die Fahrbahn nass, vereist oder 6lig ist.

— Wenn sich auf bzw. in der Fahrbahn flachige
Markierungen, Schachtdeckel, Metallgitter,
Eisenbahnschienen oder sonstige rutschige Flachen
befinden.

— Bei Wind oder Regen sowie bei sonstigen
Witterungsverhaltnissen, die Rutschgefahr mit sich
bringen, oder bei sich rasch verdndernden
Wetterbedingungen.

— Bei dichtem oder stockendem Verkehr, bei mangelndem

Platz zwischen den Fahrzeugen sowie bei sonstigen
Behinderungen des Verkehrsflusses.

— Wenn ein groBBes Fahrzeug, dem ein starker Windsto3
folgen kann, Ihnen entgegenkommt oder Sie iiberholt.

* Beim Heranfahren an eine Kurve Geschwindigkeit und
Neigungswinkel so wahlen, dass die Kurve ohne zu
bremsen in der eigenen Fahrspur ausgefahren werden
kann. In Kurven kann aufgrund einer zu hohen
Geschwindigkeit, eines falschen Neigungswinkels oder
einer Bremsung die Kontrolle iiber das Fahrzeug verloren
werden.

» Die Bodenfreiheit verringert sich, wenn das Motorrad in die

Kurve gelegt wird. In Kurven darauf achten, dass keine
Teile des Motorrads mit der Fahrbahn in Kontakt kommen,
da dies zum Kontrollverlust iiber das Motorrad fiihren
konnte.

Keine Anhénger ziehen. Ein Anhdnger kann die
Kontrollierbarkeit des Motorrads erheblich
beeintrachtigen.

Den Seitenstdander vor Fahrtantritt vollstandig einklappen.
Ist der Seitenstdnder teilweise ausgeklappt, kann er beim
Fahren auf die Fahrbahn auftreffen, so dass Sie die Kontrolle
verlieren kénnen.

Um die bestmdgliche Bremswirkung zu erzielen, Vorder-
und Hinterradbremse gleichzeitig betdtigen. Beim Bremsen
sind folgende Fakten und Techniken zu bedenken:

— Die Hinterradbremse liefert héchstens 40 % der
Bremskraft des Motorrads. Die Vorder- und die
Hinterradbremse gleichzeitig betatigen.

— Um ein Schleudern des Fahrzeugs zu vermeiden, die
Bremsen bei nasser oder unebener Fahrbahn oder bei
losen oder rutschigen Verunreinigungen der Fahrbahn
nicht abrupt, sondern allmahlich betatigen.

12



SICHERHEIT

In Kurven méglichst nicht bremsen. Motorradreifen
besitzen in Kurven eine geringere Bodenhaftung, so dass
das Bremsen in Kurven die Rutschgefahr erhéht. Vor
dem Betatigen der Bremsen das Motorrad in die
aufrechte Stellung bringen.

Neu eingebaute Bremsbeldge und -scheiben wahrend
den ersten 500 km (250 mi) im Stadtverkehr einfahren
(nicht auf FernstraB3en), damit sich die Bremsbeldge an
die Bremsscheiben anpassen kénnen. Bremsen dabei
haufig benutzen. Wahrend dieser Zeit ist die
Bremswirkung etwas reduziert. Nur in Notfallen scharf
bremsen! Die Bremswirkung nimmt wahrend dieser
Einfahrzeit allméhlich zu.

ANSPRECHEN DES
ANTIBLOCKIERSYSTEMS

Beim Ansprechen des Antiblockiersystems wahrend des
Bremsvorgangs verspiirt der Fahrer in den Bremshebeln einen
pulsierenden Rhythmus. Weiterhin gleichmédBigen Druck auf
die Bremsen ausiiben, um die bestmégliche Bremsleistung zu
erzielen.

13



SICHERHEIT

MITFUHREN EINES S0ZIUS

Nur dann einen Sozius mitfahren lassen, wenn das Motorrad
mit einem Soziussitz und SoziusfuBBrasten ausgeriistet ist.

» Das zuldssige Gesamtgewicht (GVWR) des Motorrads nicht
iiberschreiten. Die Kenndaten fiir das jeweilige Motorrad-
modell sind im Abschnitt ,, Technische Daten‘ dieser Be-
triebsanleitung oder auf dem Typenschild
(Herstellerinformation/VIN) auf dem Rahmen des Motorrads
zu finden.

* Fahrhohe nach Bedarf einstellen. Einzelheiten sind in den
Abschnitten Priifen der StoBddmpfervorspannung hinten
(Fahrhohe) und Einstellen der Sto3ddmpfervorspannung
hinten (Fahrhéhe) zu finden.

* Den Sozius anweisen, sich mit beiden Handen entweder an
IThnen oder an den Soziusgriffen festzuhalten und beide
FiiBe auf den SoziusfuBrasten ruhen zu lassen. Keine
Personen mitnehmen, die nicht in der Lage sind die
SoziusfuBrasten mit ihren FiiBen zu erreichen. Ein Sozius,
der sich nicht ordnungsgemas festhéalt oder die
SoziusfulB3rasten nicht erreichen kann, kann auf dem
Soziussitz hin und her rutschen und die Handhabbarkeit des
Motorrads beeintrachtigen. Dadurch kann der Fahrer die
Kontrolle verlieren.

¢ Vor Fahrtantritt sicherstellen, dass der Sozius mit den
Regeln fiir sicheres Fahren vertraut ist. Mit dem Sozius alle
Sicherheitsfragen besprechen, iiber die noch Unklarheit
besteht. Ein Sozius, der nicht mit den Sicherheitsregeln
vertraut ist, kann Sie wahrend der Fahrt ablenken oder
durch Kérperbewegungen die Kontrollierbarkeit des
Motorrads beeintrachtigen.

* Passen Sie Ihren Fahrstil an das veranderte Fahrverhalten
des Motorrads an, das durch das zusatzliche Gewicht des
Sozius bedingt ist, insbesondere beim Beschleunigen und
Abbremsen. Anderenfalls laufen Sie Gefahr, die Kontrolle
iiber das Motorrad zu verlieren.

14



SICHERHEIT

SCHUTZKLEIDUNG

Eine zweckmdBige Motorradkleidung senkt das Verletzungsri-
siko und erh6ht den Fahrkomfort.

» Stets einen Helm tragen, der mindestens die geltenden
Sicherheitsvorschriften erfiillt. In den USA und Kanada
tragen zugelassene Helme ein entsprechendes Priifzeichen
des US-Verkehrsministeriums (DOT). Zugelassene Helme in
Europa, Asien und Ozeanien sind mit dem Zeichen ECE
22.05 versehen. Das ECE-Zeichen besteht aus einem Kreis
mit dem Buchstaben E in der Mitte. Daneben ist die
Kennnummer des Landes aufgedruckt, das die Zulassung
erteilt hat. AuBerdem befinden sich auf dem Aufkleber die
Zulassungsnummer und die Seriennummer. In vielen
Landern ist das Tragen eines zugelassenen Helms gesetzlich
vorgeschrieben. Kopfverletzungen sind die haufigste
Todesursache bei Motorradunfillen. Es ist statistisch
nachgewiesen, dass ein zugelassener Helm
Kopfverletzungen am wirksamsten verhindert bzw.
abmildert.

* Die Augen durch eine geeignete Schutzbrille bzw. einen
Vollvisierschutz vor Wind und Fremdkérpern schiitzen. In
vielen Landern ist ein Augenschutz gesetzlich
vorgeschrieben. Wir empfehlen das Tragen einer
zugelassenen persénlichen Schutzausriistung (PSA), die ein
Priifzeichen wie z. B. VESC 8, V-8, Z87.1 oder CE tragt.
Sicherstellen, dass der Augenschutz stets sauber gehalten
wird.

* Motorradfahrer sollten grundsatzlich leuchtende oder helle
Kleidung und/oder mit reflektierenden Streifen tragen, um
fiir andere Verkehrsteilnehmer mdglichst gut sichtbar zu
sein. Motorradunfélle unter Beteiligung von Autos entstehen
am hdufigsten dadurch, dass der Motorradfahrer vom
Autofahrer iibersehen bzw. nicht erkannt wird.

* Handschuhe, eine Motorradjacke, schwere Stiefel und eine

lange Hose anziehen, um Schiirf-, Platz- und Brandwunden
bei einem Unfall zu vermeiden oder zumindest
abzumildern. Stiefel mit niedrigen Abséatzen tragen. Hohe
Absétze konnen sich an Pedalen und FuBrasten verfangen.
Hose und Stiefel miissen die Beine, Knéchel und FiiBe
vollstdndig bedecken, um die Haut vor der Hitze des Motors
und der Auspuffanlage zu schiitzen.

Keine lose, ,,wehende* Kleidung und keine Stiefel mit
langen Schniirsenkeln tragen, da sich diese am Lenker, an
Hebeln, an FuBrasten oder in den Radern verfangen
koénnen. Dabei kann der Fahrer die Kontrolle iiber das
Motorrad verlieren und dies kann zu einem Unfall mit
schweren Verletzungen fithren.

15



SICHERHEIT

VERWENDUNG VON ZUBEHOR

Da INDIAN MOTORCYCLE nicht jeden Zubehorartikel und
jede Kombination von Zubehorartikeln testen und dafiir
spezifische Empfehlungen aussprechen kann, ist es die Pflicht
des Fahrers, bei Verwendung von Zubehér bzw. beim
Mitfiilhren zusitzlichen Gewichts fiir die Verkehrssicherheit
des Motorrads Sorge zu tragen. Bei der Wahl und Montage von
Zubehor folgende Richtlinien beachten:

¢ Auf Zubehor verzichten, dass das Blickfeld des Fahrers

beeintrachtigt oder die Stabilitat, das Fahrverhalten oder

den Betrieb des Motorrads negativ beeinflusst. Uberzeugen

Sie sich vor dem Einbau von Zubehor davon, dass dieses

nicht:

— die Bodenfreiheit verringert, wenn man sich mit dem
Motorrad in die Kurve legt oder aufrecht fahrt

— die Federung, den Lenkradius oder die Handhabung der
Bedienelemente beeintrachtigt

— eine abnormale Fahrposition aufzwingt

— die Beleuchtung oder die Reflektoren verdeckt

* Sperrige, schwere oder groB3e Zubehorartikel kénnen die
Stabilitat des Motorrads beeintrachtigen (indem sie sich im
Fahrtwind aufbldhen oder flattern) und bewirken, dass der
Fahrer die Kontrolle verliert.

* Kein elektrisches Zubehor einbauen, das die elektrische
Anlage des Motorrads iiberbeansprucht. Niemals
Gliihlampen einsetzen, deren Wattleistung hoher ist als die
der Originalbestiickung. Eine elektrische Stérung kann
einen gefdhrlichen Verlust an Motorleistung, den Ausfall der
Beleuchtung oder der gesamten elektrischen Anlage zur
Folge haben. Einzelheiten sind im Abschnitt
,.Sicherheitsregeln fiir die elektrische Anlage* zu finden.

¢ Nur fiir Ihr Motorradmodell entworfenes INDIAN
MOTORCYCLE-Originalzubehdr verwenden.

* Das zulédssige Gesamtgewicht (GVWR) des Motorrads nicht
iiberschreiten.

VERANDERUNGEN

Veranderungen an dem Motorrad durch den Ausbau von
Teilen oder den Einbau nicht vom Hersteller zugelassener
Teile kann zum Verlust Threr Garantieanspriiche fiithren.
Derartige bauliche Verédnderungen koénnen die
Verkehrssicherheit des Motorrads beeintrdchtigen und
schwere Verletzungen von Fahrer und Sozius sowie
Beschadigungen am Motorrad zur Folge haben. Dariiber
hinaus sind bestimmte Verdnderungen in Ihrem Land
moglicherweise untersagt. Im Zweifelsfall wenden Sie sich
bitte an Thren INDIAN MOTORCYCLE-Vertragshandler.
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SICHERHEIT

ABSTELLEN DES MOTORRADS

Wenn das Motorrad abgestellt wird und unbeaufsichtigt
bleibt, Motor abstellen. Ihr Motorrad besitzt ein Ziindschloss.
Ziindschliissel abziehen, um die Verwendung durch
Unbefugte zu verhindern.

Das Motorrad an einer Stelle abstellen, an der es
unwahrscheinlich ist, dass andere Personen sich am heiflen
Motor oder der heiBen Auspuffanlage verbrennen oder
brennbares Material in die Nidhe dieser Teile bringen. Das
Motorrad nicht in der Nahe brennbaren Materials, z. B. eines
Petroleumheizstrahlers oder eines offenen Feuers abstellen,
wo die heiBen Teile des Motorrads feuergefahrliche Stoffe in
Brand setzen koénnten.

Motorrad auf festem, ebenem Untergrund abstellen. Auf
geneigten Fliachen oder weichem Untergrund steht das
Motorrad in der Regel nicht sicher. Wenn sich keine andere
Moglichkeit bietet als das Motorrad auf geneigtem oder
weichem Untergrund abzustellen, bitte die
VorsichtsmaBnahmen auf Seite 80 beachten.

SATTELTASCHE

Beim Fahren mit Satteltasche oder Gepéck:

* Nie mit iibertrieben hoher Geschwindigkeit fahren.
Satteltaschen oder Gepéack kénnen, zusammen mit
windbedingten Hub- und Flatterkraften, die Stabilitit des
Motorrads beeintrachtigen, was zu einem Kontrollverlust
iiber das Fahrzeug fithren kann.

* Nicht die maximale Tragfahigkeit der Satteltasche
iiberschreiten.

+ Das ZULASSIGE GESAMTGEWICHT (GVWR) oder die
ZULASSIGE ACHSLAST (GAWR) darf unter KEINEN
UMSTANDEN UBERSCHRITTEN werden, auch wenn die
maximale Tragfahigkeit der Satteltasche eingehalten wird.
Durch Uberschreiten der maximalen Zuladung kénnen die
Stabilitat und das Fahrverhalten des Motorrads negativ
beeinflusst werden und der Fahrer kann die Kontrolle
verlieren.

MITFUHREN VON GEPACK

Beim Befestigen von Gepack oder Zubehdr am Motorrad sind
die folgenden Richtlinien zu beachten. Soweit zutreffend,
beziehen sich diese Richtlinien auch auf den Inhalt von
jeglichen Zubehodrartikeln.

* Gewicht von Zuladung und Zubehdrausriistung so gering
wie moéglich halten und Gegenstdnde mdglichst dicht am
Motorrad anbringen, um die Schwerpunktsveranderung
des Motorrads so gering wie moglich zu halten. Die
Verlagerung des Schwerpunkts kann die Stabilitdt und
Kontrollierbarkeit des Motorrads beeintrachtigen.

* Das zuldssige Gesamtgewicht (GVWR) des Motorrads nicht
iiberschreiten.
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SICHERHEIT

Zusatzliches Gewicht gleichm&Big auf beide Seiten des
Motorrads verteilen. Sicherstellen, dass sich die
Gewichtsverteilung nicht verdndert. Sichere Befestigung
des Zubeho6rs am Motorrad vor Fahrtantritt und bei
Fahrtunterbrechungen kontrollieren. Eine ungleichméaBige
Lastverteilung oder eine plétzliche Verlagerung von
Zubehor oder Ladung wahrend der Fahrt kann die
Manévrier- und Kontrollierbarkeit des Motorrads
empfindlich beeintrachtigen und andere
Verkehrsteilnehmer gefahrden (wenn Gepack vom
Motorrad herabfallt).

Zur Erhéhung des Fahrkomforts sowie zur Gewéhrleistung
ausreichender Bodenfreiheit die Vorspannung in den
HinterradstoBddampfern einstellen. Einzelheiten sind im
Abschnitt ,,Priifen der StoBdampfervorspannung hinten
(Fahrhéhe)* zu finden.

Keine groBen oder schweren Gepéackstiicke wie einen
Schlafsack, eine Reisetasche oder ein Zelt am Lenker, im
Bereich der Vorderradgabel oder am Vorderradschutzblech
befestigen. Ladung oder Zubehor in diesen Bereichen kann
die Stabilitdt des Motorrads beeintrachtigen (durch
unsachgemaéBe Verteilung der Ladung oder Beeinflussung
der Aerodynamik) und das Motorrad unkontrollierbar
machen.

Die maximale Tragfahigkeit von Zubehérartikeln nicht
iiberschreiten (siehe Gebrauchsanweisung des
Zubehorartikels sowie daran angebrachte Hinweise und
Aufkleber). Gepack nicht an Zubehorteilen befestigen, die
dazu nicht vorgesehen sind. In beiden Féllen besteht die
Gefahr, dass ein Zubehorteil beschadigt wird und der
Fahrer die Kontrolle iiber das Motorrad verliert.

+ Stets die ausgeschilderten Héchstgeschwindigkeiten
einhalten.

» Keine Gegenstdnde am Motorrad befestigen, die nicht
ausdriicklich von INDIAN MOTORCYCLE dafiir konzipiert
wurden.

TRANSPORTIEREN DES MOTORRADS

Zum Transportieren des Motorrads ist wie folgt zu verfahren:

* Ein Transportfahrzeug oder einen Anhdnger verwenden.
Das Motorrad nicht mit einem anderen Fahrzeug
abschleppen, da hierbei die Lenk- und Mandvrierfahigkeit
des Motorrads beeintrachtigt wird.

* Motorrad in aufrechte Stellung bringen und festzurren.

* Das Motorrad nicht am Lenker verzurren.

» Zurrgurte (von vorne aus) nach oben iiber die untere
Gabelbriicke fiihren und darauf achten, dass keine Kabel
und Bremsleitungen eingeklemmt oder verzogen werden.
Die Zurrgurte moglichst weit voneinander entfernt am
Transportfahrzeug bzw. Anhanger befestigen, um
groftmogliche Stabilitat sicherzustellen.

* Den Seitenstander wahrend des Transports auf einem Lkw
oder Anhéanger nicht ausklappen.
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SICHERHEIT

KRAFTSTOFF UND ABGASEN

Die nachfolgenden Sicherheitswarnungen sind beim Tanken Benzin und Benzindéirqpfe Sifld giftig und kénnen schwere
und bei der Wartung der Kraftstoffanlage grundsitzlich Gesundheitsschaden hervorrufen.
einzuhalten. + Benzin nicht verschlucken. Benzindidmpfe nicht inhalieren.
Kein Benzin verschiitten. Sollten Sie versehentlich Benzin
_ verschluckt, mehrere Atemziige lang Benzin inhaliert oder
Benzin in die Augen bekommen haben, suchen Sie sofort
Benzin ist &uBerst leicht entflammbar und unter bestimmten einen Arzt auf.
Bedingungen explosionsgefahrlich. + Sollte Benzin auf die Haut oder auf Kleidungsstiicke
+ Beim Umgang mit Benzin ist daher stets duBerste Vorsicht gelangen, sofort mit Seife und Wasser waschen und
geboten. betroffene Kleidung wechseln.
* Vor dem Tanken grundsitzlich den Motor abstellen. * Auspuffgase enthalten Kohlenmonoxid, ein farbloses,
¢ Immer im Freien bzw. in einem gut beliifteten Bereich geruchlose's Ga;, das 1nnerha1b"kurzester Zeit zu
auftanken. Bewusstlosigkeit und zum Tod fithren kann.
« Den Kraftstofftankdeckel langsam ffnen. Den * Motor nie in geschlossenen Rdumen anlassen oder laufen
Kraftstofftank nicht liberfiillen. Beim Tanken den lassen.
Einfiillstutzen nicht befiillen. » Auspuffgase nie einatmen.

* Beim Tanken, im Benzin-Lagerbereich sowie in der
naheren Umgebung sind Rauchen, offenes Feuer oder
Funken unzulassig.
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SICHERHEIT

BETRIEBSSICHERHEIT DURCH WARTUNG

* Das Motorrad griindlich reinigen, damit

reparaturbediirftige Teile identifiziert werden kénnen.

Wird es versaumt, die empfohlenen WartungsmaBnahmen
zur Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit durchzufiihren,
kann das Fahrverhalten des Motorrads negativ beeinflusst
werden und der Fahrer die Kontrolle verlieren. Dadurch
besteht die Gefahr schwerer Verletzungen mit méglicher
Todesfolge. Stets die WartungsmafBnahmen zur
Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit einhalten, die in
dieser Betriebsanleitung empfohlen werden. Féllige
Wartungs- und Reparaturarbeiten unverziiglich vornehmen.
Schlagen Sie im INDIAN MOTORCYCLE-Werkstatthandbuch
nach oder wenden Sie sich an einen INDIAN MOTORCYCLE-
Vertragshdndler oder einen qualifizierten Handler.

* Vor jeder Fahrt die ,,Priifungen vor Fahrtantritt” durchfiihren.

« Alle RoutinewartungsmaBnahmen entsprechend den
zeitlichen Empfehlungen im Abschnitt ,, Routinewartung“
ausfiihren.

* Stets fiir den richtigen Reifendruck und die Auswuchtung

der Felgen und Reifen sorgen und den Abnutzungsgrad der

Reifenprofile kontrollieren. Die Reifen regelméaBig
kontrollieren und bei starkem VerschleiB3 oder
Beschadigung sofort erneuern. Nur zugelassene
Ersatzreifen verwenden. Siehe Abschnitt ,, Technische
Daten*.

* Stets fiir die richtige Einstellung des Lenkkopflagers

sorgen. Die HinterradstoBdampfer und die Vorderradgabel

regelmaBig auf Fliissigkeitslecks oder Schaden
kontrollieren. Erforderliche Reparaturen unverziiglich
veranlassen. Siehe Seite 124.

angebracht und in gutem Zustand sind.

* Aus Sicherheitsgriinden miissen alle Befestigungsteile die
technischen Vorgaben des Herstellers hinsichtlich Qualitat,
Oberflache und Typ erfiillen. Nur Original-Ersatzteile von
INDIAN MOTORCYCLE verwenden und sicherstellen, dass
alle Befestigungsteile mit dem vorgegebenen Drehmoment
angezogen sind.
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SICHERHEIT

ZULASSIGES GESAMTGEWICHT (GVWR)

Uberschreiten des zuldssigen Gesamtgewichts des
Motorrads kann die Stabilitdt und das Fahrverhalten negativ
beeinflussen und zum Kontrollverlust fithren. Das zuldssige
Gesamtgewicht (GVWR) des Motorrads darf NIE
iiberschritten werden.

Die maximale Zuladung des Motorrads ist das maximal
zuldssige Gewicht, das ohne Uberschreiten des zuldssigen
Gesamtgewichts zugeladen werden kann. Sie wird errechnet,
indem man das Nassgewicht des Motorrads von seinem
zuldssigen Gesamtgewicht (GVWR) subtrahiert.

Die Kenndaten fiir das jeweilige Motorradmodell sind im
Abschnitt ,, Technische Daten” dieser Betriebsanleitung oder
auf dem Typenschild (Herstellerinformation/VIN) auf dem
Rahmen des Motorrads zu finden.

Um das Zusatzgewicht zu berechnen und sicherzustellen, dass
die maximale Zuladung des Motorrads nicht iiberschritten
wird, sind folgende Faktoren zu beriicksichtigen:

* Korpergewicht des Fahrers
* Korpergewicht des Sozius
* Gewicht der Kleidung beider einschlieBlich allen Zubehors

* Gewicht der gesamten nach der Montage am Motorrad
angebrachten Zubehdrausriistung einschlieBlich Inhalt

* Gewicht der zusétzlichen Ladung auf dem Motorrad

ELEKTROMAGNETISCHE STORUNGEN

Dieses Fahrzeug erfiillt die Anforderungen der Richtlinie
ICES-002 und Regelung Nr. 10 der UNECE.

SICHERHEITS- UND HINWEISAUFKLEBER

Die Aufkleber sind modell- und marktabhédngig. Deshalb sind
moglicherweise nicht alle nachstehend abgebildeten
Aufkleber an IThrem Motorrad zu finden.

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMER

Die Fahrzeug-Identifikationsnummer (VIN) ist in der rechten
Seite des Lenkkopfs (D eingeprigt und auBerdem auf einem
VIN-Schild an der linken Seite des Lenkkopfs aufgedruckt.

g \
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SICHERHEIT

DATEN ZUR ABGASEMISSION

Die Daten zur Abgasemissionsbegrenzung (VECI) und Daten
zur Gerduschemissionsbegrenzung (NECI) sind auf dem
Emissionsinformationsschild zu finden. Das Schild @ befindet
51ch auf dem Kraftstoffdampf -Aktivkohlefilter.

SCHILD MIT WARNHINWEIS FiIR FAHRER/

KRAFTSTOFF-SICHERHEITSHINWEIS
WARNUNG

* Die Betriebsanleitung lesen und bei der Verwendung alle
Sicherheitsanweisungen befolgen.

* Jederzeit einen zugelassenen Helm, Augenschutz und
Schutzkleidung tragen.

» Falls die Betriebsanleitung fehlt, ein neues Exemplar bei
einem Indian Motorcycle-Handler anfordern.

VORSICHT

Den Kraftstofftank nie iiberfiillen. Der Kraftstoffstand darf nicht
bis in den Einfiillstutzen reichen. Eine Uberfiillung kann die
Leistung des Motors  und des Kraftstoffdampf-
Riickhaltesystems verringern.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

UBERBLICK

@ Kraftstofftank

(@ Fahrersitz

(® Sicherungskasten
(unter Verkleidung)
@ Luftfilter

(® Spiegel

(6 Vorderer Blinker

(@ Scheinwerfer

Vorderradgabel

©® Olkiihler
Hinterradbremspedal
() FahrerfuBraste

@ Schalldampfer

@ Hinterer Blinker
Ziindschalter

(® Sozius-Haltegriff

Schluss- und Bremsleuchte
(@ Kennzeichenhalterung

Seitenstiander

Schalthebel
@ Haupt-/ABS-Sicherungen
@) Batterie

@ Kiihler
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

KONSOLE
FTR 1200

FTR1200 S

@ Kupplungshebel

(@ Kombiinstrument

® Vorderrad-Hauptbremszylinderbehilter
@ Vorderradbremshebel

(® Elektronische Drosselklappenregelung
® Tankdeckel

@ USB

(@ Kupplungshebel

(@ Kombiinstrument

(® Vorderrad-Hauptbremszylinderbehilter
@ Vorderradbremshebel

(® Elektronische Drosselklappenregelung
(® Tankdeckel

® USB
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

SCHALTERSYMBOLE

SYM- | SCHALTER BESCHREIBUNG SYM- | SCHALTER BESCHREIBUNG
BOL BOL
Hupen- Zum Betétigen der Hupe den Schalter in die Mittelstellung driicken und
schalter Hupenschalter driicken. Siehe Seite 29. gedriickt halten, bis die Warnblinkanlage
eingeschaltet ist. Zum Ausschalten den
Schalter in der Mittelstellung driicken und
Fernlicht- |Der Fernlichtschalter schaltet das Fernlicht loslassen.
—_— schalter ein. Siehe Seite 30. Schalter Mit dem Schalter Bildschirm-Listenauswahl
—_— —— | | Bildschirm- | (falls vorhanden) kann durch Fahrer-
- —— | |Listenaus- |Bildschirme navigiert werden. Siehe Seite
Abblend- Der Abblendlichtschalter schaltet das wahl 41.
- lichtschal- | Abblendlicht ein. Kurz driicken, um die Zuriick- Mit der Zuriick-Taste kénnen Sie Meniis
; ter Lichthupe zu betatigen. Siehe Seite 30. ‘D Taste verlassen, Dialogfelder schlieBen. Siehe
“4 Seite 41.
Blinker- Um die linken Blinker zu aktivieren, den Abschalter | Unteren Teil des Schalters (BETRIEB)
schalter Schalter nach links bewegen. Um die ' driicken, damit der Motor angelassen
rechten Blinker zu aktivieren, den Schalter l ' werden und laufen kann. Zum Abstellen
nach rechts bewegen. Ein gesetzter Blinker - des Motors auf den oberen Teil des
wird automatisch ausgeschaltet, wenn Schalters (STOP) driicken. Siehe Seite 30.
bestimmte Geschwindigkeits- bzw. Anlasser- Mit dem Anlasserschalter wird der Motor
Distanzkriterien erfiillt sind. Um das schalter angelassen. Der Motorabschalter muss sich
Blinksignal manuell abzustellen, den ; in BETRIEBSSTELLUNG befinden, damit der
<:| E> Schalter in die Mittelstellung bringen und Motor laufen kann. Siehe Seite 30.
einwarts driicken.Kurzzeitblinker: Den
Blinkerschalter nach links bzw. rechts Rechter Bei Modellen mit analogen Instrumenten
bewegen und mindestens eine Sekunde lang Trigger- kann mit dem rechten Trigger-Schalter
in dieser Stellung halten. Die Schalter zwischen den verschiedenen Funktionen
quzze_ztblznkerfunktlon wird aktiviert. Das o der Multifunktionsanzeige umgeschaltet
Blinksignal endet, sobald der Schalter werden. Bei Modellen mit einem Ride
losgelassen wird. Siehe Seite 28. kj Command-Display wird mit dem rechten
Warnblink- | Mit dem Warnblinkerschalter wird die Schalter durch die Meniis navigiert. Siehe
schalter Warnblinkanlage ein- und ausgeschaltet. Seite 40.

Zum Einschalten der Warnblinkanlage die
Mitte des Schalters driicken und gedriickt
halten. Siehe Seite 28. Zum Einschalten den
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

LAGE DES SCHALTERS RECHTE SCHALTEREINHEIT
LINKE SCHALTEREINHEIT

(® Motor-Anlasser-/Betriebs-/Abschalter
® Rechter Trigger-Schalter

(D Schalter des Geschwindigkeitsreglers
@ Blinker/Warnblinker

® Hupenschalter

® Abblendlicht/Fernlicht und Lichthupe
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

SCHALTERFUNKTIONEN
ZUND-/LICHT-SCHLUSSELSCHALTER

Motorradfahrer miissen stets auf bestmodgliche Sichtbarkeit
achten. Daher miissen die Scheinwerfer bei der Fahrt stets
eingeschaltet sein. Die  Scheinwerfer funktionieren
automatisch bei laufendem Motor. Die automatische
Scheinwerfereinschaltung nicht unterlaufen, indem die
Verkabelung zwischen Ziindung und Scheinwerfern verdndert
wird!

Der Ziind-/Licht-Schliisselschalter steuert die elektrischen
Funktionen des Motorrades. Vor dem Anlassen des Motors die
entsprechenden Anweisungen lesen. Siehe Seite 72.

Wenn das Motorrad unbeaufsichtigt zuriickgelassen wird,
den Ziindschliissel in Stellung AUS drehen, den Schliissel in
das Ziindschloss driicken und auf SPERREN drehen und
abziehen.

Den Schliissel in den Ziindschalter stecken und den Schalter
auf die Position PARKEN drehen. In der Stellung PARKEN
leuchten die Schlussleuchte, die vordere Markierungsleuchte,
die Kontrollleuchten und die Kennzeichenleuchte. Vom
Bordnetz gespeistes Zubehor (sofern eingebaut) kann benutzt
werden, und die Instrumente sind aktiviert. Der Ziindschliissel
kann abgezogen werden.

i
SYMBOL BESCHREIBUNG
©) Lenkerschloss
@ AUS
©) BETRIEB
@ PARKEN
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

SCHALTER DES BLINKER-/WARNBLINKER-SCHALTER
GESCHWINDIGKEITSREGLERS

Der Geschwindigkeitsregler kann mit dem entsprechenden
Schalter (D an der linken Bedieneinheit aktiviert und
eingestellt werden.

BLINKER

Um den Blinker zu aktivieren, den Blinkerschalter @ in die
entsprechende Richtung driicken. Um die rechten Blinker zu
aktivieren, den Blinkerschalter nach rechts driicken. Um die
linken Blinker zu aktivieren, den Blinkerschalter nach links

Umschaltposition Funktionen driicken.
Unten Einstellen/Verlangsamen
Mitte Ein/Aus
Oben Wiederaufnahme/
Beschleunigung
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

WARNBLINKANLAGE

Die Warnblinkanlage ldsst sich nur einschalten, wenn der
Hauptschalter EINGESCHALTET ist, jedoch blinkt sie nach
dem Aktivieren auch dann weiter, wenn man den
Hauptschalter abschaltet. Bei eingeschalteter
Warnblinkanlage blinken alle vier Blinkerleuchten.

Zum Einschalten der Warnblinkanlage mittig auf den
Blinkerschalter @ driicken.

* Zum Einschalten der Warnblinkanlage den Schalter driicken
und gedriickt halten.

* Zum Abschalten der Warnblinkanlage den Schalter erneut
driicken.

HUPENKNOPF

Zum Betitigen der Hupe den Hupenschalter 3 driicken.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

MOTORABSCHALTER TRIGGER-SCHALTER
Der Motorabschalter bietet die Mdglichkeit, den Motor schnell Alle Modelle besitzen an den Vorderseiten der linken und
abzuschalten. Wenn der Motor steht, Ziindschloss ausschalten. rechten Lenker-Bedieneinheit je einen Trigger-Schalter ®.

Foaman

-

S

Der Hauptschalter muss EINGESCHALTET sein, damit die
Trigger-Schalter funktionieren.

AT
q

¢ Zum ABSCHALTEN des Motors den oberen Teil des
Kippschalters (STOP) (@ driicken.

+ Auf den unteren Teil des Kippschalters (BETRIEB) ®
driicken, um den Motor anzulassen und zu betreiben.

Der Scheinwerfer und alles an den Stromanschliissen
angeschlossene Zubehor bleiben eingeschaltet, bis der
Ziindschalter ausgeschaltet wird.
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

FERNLICHT-/ABBLENDLICHTSCHALTER

Wenn der Motor angelassen wird, schalten sich automatisch
die Scheinwerfer ein.

Mit dem Fernlicht-/Abblendlichtschalter (@ wird der
Scheinwerfer auf Fernlicht bzw. Abblendlicht umgeschaltet.
Zum kurzen Aufblinken des Fernlichts (Lichthupe) den linken
Trigger-Schalter gedriickt halten. Um das Fernlicht dauerhaft
einzuschalten, den Trigger nach vorne driicken, bis er
einrastet. Den Trigger wieder zuriick in die Neutralposition
ziehen, um wieder das Abblendlicht einzuschalten.

RECHTER TRIGGER-SCHALTER

Bei Modellen mit analogen Instrumenten kann mit dem
rechten Trigger-Schalter zwischen den verschiedenen
Funktionen der Multifunktionsanzeige umgeschaltet werden.
Siehe Seite 34. Bei Modellen mit einem Ride Command-

Display wird mit dem rechten Schalter durch die Meniis
navigiert. Siehe Seite 40.

g \-.
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Das Kombiinstrument besteht aus Tachometer,

Kontrollleuchten und Multifunktionsanzeige (MFD).

BESCHREIBUNG
@ Tachometer
) Kontrollleuchten
® Multifunktionsanzeige (MFD)
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AUSSTATTUNGSMERKMALE UND BEDIENELEMENTE

TACHOMETER

Der Tachometer zeigt die Fahrgeschwindigkeit des Motorrads
in Kilometern pro Stunde bzw. Meilen pro Stunde an.

KONTROLLLEUCHTEN

LEUCHTE

BEDEU-
TUNG

ZUSTAND

Motorwarn-
leuchte

Sollte diese Leuchte bei laufendem Motor
aufleuchten, sofort einen Vertragshdndler
aufsuchen. Die Motorwarnleuchte leuchtet
dauerhaft, wenn der Motor durch den
Kippsensor abgeschaltet wurde. Wenn die
Elektronik ein abnormales Verhalten eines
Sensors oder des Motors erkennt, leuchtet
die Lampe, bis der Fehler behoben ist. Zur
Diagnose die Fehlercodes abrufen. Bei
Erkennung einer Fehlziindung blinkt die
Motorwarnleuchte, und die
Kraftstoffversorgung fiir den/die
entsprechenden Zylinder wird
unterbrochen. Siehe Seite 36.

%)

Seitenstan-
derleuchte

Die Seitenstanderleuchte leuchtet auf
sobald der Seitenstander
heruntergeklappt ist.

LEUCHTE |BEDEU- ZUSTAND
TUNG
Fahrgestell- | Das Alarmsymbol leuchtet auf, wenn ein
fehler Fahrgestellfehler auftritt.
Kraftstoff- Diese Kontrollleuchte leuchtet auf, wenn
stand sich noch etwa 2,0 L (0,53 US gal) Kraftstoff
niedrig im Tank befinden.
Leerlauf Diese Kontrollleuchte leuchtet auf, wenn
N sich das Getriebe in Leerlaufstellung
befindet.
_ Fernlicht Diese Kontrollleuchte leuchtet auf, wenn
— D der Scheinwerferschalter auf Fernlicht
- eingestellt ist.
Blinker Die Blinkerkontrollleuchten blinken, wenn
« * der linke Blinker, der rechte Blinker oder
die Warnblinkanlage eingeschaltet wird.
Bei einem Problem in der Blinkeranlage
blinken die Leuchten mit doppelter
Geschwindigkeit.
ABS nicht Die Kontrollleuchte leuchtet so lange, bis
aktiviert das ABS aktiviert ist; dies geschieht, wenn

das Motorrad eine Geschwindigkeit von
10 km/h (6 mph) iiberschreitet. Solange
die Kontrollleuchte leuchtet, ist zwar das
Antiblockiersystem inaktiv, die Bremsen
funktionieren jedoch im Standardbetrieb.
Die Kontrollleuchte leuchtet auf, wenn ein
ABS-Fehler erkannt wird.
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MFD-KONTROLLLEUCHTEN

LEUCHTE

BEDEU-
TUNG

ZUSTAND

g

Oldruck
zu niedrig

Die Oldruckleuchte leuchtet auf, wenn
der Oldruck bei laufendem Motor unter
das sichere Betriebsniveau abfallt.
Leuchtet diese Leuchte, wenn der Motor
mit mehr als Leerlaufdrehzahl lauft,
Motor so bald wie ohne Sicherheitsrisiko
méglich abstellen und Olstand
kontrollieren. Ist der Olstand korrekt, und
leuchtet die Leuchte nach dem erneuten
Anlassen des Motors weiterhin auf, Motor
sofort wieder abstellen. Handler
aufsuchen.

Batterie-
spannung

Die Batteriespannungsleuchte leuchtet
auf, wenn niedrige Batteriespannung
erkannt wird oder ein Fehler im
Ladesystem vorliegt. Alles nicht
unbedingt benétigte Zubehoér
abschalten, um Strom zu sparen.
Kontrollieren, ob das Ladesystem
ordnungsgemadf funktioniert. Siehe Seite
188.

LEUCHTE | BEDEU- ZUSTAND
TUNG
Fahrge- In der metrischen Betriebsart wird die
km/h schwin- Geschwindigkeit in Kilometer pro
digkeit Stunde angezeigt.
Im Standardmodus wird die
MPH Geschwindigkeit in Meilen pro Stunde
angezeigt.
Geschwin- | Bernsteinfarbene Leuchte: Der
digkeits- Geschwindigkeitsregler ist jetzt
regler- aktiviert, aber noch nicht auf eine
Status Geschwindigkeit eingestellt. Wenn die

Anzeige blinkt, liegt ein Fehler des
Geschwindigkeitsreglers vor. Griine
Leuchte: Der Geschwindigkeitsregler ist
auf die gewiinschte Geschwindigkeit
eingestellt. Vor Verwendung des
Geschwindigkeitsreglers bitte die
Sicherheits- und Bedienungsanweisungen
lesen. Siehe Seite 78.
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MULTIFUNKTIONSANZEIGE-MODI

Bei eingeschaltetem Ziindschalter kann mit dem rechten
Trigger-Schalter zwischen den verschiedenen Funktionen der

Multifunktionsanzeige umgeschaltet und kénnen
Einstellungen auf dem Display verandert werden.

Es sind folgende Displaymodi verfiigbar:

* Kilometerzadhler

» Streckenkilometerzahler

* Motordrehzahl

* Ganganzeige

* Batteriespannung

* Motorfehlercodes

* Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch

* Momentaner Kraftstoffverbrauch

* Motortemperatur

KILOMETERZAHLER

Der Kilometerzahler zeigt die bislang zuriickgelegte

Gesamtkilometerzahl an.

STRECKENKILOMETERZAHLER

Der Streckenkilometerzdhler zeigt an, wie viele Kilometer
gefahren wurden, seit der Kilometerzdhler das letzte Mal auf 0
zuriickgesetzt wurde. Zum Zuriicksetzen die Anzeige auf
Streckenkilometerzidhler umschalten und dann den MODE-
Knopf so lange gedriickt halten, bis die Anzeige sich auf 0
zuriicksetzt.

MOTORDREHZAHL

Die Motordrehzahl wird in Umdrehungen pro Minute (engl.
Abkiirzung ,,RPM*) angezeigt.

GANGANZEIGE

Auf der Multifunktionsanzeige wird der derzeitig eingelegte
Gang angezeigt.

BATTERIESPANNUNG

Die Batteriespannung wird als regulierte, an die Batterie
angelegte Echtzeitspannung angezeigt. Das Spannungsniveau
kann je nach elektrischer Last und Motordrehzahl schwanken.

DURCHSCHNITTLICHER
KRAFTSTOFFVERBRAUCH

Die Anzeige des durchschnittlichen Kraftstoffverbrauchs des
Fahrzeugs bezieht sich auf den Zeitraum, als die Funktion das
letzte Mal riickgestellt wurde. Zum Riickstellen den rechten
Trigger gedriickt halten und dabei die Anzeige des
durchschnittlichen Kraftstoffverbrauchs beobachten.

MOMENTANER KRAFTSTOFFVERBRAUCH

Die Anzeige des momentanen Kraftstoffverbrauchs des
Fahrzeugs zeigt den Kraftstoffverbrauch zu dem Zeitpunkt, an
dem der Modus ausgewahlt wurde.

MOTOR-KUHLMITTELTEMPERATUR

Der Temperaturanzeigebereich zeigt die Temperatur des
Motorkiihlmittels an.
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ANZEIGEEINHEITEN (METRISCH/US) UHR

Die Anzeigewerte kénnen wahlweise in metrischen oder US-
MaBeinheiten angegeben werden.

METRISCHE ANZEIGE US-ANZEIGE Ple Uhr muss neu gestellt werden, wenn die Batterie
voriibergehend abgeklemmt wurde oder sich entladen hat.
Entfernung Kilometer Meilen
Temperatur Celsius Fahrenheit L. Mit d h Tri di Kil 4hl .
Zeit 24-Stunden-Zyklus 12-Stunden-Zyklus . Mit dem rechten Trigger die Kilometerzahleranzeige
aufrufen.
Lautstirke Brit. Gallonen, Liter Gallonen

2. Den rechten Trigger-Schalter so lange gedriickt halten, bis

1. Die Ziindung ausschalten. das Stundensegment blinkt. Den Schalter loslassen.

9. 10 Sekunden warten 3. Wahrend das Segment blinkt, die gewiinschte Anzeige
: : durch Antippen des rechten Trigger-Schalters einstellen.
3. Den rechten Trigger-Schalter driicken und halten wahrend 4
gleichzeitig der Ziindschliissel in Stellung EIN oder

PARKEN gedreht wird.

. Den rechten Trigger-Schalter so lange gedriickt halten, bis
das nachste Segment blinkt. Den Schalter loslassen.

8. Zum Einstellen der Zehner- und Einersegmente der
Minutenanzeige, Schritte 3 bis 4 zweimal wiederholen.
Nach dem Stellen des Einerminutensegments die neue
Einstellung mit Schritt 4 speichern und den
Uhreinstellmodus beenden.

4. Wenn die Anzeige der Entfernungseinheit zu blinken
beginnt, die gewiinschte Einheit durch entsprechend
haufiges Antippen des rechten Trigger-Schalters
einstellen.

5. Zum Speichern der Einstellung und Aufrufen der nachsten
Anzeigeoption den rechten Trigger-Schalter gedriickt
halten.

6. Die iibrigen Anzeigeeinstellungen nach dem gleichen
Schema vornehmen.
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FEHLZUNDUNGSERKENNUNG

Bei Erkennung einer Fehlziindung blinkt die
Motorwarnleuchte, und die Kraftstoffversorgung fiir den/die
entsprechenden  Zylinder wird  unterbrochen. Die
Motorwarnleuchte blinkt weiter, bis der Ziindschalter in
Stellung AUS gedreht wird. Wird der Motor neu gestartet,
blinkt die Motorwarnleuchte nicht mehr und beide Zylinder
werden wieder mit Kraftstoff versorgt. Bei Erkennung einer
erneuten Fehlziindung blinkt die Motorwarnleuchte wieder,
und die Kraftstoffversorgung fiir den/die entsprechenden
Zylinder wird erneut unterbrochen. Nach der dritten
Fehlziindung wird der Fehler P0314 festgestellt und gesetzt;
die Motorwarnleuchte leuchtet durchgehend und die
Kraftstoffversorgung fiir den/die entsprechenden Zylinder
wird unterbrochen. Wenn dieser Fall eintritt, kann Ihnen Ihr
INDIAN-Héndler oder Vertragshéndler helfen.
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MOTORFEHLERCODES

Die  Fehlercodeanzeige erscheint nur, wenn die
MOTORWARNLEUCHTE leuchtet bzw. wenn es wahrend eines
Ziindzyklus aufleuchtet und wieder erlischt. Fehlercodes
werden nur wahrend des laufenden Ziindungszyklus
angezeigt. Wenn der Ziindschalter AUSGESCHALTET wird,
werden der Code und die Meldung geldscht. Sie erscheinen
jedoch wieder, wenn der gleiche Fehler nach dem erneuten
Motorstart wieder auftritt.

Wenn die MOTORWARNLEUCHTE
Fehlercodes von der Anzeige ablesen.

aufleuchtet, die

1. Sollten die Fehlercodes nicht auf dem Display erscheinen,
den rechten Trigger-Schalter so oft driicken, bis auf der
Hauptzeile des Displays ,,Ck ENG“ (Motorwarnleuchte)
erscheint.

2. Durch anhaltendes Driicken des rechten Trigger-Schalters
wird nun das Diagnosecodemenii aufgerufen.

3. Die drei Codezahlen notieren, die in den Positionen der
Gang-, Uhr- und Kilometerzahleranzeige erscheinen.

4. Einen Vertragshandler aufsuchen, um Einzelheiten zu den
Codes zu erfahren und eine Diagnose durchfithren zu
lassen.

MPHAEm sw sw sw == s Fkm/h

T NaenERE

© 8088

e

N

o

(@ Fehlercode-Nummer (0 bis 9)
(@ MutmaBlicher Fehlerparameter (MFP)
(® Ausfallart-Indikator (FMI)

DIAGNOSEFUNKTIONEN

Unter bestimmten Bedingungen leuchtet die Batterieanzeige
auf und auf dem Display wird eine Fehlermeldung angezeigt.
In diesem Fall bitte einen Vertragshandler aufsuchen.

MELDUNG ORT BEDEUTUNG
Gleich- . .
Batteriespannung liegt mehr als 10
Lo Spaniungs- | g 1inden lang unter 11,0 V
anzeige
Gleich- . .
Batteriespannung liegt mehr als 10
ov Spannungs- | g 1unden lang tiber 15,0 V
anzeige
ERROR Alle gléi;.iskutx)nmenfehler (Instrument ist
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UBERTEMPERATURANZEIGE UND
MOTORWARNLEUCHTE

Unter folgenden Bedingungen wird ,,HOt" angezeigt und die

MOTORWARNLEUCHTE leuchtet auf.

unsicheren
Betriebszu-
stand.

ZUSTAND BEDEUTUNG ERFORDERLICHE

MASSNAHME

Die Die Temperatur | Sobald kein Sicherheitsrisiko

Temperatur des mehr besteht, den Motor

des Motorkiihlmit- | abstellen. Kiihlmittelstand

Motorkiihlmit- | tels ist oberhalb | kontrollieren. Den Kiihler auf

tels ndhert sich | der sicheren Verschmutzung priifen. Den

bei laufendem | Betriebstempe- | Betrieb des Kiihlerliifters priifen.

Motor einem ratur. Erscheint nach dem erneuten

Motorstart weiterhin die
‘Warnleuchte, den Motor sofort
abschalten.
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RIDE COMMAND-DISPLAY (FALLS
VORHANDEN)

' Y £ 1258
237\ 80 N2 da
N/ . 3 7 » ')

V.

" 18233

Die neuesten Informationen iiber das Ride Command-Display,
einschlieBlich Software-Updates, finden Sie unter:
https://ridecommand.indianmotorcycle.com

Geben Sie wahrend des Betriebs des Fahrzeugs keine
Informationen ein. Wenn der Fahrer beim Betrieb des
Fahrzeugs abgelenkt wird, kénnte er die Kontrolle iiber das
Fahrzeug verlieren, wodurch die Gefahr schwerer bzw.
todlicher Verletzungen besteht. Der Fahrer tragt alle Risiken
in Verbindung mit der Verwendung dieses Gerits. Lesen Sie
das Benutzerhandbuch.

Ablenkungen beim Fahren kénnen zum Verlust der Kontrolle
iiber das Fahrzeug, zu Unfillen und zu Verletzungen fiihren.
Wir empfehlen nachdriicklich, bei der Benutzung von
Geriten, die IThre Aufmerksamkeit vom StraBenverkehr
ablenken, duBerst vorsichtig zu sein. Sie sind fiir den
sicheren Betrieb Ihres Fahrzeugs der Hauptverantwortliche.
Wir raten von der Benutzung von Mobilgeradten wahrend des
Fahrens ab und empfehlen die Nutzung von
sprachgesteuerten Systemen, soweit dies mdglich ist.
Beachten Sie alle anwendbaren lokalen Vorschriften und
Gesetze zur Benutzung von elektronischen Geréten beim
Fahren.

Vor dem Fahren mit dem neuen Display sind folgende Schritte
auszufiihren:

» Lesen Sie diese Anleitung komplett durch.

* Machen Sie sich bei stillstehendem Fahrzeug mit den
Funktionen und der Bedienung des Displays vertraut.

* Laden Sie die Indian Ride Command-App aus dem Apple/
Google Play Store herunter und erstellen Sie ein
personliches Konto.

* Die neuesten Updates der Betriebsanleitung sind unter

http://www.polaris.com/en-us/rider-support/owners-manual
zu finden.

Wenn das Display bei abgeschaltetem Fahrzeugmotor lange
Zeit verwendet wird, kann dies die Batterie entleeren.
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KONFORMITATSERKLARUNG FUR
TOUCHSCREEN-DISPLAY

Dieses Gerét erfiillt die Anforderungen von Teil 15 der FCC-
Vorschriften. Der Betrieb ist nur unter folgenden beiden
Bedingungen zuldssig: 1.) Dieses Gerat darf keine Stérungen
verursachen, und 2.) dieses Gerdat muss empfangene
Stéorungen vertragen; dazu gehéren auch Stérungen, die zu
unerwiinschtem Betrieb fiihren kénnen.

Dieses Gerat halt die Grenzwerte fiir Strahlungsemissionen fiir
die Allgemeinbevoélkerung gemaB FCC ein.

Das im Fahrzeug integrierte Display-Modul ist mit der
Richtlinie iiber Funkanlagen und Telekommunikationsendein-
richtungen 2014/53/EU konform. Das Betriebsfrequenzband
des im Fahrzeug integrierten Display-Moduls fiir das 2,4 GHz
EU ISM-Band liegt zwischen 2400 MHz und 2483,5 MHz und
verfiigt iiber eine maximale Funk-Ausgangsleistung von
16,5 dBm fiir WLAN und 11,7 dBm fiir Bluetooth.

ACHTUNG

Anderungen oder Modifizierungen, die nicht explizit von der
fiir Konformitat zustdndigen Partei bewilligt wurden, kénnen
die Befugnis des Benutzers, das Gerit zu betreiben,
aufheben.

Ein Exemplar der Konformitdtserklarung ist auf Anfrage von
Polaris erhaltlich:

1600 SE 18th Ave Battle Ground,
WA 98604 USA
Telefon: +1 844 378-8143

RIDE COMMAND-HAND-BEDIENELEMENTE

RECHTER TRIGGER

Den rechten Trigger-Schalter (D driicken, um durch die Ride
Command-Displaybildschirme zu blattern.
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WAHLSCHALTER ZURUCK-TASTE
Mit dem Fiinffach-Wahlschalter (@ kann am linken Die Zuriick-Taste (3 driicken, um folgende Schritte
Schalterblock durch den Displaybildschirm navigiert werden. auszufiihren:
[/ ' 2\ + Popup-Anzeigen schlieBen
N + Im Menii zuriick navigieren
* Lang driicken, um zum Instrumentenbildschirm
zuriickzukehren

* Wenn eine Anzeige der obersten Ebene angezeigt wird, die
Zuriick-Taste driicken, um durch die Ride Command-
Displaybildschirme zu blattern.

Der Fiinffach-Wahlschalter dient fiir folgende Aufgaben:

* Langes Driicken, um den App-Drawer anzuzeigen

* Durch die Instrumenten-/Meniibildschirme navigieren
* Eingabe/Auswahl

* Anzeigetyp wechseln
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RIDE COMMAND-DISPLAYBILDSCHIRME

Das Ride Command-Display verfiigt iliber vier Display-
Bildschirme auf oberster Ebene:

* Instrumentenbildschirm

¢ Musikbildschirm

» Telefonbildschirm

* App-Drawer

Zwischen den Display-Bildschirmen kann wie folgt gewechselt
werden:

+ Die Auf-Taste (D oder Ab-Taste @ auf der Anzeige driicken.
* Den rechten Trigger-Schalter driicken.

* Wenn einer der vier Bildschirme der obersten Ebene
angezeigt ist, die Zuriick-Taste an der linken Bedieneinheit
driicken.

INSTRUMENTENBILDSCHIRM

Auf dem werden die

Instrumentenbildschirm
Fahrgeschwindigkeit, der eingelegte Gang, der Kraftstoffstand
und die Reichweite, die Umgebungs- und Motortemperatur,
der Kilometerzdhler und der Streckenkilometerzidhler sowie
der Kompass angezeigt. Es stehen zwei verschiedene Arten

von Instrumentenbildschirme zur  Auswahl: Runde
Anzeigeuhren oder lineare Anzeigen (beide oben
abgebildet). Die Displayausfiithrung kann gewechselt werden,
indem auf dem Touchscreen nach oben oder unten gewischt
wird oder indem der Wahlschalter nach oben oder unten
gedriickt wird.
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MUSIKBILDSCHIRM

Auf dem Musikbildschirm kann
die im Smartphone oder anderen
Musikgerdt gespeicherte Musik
aufgerufen werden. Das Gerét
kann iiber Bluetooth gekoppelt
oder an den USB-Anschluss des
Displays angeschlossen werden.

USB-Tonwiedergabe ist nur auf
USB-Sticks moglich, die auf ex-FAT
oder FAT32 formatiert sind.
Wiedergabe von iOS-Geraten ist
nur ab iPhone-Modell 5S oder
spater moéglich.

TELEFONBILDSCHIRM

Der Telefonbildschirm zeigt
kiirzliche Anrufe, die Kontaktliste,
die Tastatur und Nachrichten an.
Das Display zeigt nur Nachrichten
an, die erhalten wurden, wahrend
das Smartphone iiber Bluetooth
gekoppelt war.
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APP-DRAWER

Im App-Drawer koénnen
Einstellungen aufgerufen, die
Helligkeit der Anzeige geédndert,
der Fahrmodus ausgewdahlt und
der Fahrmodus aktiviert bzw.
deaktiviert werden.

Der App-Drawer kann jederzeit
durch Driicken der mittleren Taste
auf der Anzeige aufgerufen
werden.

RIDE COMMAND-FAHRMODI
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Es kann aus drei Fahrmodi gewahlt werden: Regen, Standard
und Sport. Dies dient der Anpassung des gewiinschten
Fahrstils. Die Motorkennlinien fiir die einzelnen Fahrmodi
wurden bestimmten Fahrstilen angepasst. Dies ergibt ein
Motorrad mit drei unterschiedlichen Fahrverhalten.

Wenn der Fahrmodus gewechselt werden soll, muss das
Fahrzeug stillstehen und der Gasdrehgriff losgelassen
werden. Wenn der Fahrmodus gewechselt wird, wahrend das
Fahrzeug in Bewegung ist, wird ein Drehsymbol angezeigt.
Dies bedeutet, dass der Fahrmodus noch nicht gedndert
worden ist. Nachdem das Fahrzeug zum Stillstand gekommen
ist, verschwindet das Symbol und der Fahrmodus wird
gewechselt.
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REGEN

Der Regenmodus eignet sich ideal fiir regnerische
Bedingungen oder nasse Fahrbahnen. Die
Reaktionsgeschwindigkeit des Gasdrehgriffs wird

verlangsamt, damit bessere Kontrolle und Bodenhaftung
erzielt wird.

STANDARD

Der Standardmodus verfiigt liber eine scharfe Reaktion des
Gasdrehgriffs und eine ausgeglichene Kraftiibertragung fiir
guten Durchzug und berechenbares Fahrverhalten bei
langsamer Geschwindigkeit.

SPORT

Der Sportmodus ist fiir Situationen vorgesehen, in denen eine
unmittelbare Reaktion erforderlich ist. Im Sportmodus ist die
Ansprechzeit kiirzer und die Leistungsentfaltung aggressiver,
um die Beschleunigung zu verbessern.

TRAKTIONSKONTROLL-/
ANTIBLOCKIERSYSTEM (ABS)

AN STND
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TRACK-MODUS

Im Track-Modus kann das Traktionskontroll-/
Antiblockiersystem (TC/ABS) deaktiviert werden.

TRAKTIONSKONTROLL-/ANTIBLOCKIERSYSTEM

Zum Deaktivieren von TC/ABS folgende Schritte ausfithren:

1. Auf Track (Rennstrecke) tippen, um den Modusschalter
TC/ABS zu aktivieren.

2. Auf den Modusschalter TC/ABS (Traktionskontrolle/ABS)
tippen, um TC/ABS zu deaktivieren.
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3. Es wird eine Bestatigungsaufforderung angezeigt, ob das
Traktionskontroll-/Antiblockiersystem tatsdchlich
deaktiviert werden soll. DISABLE (Deaktivieren) driicken,
um dies zu bestatigen.

Die ABS-Kontrollleuchte leuchtet auf, wenn TC/ABS
deaktiviert ist.

TC/ABS wird erst dann deaktiviert, wenn die
Fahrgeschwindigkeit null ist.

S

. Um TC/ABS wieder 2zu aktivieren, wieder auf den
Modusschalter TC/ABS tippen oder auf einer beliebigen
Anzeige den Knopf TC/ABS OFF (TC/ABS aus) in der
Seitenleiste driicken.

RIDE COMMAND-EINSTELLUNGEN

Im Menii ,,Einstellungen” kénnen wichtige Details iiber das
Fahrzeug angezeigt und das Touchscreen-Display individuell
angepasst werden. Das Menii ,,Einstellungen* besteht aus vier
Kategorien: Informationen, Allgemeines, Zeit und Fahrzeug.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Das Menii ,,Informationen” zeigt Folgendes an:

» Fahrzeug-Identifikationsnummer (VIN)
* Zuriickgelegte Kilometer

* Installierte Softwareversion

+ Olwechselintervall

ALLGEMEINE EINSTELLUNGEN

Das Menii ,Allgemeine Einstellungen“ bietet folgende

Moéglichkeiten:

* Themen (Tag/Nacht/Auto)

* Bluetooth-Geréite verwalten

* Sprache dndern

* Geschwindigkeitseinheiten festlegen (km/h oder mph)
* Temperatureinheiten festlegen (C oder F)

* Software aktualisieren

Das Menii ,,Zeiteinstellungen” bietet folgende Moéglichkeiten:

» Zeitformat festlegen (12- oder 24-Stunden-Format)

* GPS-Zeit aktivieren (wodurch die Uhrzeit automatisch auf
die Zeitzone eingestellt wird, in der sich das Motorrad
aktuell befindet)

* Zeit festlegen (falls GPS-Zeit nicht aktiviert ist)

FAHRZEUGINFORMATIONEN

Das Menii ,Fahrzeugeinstellungen“ Dbietet folgende

Moéglichkeiten:

* Motorél-Nutzungsdauer/Wartungsintervall zuriicksetzen
+ Zugriff auf die Fahrzeugdiagnose
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BLUETOOTH-KOPPLUNG

Das Ride Command-Touchscreen-Display kann gleichzeitig an
ein Smartphone und eine Hoérsprechgarnitur angeschlossen
werden.

Zum Koppeln eines Gerits sind folgende Schritte auszufiihren:

1. Vom Bluetooth-Gerateeinstellungsbildschirm, dem
Telefonbildschirm oder dem Musikbildschirm auf die
Schaltflache ,,Add Device” (Gerét hinzufiigen) tippen, um
die Kopplungsaufforderung anzuzeigen.

2. Das Bluetooth-Gerét in den Kopplungsmodus schalten.

3. Auf dem Touchscreen-Display den Namen des Gerits
auswahlen, das gekoppelt werden soll, um den
Kopplungsvorgang abzuschlieBen.

4. Die Kopplung bestitigen (sofern zutreffend). Je nach dem
mit dem Display gekoppelten Gerdat Lkann eine
Aufforderung zur Bestitigung der Kopplung angezeigt
werden.
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SOFTWARE AKTUALISIEREN

Die neueste Software und die neuesten Karten fiir RIDE
COMMAND™ finden Sie unter:
https://ridecommand.indianmotorcycle.com.

Die Displaysoftware kann durch AnschlieBen eines USB-Sticks
mit der neuesten Softwareversion an den USB-Anschluss unten
links vom Display aktualisiert werden. Das Menii ,,Update
Software (Software aktualisieren) unter Einstellungen enthélt
die auf dem USB-Stick verfiigbaren Aktualisierungen. Die
richtige Version auswéahlen und warten, bis die Aktualisierung
abgeschlossen ist, bevor der USB-Stick abgezogen wird. Das
Touchscreen-Display wird automatisch neu gestartet, wenn
die Software aktualisiert worden ist.

Fiir eine erfolgreiche Aktualisierung ist ein USB 2.0 oder USB
3.0 USB-Stick, der auf ex-FAT oder FAT32 formatiert ist,
erforderlich. Das Display erkennt keine USB-Sticks, die diese
Anforderungen nicht erfiillen.

Das Display wahrend des Aktualisierungsvorgangs nicht
stromlos schalten.

USB-ANSCHLUSS

Der USB-Anschluss erleichtert den Anschluss von Geraten, wie
Telefonen, Audiogerdten oder Navigationshilfen, und
ermoglicht das Streamen von Musik iiber das LCD-Display zur
Bluetooth-Horsprechgarnitur. Bei Modellen mit einem Ride
Command-Display wird der USB-Anschluss auch zum
Aktualisieren der Display-Software genutzt. Die neueste
Software finden Sie unter: https://ridecommand.

indianmotorcycle.com.

Aufgrund der schwierigen Fahrbedingungen empfiehlt
Indian Motorcycle die Verwendung von USB-Sticks mit einer
Sicherungsfunktion.
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GASDREHGRIFF Der Gasdrehgriff ist federbelastet. Gibt man den Griff frei,
Der Gasdrehgriff befindet sich am rechten Lenker. Mit dem kehrt die Drosselklappe selbsttiatig in die Leerlaufposition
Gasdrehgriff wird die Motordrehzahl reguliert. zuriick.

(7

e | GANGSCHALTHEBEL

Der Gangschalthebel ® befindet sich an der linken Seite des
Motorrads. Er wird mit dem FuB3 bedient.

* Um in einen niedrigeren Gang zu schalten, den
Gangschalthebel nach unten driicken.

* Um in einen héheren Gang zu schalten, den
Gangschalthebel nach oben driicken.

* Den Hebel nach jeder Gangschaltung freigeben.
* Anleitungen zum Gangschalten sind auf Seite 74 zu finden.

In normaler Fahrposition verfahren Sie wie folgt:

+ Durch Drehen des Griffs nach hinten (D wird die
Drosselklappe geéffnet (und damit die Motordrehzahl und
die Motorleistung erhéht).

* Durch Drehen des Griffs nach vorne @ wird die
Drosselklappe geschlossen (und damit die Motordrehzahl
und die Motorleistung gedrosselt).

* Den Griff iiber die Leerlaufstellung hinaus vorwérts
bewegen, um den Geschwindigkeitsregler auszuschalten.
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KUPPLUNGSHEBEL

Der Kupplungshebel @ befindet sich am linken Lenker. Vor
dem Umschalten des Gangs das Getriebe auskuppeln. Um ein
reibungsloses Aus- und Einkuppeln zu gewéhrleisten, den
Hebel rasch anziehen und rasch, aber kontrolliert, wieder
loslassen.

Zum Auskuppeln den Hebel zum Lenker heranziehen.

Zum Einkuppeln den Hebel rasch, aber kontrolliert,
loslassen.

A
| 4 |
Mo

SEITENSTANDER
Das Modell FTR 1200 ist mit einem Seitenstander-

Sperrschalter ausgestattet, der den Betrieb des Motorrads bei
ausgeklapptem Seitenstander verhindert.

Ein nicht vollstandig eingeklappter Seitenstander kénnte
den Boden beriihren und dazu fithren, dass der Fahrer die
Kontrolle verliert, was zu schweren oder tédlichen
Verletzungen fithren kann. Vor dem Betreiben des Motorrads
stets den Seitenstander vollstandig einklappen.

Zum Abstellen des Motorrads das Ende des Seitenstanders bis
zum Anschlag schrdag nach unten vom Motorrad weg klappen.
Damit das Motorrad stabil steht, den Lenker nach links
einschlagen. Das Motorrad nach links lehnen, bis es sicher auf
dem Seitenstiander ruht.

ACHTUNG

Wenn das Gewicht des Motorrads nicht auf dem
Seitenstander ruht, lasst sich das Motorrad nicht
abschlieBen. In einer solchen Position kann jede Bewegung
des Motorrads dazu filhren, dass der Seitenstinder etwas
einwérts klappt. Befindet sich der Seitenstdnder nicht in der
vollstandig nach vorne geklappten Position und das Gewicht
des Motorrads auf ihm ruht, kann das Motorrad umkippen
und unter Umstanden Personen- und Sachschaden
verursachen.

Zum Einklappen des Seitenstdnders das Motorrad besteigen
und dieses vollends aufrichten. Das Ende des Seitenstianders
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zum Motorrad hin nach oben klappen, bis der Stdnder die
Ruhestellung einnimmt.

Anweisungen zum Parken, auch zum Parken auf geneigten
Flachen und weichen Untergriinden, befinden sich auf Seite
80.

Nicht auf dem Motorrad sitzen, wenn es auf dem
Seitenstdnder abgestellt ist.

FUSSRASTENNIPPEL

Thr Motorrad ist mit kleinen FuBrastennippeln ausgeriistet, die
an den Enden beider FuBrasten iiberstehen und diese vor
Beschadigung schiitzen. Am Unterteil der FuBrastennippel
befinden sich eingeétzte VerschleiBanzeigen. Sobald ein
FuBrastennippel bis zur VerschleiBanzeige abgeschliffen ist,
wird die Montage eines neuen FuBrastennippels empfohlen.

HOCHSTART-VERHINDERUNG

Die Hochstart-Verhinderung ist eine Funktion, die maximale
Beschleunigung ohne Abheben oder merkliches Abheben des
Vorderrads von der Fahrbahn erméglicht. Die Funktion ist
eingeschaltet, wenn der Fahrmodus ,,Regen‘ oder ,,Standard“
ausgewahlt ist, nicht jedoch im Fahrmodus ,,Sport*“ oder wenn
das ABS/MTC-System deaktiviert ist.

Die Hochstart-Verhinderungsfunktion kann nicht in allen
Situationen verhindern, dass das Vorderrad den Kontakt mit
der Fahrbahn verliert.

* Wenn die Hochstart-Verhinderungsfunktion ausgeschaltet
ist und das Vorderrad den Kontakt mit der Fahrbahn
ausreichend lang verliert, bis es sich nicht mehr dreht, kann
ein Raddrehzahlgeberfehler ausgeldst werden.

* Wenn ein Fehlercode ausgeldst wird, deaktiviert sich das
ABS/TC-System und auf dem Display leuchten die ABS/
MTC-Kontrollleuchten auf. In diesem Fall muss das
Motorrad abgeschaltet und wieder eingeschaltet werden,
um das ABS/MTC-System neu zu initialisieren.

SPIEGEL

Das Fahrzeug ist mit konvexen Riickspiegeln ausgestattet. Der
Spiegel tauscht eine gréBere Entfernung der sichtbaren
Objekte vor, als sie der Realitdt entspricht. Vor Fahrtantritt
stets die Riickspiegel richtig einstellen.

Zum Einstellen der Spiegel auf dem Motorrad in der
Fahrstellung Platz nehmen. Die Spiegel so einstellen, dass ein
kleiner Bereich der eigenen Schultern in jedem der Spiegel
sichtbar ist.
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BREMSEN
ANTIBLOCKIERSYSTEM (ABS)

Das Antiblockiersystem drosselt den Bremsdruck automatisch
nach Bedarf, um eine optimale Bremsenregulierung zu
erzielen. Dadurch wird bei scharfen Bremsmanévern und

Bremsen auf rauem, unebenem,

rutschigem oder losem

Untergrund der Gefahr einer Radblockierung vorgebeugt.
Siehe Sichere Fahrtechniken ab Seite 9.

1.

Das Antiblockiersystem kann bei Modellen mit einer
analogen Anzeige nicht abgeschaltet werden. Bei
Modellen mit dem Ride Command-Touchscreen-Display,
kann ABS iiber das Touchscreen-Menii deaktiviert werden.

ABS darf bei der Fahrt auf offentlichen StraBen nicht
deaktiviert werden. Die Deaktivierung ist nur fiir die

Verwendung abseits von StraBen geeignet (auf
Rennstrecken oder unbefestigten StraB3en).
Die ABS-Kontrollleuchte leuchtet auf, wenn die

Stromversorgung des Motorrads eingeschaltet wird. Sie
leuchtet so lange, bis das Antiblockiersystem aktiviert ist;
dies geschieht, wenn das Motorrad eine
Fahrgeschwindigkeit von 10 km/h (6 mph) iiberschreitet.

Solange die Kontrollleuchte leuchtet, ist zwar das
Antiblockiersystem inaktiv, die Bremsen funktionieren
jedoch im Standardbetrieb.

5.

Beim Ansprechen des Antiblockiersystems wahrend des
Bremsvorgangs verspiirt der Fahrer in den Bremshebeln
einen pulsierenden Rhythmus. Weiterhin gleichméBigen
Druck auf die Bremsen ausiiben, um die bestmégliche
Bremsleistung zu erzielen.

Leuchtet die ABS-Kontrollleuchte nicht auf, wenn der
Ziindschliissel in Stellung EIN oder PARKEN gedreht wird,
Thren INDIAN MOTORCYCLE-Vertragshandler zur Wartung
aufsuchen.

Leuchtet das Symbol weiter, nachdem das Motorrad die
Fahrgeschwindigkeit von 10 km/h (6 mph) iiberschritten
hat, ist das Antiblockiersystem defekt. Unverziiglich einen
INDIAN MOTORCYCLE-Héandler zur Wartung aufsuchen.

Der Betrieb des Motorrads mit nicht empfohlenen Reifen
oder mit falschem Reifendruck kann die Wirkung des
Antiblockiersystems beeintrachtigen. Stets Reifen
verwenden, deren Gré8e und Typ den Empfehlungen fiir
das Fahrzeug entsprechen. Stets den empfohlenen
Reifendruck aufrechterhalten.

Das Antiblockiersystem kann nicht unter allen Bedingungen
das Blockieren der Reifen, den Verlust der Bodenhaftung
oder den Kontrollverlust iiber das Motorrad verhindern.
Sich stets an alle vorgegebenen Sicherheitsempfehlungen
fiir Motorradfahrer halten.
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* Wenn bei einer Vollbremsung Reifenspuren auf der
Fahrbahn verbleiben, ist dies nichts Ungewdéhnliches.

» Das Antiblockiersystem ist nicht in der Lage, die Risiken,
die mit folgenden Umstdnden verbunden sind,
auszugleichen oder zu reduzieren:

zu hohe Geschwindigkeit

verringerte Bodenhaftung auf rauem, unebenem oder
unbefestigtem Untergrund

Fehleinschdtzungen

unsachgemaBer Betrieb

VORDERRADBREMSHEBEL

Der Vorderradbremshebel (& befindet sich am rechten
Lenker. Mit diesem Hebel werden ausschlieBllich die Bremsen
des Vorderrades betétigt. Die Vorderradbremsen sollten stets
zugleich mit den Hinterradbremsen betatigt werden. Zum
Betdtigen der Vorderradbremsen den Hebel zum Lenker
heranziehen. Anleitungen zum Bremsen sind auf Seite 77 zu
finden.
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HINTERRADBREMSPEDAL

Lasst man den FuB} stdndig auf dem Bremspedal ruhen,
werden die Bremsbelédge iiberméBig und vorzeitig
abgenutzt, und die Bremswirkung wird beeintrdchtigt. Dies
kann zu Unfallen mit schweren oder tédlichen Verletzungen
fithren.

Das Hinterradbremspedal ® befindet sich an der rechten
Seite des Motorrads. Zum Betidtigen der Hinterradbremse das
Hinterradbremspedal nach unten driicken. Anleitungen zum
Bremsen sind auf Seite 77 zu finden.

7 = i

SPIEL DES HINTERRADBREMSPEDALS

Das Hinterradbremspedal muss iiber Spiel verfiigen, damit
sich in der Hinterradbremsanlage kein Druck aufbauen
kann, der zu einer Uberhitzung und einem Ausfall fithren
kann. Das Spiel des Hinterradbremspedals wird im Werk
eingestellt und muss immer auf die vorgeschriebenen Werte
eingestellt werden. Wenn die Einstellung verdndert wird,
koénnte dies zu Bremsschaden oder Bremsversagen fiihren.
Falls Einstellungen erforderlich sind, den Héndler aufsuchen.

| Spiel am Bremspedalzapfen 3-7 mm
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Damit sich das Motorrad immer in einem sicheren
Betriebszustand befindet, sind vor Fahrtantritt stets die
empfohlenen ,,Priifungen vor Fahrtantritt” durchzufiihren. Dies
ist besonders vor liangeren Reisen und mnach langerer
Einlagerung des Motorrads sehr wichtig.

Werden die empfohlenen Priifungen vor Fahrtantritt nicht
durchgefiihrt, besteht die Gefahr schwerer Verletzungen mit
moglicher Todesfolge aufgrund von Komponentenausféllen
wahrend der Fahrt. Die Priifungen vor Fahrtantritt vor jeder
Fahrt durchfiihren. Wird bei der Priifung deutlich, dass eine
Einstellung oder Reparatur oder der Austausch eines Teils
erforderlich ist, ist die erforderliche WartungsmaBnahme
unverziiglich durchzufiihren oder den INDIAN
MOTORCYCLE-Vertragshandler oder einen qualifizierten
Héandler aufzusuchen.

Lesen Sie den gesamten Abschnitt ,,Instrumente,
Ausstattungsmerkmale und Bedienelemente” dieser
Betriebsanleitung, bevor Sie mit dem Motorrad fahren. Fiir
den sicheren Betrieb des Motorrads ist es unbedingt
erforderlich, dass Sie umfassend mit den Merkmalen und
Funktionen vertraut sind. Mangelnde Vertrautheit mit der
Maschine birgt die Gefahr schwerer bzw. tédlicher
Verletzungen.

Um die Priifungen vor Fahrtantritt durchfithren zu koénnen,
miissen Sie mit allen Instrumenten und Bedienelementen
vertraut sein.

Bei den Priifungen vor Fahrtantritt miissen ggf. Produkte mit
einem gewissen Risikopotenzial verwendet werden,
beispielsweise Ol oder Bremsfliissigkeit. Bei der
Verwendung dieser Produkte grundsétzlich die
Gebrauchsanweisung und die Warnhinweise auf der
Verpackung beachten.

Wird bei Priifungen deutlich, dass eine Einstellung oder eine
Reparatur oder der Austausch eines Teils erforderlich ist:

* Relevante Informationen im Wartungsteil dieser
Betriebsanleitung lesen.
+ siehe INDIAN MOTORCYCLE-Werkstatthandbuch

* oder wenden Sie sich an Ihren INDIAN MOTORCYCLE-
Vertragshandler oder einen qualifizierten Handler
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ELEKTRISCHE PRUFUNGEN

Ziindschliissel in Stellung EIN drehen und den
Motorabschalter in BETRIEBSSTELLUNG bringen, dann die
folgenden elektrischen Priifungen durchfilhren. Nach
Abschluss dieser Priifungen den Ziindschliissel wieder in
Stellung AUS drehen. Tritt bei der Priifung der elektrischen
Komponenten eine Stérung auf, die betroffene Komponente
vor Fahrtantritt reparieren bzw. auswechseln.

PRUFUNG

PRUFVERFAHREN

Kontrollieren, ob die Blinkerleuchten und die
Kontrollleuchte zu blinken aufgehort haben.
Mit dem rechten Blinker ebenso verfahren.

Schalter fiir

Den Warnblinklichtschalter driicken und fiir

Mittelstellung bringen und einwarts driicken.

Warnblink- 1-2 Sekunden halten, um die
PRUFUNG | PRUFVERFAHREN anlage Warnblinkanlage einzuschalten.
Kontrollieren, ob alle vier Blinkerleuchten

Scheinwer- | Den Motor anlassen, um die Scheinwerfer und die entsprechenden Kontrollleuchten auf

fer einzuschalten. Sobald der Scheinwerfer der Kontrollleuchteneinheit blinken.
aufleuchtet, auf Fernlicht umschalten. Warnblinkanlage ausschalten. Kontrollieren,
Kontrollieren, ob die Fernlicht- ob alle Blinkerleuchten und Kontrollleuchten
Kontrollleuchte aufleuchtet und der zu blinken aufgehoért haben.
Scheinwerferstrahl heller wird.

Hupe Hupenschalter driicken. Die Hupe muss laut

Schluss-/ Kontrollieren, ob die Schlussleuchte und die zu horen sein.

Brems- Kennzeichenleuchte aufleuchten.

leuchte Kontrollieren, ob die Schlussleuchten- Leerlaufan- | Getriebe in den Leerlauf schalten.
Cliihlampen heller werden, wenn der zeige Kontrollieren, ob die Leerlaufkontrollleuchte
Vorderradbremshebel oder das leuchtet und der Buchstabe ,,N* als
Hinterradbremspedal betatigt wird. Ganganzeige erscheint.

Blinker Blinkerschalter nach links schieben. Oldruck- Motor anlassen. Sicherstellen, dass die
Kontrollieren, ob die vordere und die hintere Kontroll- Oldruck-Kontrollleuchte nicht leuchtet.
Blinkerleuchte sowie die entsprechende leuchte
Kontrollleuchte auf der
Kontrollleuchteneinheit blinken. Um das Motorab- Motor anlassen. Den Motorabschalter in
Blinksignal abzustellen, den Schalter in die schalter ABSCHALTSTELLUNG bringen. Kontrollieren,

ob der Motor stehen bleibt.
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ALLGEMEINE PRUFUNGEN

PRUFUNG | PRUFVERFAHREN PRUFUNG | PRUFVERFAHREN
Motorol Olstand priifen. Lenkung Zur Kontrolle der Freigangigkeit den Lenker
ganz nach links und rechts einschlagen.

Kraftstoff Kraftstoffstand priifen.

Hinterradfe- | Aufhdngung kontrollieren und Federung auf
Kiihlmittel- | Kiihlmittelstand im Ausgleichsbehdlter derung undichte Stellen priifen.
stand priifen.

Hintere Auf Abnutzung oder Beschadigung priifen.
Fliissig- Fahrzeug und FuBboden auf Anzeichen von Antriebs-
keitslecks Kraftstoff-, Ol-, Kiihlmittel- oder kette

Hydraulikfliissigkeitsaustritt priifen. - - . - -

Seitenstdn- | Auf Freigdngigkeit priifen. Gelenkzapfen und
Reifen Zustand, Druck und Profiltiefe kontrollieren. der Feder kontrollieren.
Bremsfunk- | Bremspedal- und Bremshebelweg Befesti- Motorrad auf gelockerte, schadhafte oder
tion kontrollieren. gungsteile fehlende Befestigungsteile kontrollieren.
Bremsfliis- | Bremsiliissigkeitsstinde der Vorder- und Spiegel Auf optimale Sicht nach hinten einstellen.
sigkeits- Hinterradbremsanlage kontrollieren. - - - -
stinde Hitzeschil- Sicherstellen, dass alle Hitzeschilde

de angebracht und in gutem Zustand sind.
Bremsanla- | Schlduche und Leitungsanschliisse
genkompo- | kontrollieren.
nenten
Gasdreh- Freigangigkeit des Gasdrehgriffs und der
griff Drosselklappe kontrollieren.
Kupplung Hebelfunktion und -spiel kontrollieren.
Vorderrad- | Auf Undichtigkeiten, Verschmutzung und
federung Beschadigungen kontrollieren.
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MOTOROLSTAND-PRUFUNG 1. Bei aufrecht und zentriert stehendem Motorrad den Motor

Das Halb-Trockensumpfschmiersystem hat zur Folge, dass der anlassen und 30 Sekunden lang im Leerlauf laufen lassen.
im Schauglas ablesbare Motordlstand je nach Stellung des
Motorrads abweichend von der Senkrechten und Temperatur
der Motoréls schwankt. Um eine genaue Olstandsmessung zu 3. Das Motorrad auf einer waagrechten Flache aufrecht und
erhalten, miissen alle Priifverfahren genau befolgt werden. zentriert abstellen.

2. Den Motor abstellen.

4. Den Olstand am Schauglas priifen. Der Olstand muss sich
in der Mitte des Schauglases zwischen den beiden

Beim Priifen des Olstands MUSS DER MOTOR Markierungen FULL @ (Voll) und ADD (& (Nachfiillen)
BETRIEBSTEMPERATUR haben. Das Ol nach einer Fahrt oder befinden.
nach 5 bis 10 Minuten Leerlauf eines kalten Motors pritfen. 5. Nicht iiberfiillen. Der Olstand muss sich in der Mitte des

Schauglases befinden. Wenn der Olstand niedrig ist, die
Motorél-Einfiillschraube (D entfernen und vollsynthetisches
Indian Motorcycle 15W-60-Motorél nachfiillen. Die Schritte
1 bis 4 wiederholen, bis sich der Olstand im
betriebssicheren Bereich befindet.

ACHTUNG

Der Olstand wird nicht korrekt angezeigt, wenn dieser bei
kaltem Motor gepriift wird. Bei kaltem Motor KEIN Ol
NACHFULLEN, um den Olstand bis in die Mitte des
Schauglases zu bringen, da dies zu einem Uberfiillen fiihren
kann.

Nicht uberfiillen! Das richtige ungefédhre Volumen muss den
Olstand bis zur Mitte des Schauglases zwischen den
Markierungen FULL (voll) und ADD (hinzufiigen) bringen.
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REIFEN

Der Betrieb dieses Motorrads mit ungeeigneten oder stark
abgenutzten Reifen oder falschem Reifendruck kann den
Verlust der Kontrolle iliber das Fahrzeug bzw. einen Unfall

verursachen. Ein unzureichend aufgepumpter Reifen kann
sich liberhitzen und platzen. Stets Reifen der von INDIAN
MOTORCYCLE vorgegebenen GréBe und des korrekten

Typs fiir das Fahrzeug verwenden. Der in der
Betriebsanleitung und auf den Sicherheitsaufklebern
angegebene Reifendruck muss zu jeder Zeit beibehalten
werden.

REIFENDRUCK

Ein falscher Reifendruck kann ungleichmédBigen Abrieb,
Platzen des Reifens, hoéheren Kraftstoffverbrauch und ein
verschlechtertes Fahrverhalten verursachen. Auch die
Kontrollierbarkeit und das Bremsverhalten koénnen
beeintrachtigt werden.

Ein allmahlicher geringfiigiger Druckverlust ist bei intakten
Reifen normal. Vor Fahrtantritt immer den Reifendruck und
den Zustand der Reifen kontrollieren.

Reifendruck vor Fahrtantritt bei kalten Reifen priifen. Diese
Methode ergibt das genauste Ergebnis. Beim Fahren
erwarmen sich die Reifen, wodurch der Reifendruck ansteigt.
Reifen bleiben nach Fahrtende noch mindestens drei Stunden
lang warm. Den Reifendruck nicht unmittelbar nach Ende
einer Fahrt korrigieren. Wenn sich die Reifen abkiihlen, fallt
der Druck sonst auf einen zu niedrigen Wert ab. Der

Reifendruck muss stets bei kalten Reifen gepriift und
korrigiert werden.

Den Reifendruck mit Hilfe eines hochwertigen Taschen-
Druckmessers auf den empfohlenen Wert bringen.

REIFENZUSTAND

Die Reifenwédnde, die Laufflichen und den Profilgrund
kontrollieren. Sind Einschnitte, Einstiche, Risse oder sonstige
Abnutzungserscheinungen oder Schdden sichtbar, den Reifen
vor Fahrtantritt wechseln. Stets Reifen der von INDIAN
MOTORCYCLE vorgegebenen GréBe und des korrekten Typs
fiir das Fahrzeug verwenden.

REIFENPROFILTIEFE

Die Profiltiefe beider Reifen nahe der Reifenmitte messen.
Siehe Seite 138. Reifen mit weniger als 1,6 mm (1/16 in)
Profiltiefe wechseln.
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BREMSFLUSSIGKEITSSTAND-PRIIFUNG

Der Bremsfliissigkeitsstand im Ausgleichsbehalter fallt ab,
wenn die Bremsbeldge abgenutzt werden. Wenn ein
plotzlicher Abfall des Bremsfliissigkeitsstands festgestellt
wird, die Bremsbeldge auf Abnutzung und die Bremsanlage
auf Undichtigkeit priifen.

Beim Montieren neuer Bremsbeldge den Ausgleichsbehilter
bis zur Markierung MAX fiillen. Dieser Ausgleichsbehalter
kann als VerschleiBanzeiger verwendet werden; wenn sich

der Belag abnutzt, fallt der Fiillstand. Wenn der Fiillstand
nahe oder bei der Markierung MIN ist, die Bremsbeldge
kontrollieren und nach Bedarf wechseln. Dies kann zwar als
Anzeiger verwendet werden, die BESTE Methode zur
Kontrolle der Belagabnutzung ist eine Priifung der
Bremsbeldge.

2. Den

PRUFUNG DES VORDERRAD-
BREMSFLUSSIGKEITSSTANDS

1. Den Lenker drehen oder das Motorrad so abstellen, dass
die Behéalteroberseite waagrecht ist.

T— I T | #- "\.
Vorderrad-Bremsfliissigkeitsstand  durch den
Fliissigkeitsbehélter beobachten. Die Fliissigkeit sollte

durchsichtig sein und zwischen den Markierungen MIN (D
und MAX @ liegen.

3. Den Bereich um den Behilterdeckel mit einem sauberen

Lappen abwischen.

4. Den Bremsfiliissigkeitsbehédlter mit einem sauberen Lappen

abwischen.
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5. Die Schrauben ® und den Behilterdeckel @ ausbauen. PRUFUNG “DES HINTERRAD-
BREMSFLUSSIGKEITSSTANDS

1. Der Fliissigkeitsstand wird am
Hauptbremszylinderbehalter der Hinterradbremse gepriift.

2. Sicherstellen, dass das Fahrzeug aufrecht abgestellt ist und
den Flissigkeitsstand durch den Fliissigkeitsbehalter
beobachten. Die Fliissigkeit sollte durchsichtig sein und
zwischen den Markierungen MIN ® und MAX (® liegen.

6 | i E
6. Behutsam ausreichend DOT 4 Bremsfliissigkeit einfiillen, A
bis der Fiillstand zwischen den Markierungen MIN (D und 5 Wb~ N
MAX @ liegt.
7. Den Behilterdeckel wieder anbringen und mit den ————

Schrauben mit dem angegebenen Drehmoment anziehen.

Deckelschrauben des Vorderrad-Hauptbremszylinders:
1N'm 3. Den Bereich um den Behilterdeckel mit einem sauberen

Lappen abwischen.

4. Den Bremsfiliissigkeitsbehélter mit einem sauberen Lappen
abwischen.
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5. Den Behilterdeckel ) abnehmen.

6. Behutsam ausreichend DOT 4 Bremsfliissigkeit einfiillen,
bis der Fiillstand zwischen den Markierungen MIN ® und
MAX ® liegt.

7. Die Membran und den Deckel anbringen.

VORDERRADBREMSHEBEL

1. Den Vorderradbremshebel zum Lenker heranziehen und
festhalten. Der Hebel muss sich frei und reibungslos
bewegen lassen. Wenn der Bremshebel betétigt wird, muss
ein deutlicher Widerstand spiirbar sein, der anhalt, bis der
Bremshebel losgelassen wird.

2. Den Hebel loslassen. Der losgelassene Hebel muss schnell
in seine Ausgangsstellung zuriickkehren.

3. Verhdlt sich der Vorderradbremshebel nicht wie
beschrieben, muss er vor Fahrtantritt gewartet werden.

HINTERRADBREMSPEDAL

1. Hinterradbremspedal nach unten driicken. Es muss sich
frei und reibungslos bewegen lassen. Beim Betatigen des
Bremspedals muss ein deutlicher Widerstand spiirbar sein,
der anhalt, bis das Pedal freigegeben wird.

2. Das Pedal freigeben. Der losgelassene Hebel muss schnell
in seine Ausgangsstellung zuriickkehren.

3. Verhdlt sich das Hinterradbremspedal nicht wie
beschrieben, oder ist der Pedalweg bis zum Ansprechen
der Bremse zu lang, muss die Bremse vor Fahrtantritt
gewartet werden.

64



PRUFUNGEN VOR FAHRTANTRITT

BREMSLEITUNGEN

Alle Bremsschlduche und -anschliisse auf Feuchtigkeit oder
Flecken von ausgetretener bzw. eingetrockneter
Bremsfliissigkeit kontrollieren. Undichte Anschliisse mit den
vorgeschriebenen Drehmomenten festziehen und schadhafte
Komponenten bei Bedarf austauschen. Schlagen Sie im INDIAN
MOTORCYCLE-Werkstatthandbuch nach oder wenden Sie sich
an einen INDIAN MOTORCYCLE-Vertragshandler oder einen
qualifizierten Handler.

Bei austretender Bremsfliissigkeit oder zu niedrigem
Bremsfliissigkeitsstand besteht die Gefahr eines Ausfalls der
Bremsanlage und damit schwerer Verletzungen mit
moglicher Todesfolge. Das Fahrzeug bei zu niedrigen
Bremsfliissigkeitsstdnden oder offensichtlichen
Undichtigkeiten (Feuchtigkeit oder Flecken von
eingetrockneter Fliissigkeit) nicht fahren. Ihren INDIAN
MOTORCYCLE-Vertragshandler oder einen qualifizierten
Héandler aufsuchen.

MECHANISCHE KUPPLUNG

1. Den Kupplungshebel (D zum Lenker heranziehen und
wieder loslassen. Er muss sich frei und reibungslos
bewegen lassen und schnell in die Ausgangsposition
zuriickkehren, wenn er losgelassen wird. Verhalt sich der
Kupplungshebel nicht wie beschrieben, muss er vor
Fahrtantritt gewartet werden.

2. Das Spiel des Kupplungshebels ist der Weg des Hebels
von der Ruhestellung bis zu dem Punkt, an dem der
Widerstand des Kupplungszugs zu spiiren ist. Das Spiel
des Kupplungshebels @ muss zwischen 0,5 und 1,5 mm
betragen. Den Spalt zwischen Kupplungshebel und
Hebelgehduse messen. Wenn nétig, das Spiel des
Kupplungshebels nachjustieren.
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Der Anlassersperrschalter kann den
Kupplungssicherheitsschalter nur aktivieren, wenn das
Kupplungshebelspiel korrekt eingestellt ist.

GASDREHGRIFF

Den Gasdrehgriff drehen. Er muss sich ausgehend von der
Ruhestellung bis zur Vollgasposition reibungslos drehen
lassen. Wenn er freigegeben wird, muss er schnell in seine
Ausgangsstellung zuriickkehren.

VORDERRADFEDERUNG

Die Vorderradgabel auf austretendes Ol und auf Schiaden
prifen und sicherstellen, dass die Federung einwandfrei
funktioniert. Einzelheiten sind im Abschnitt ,Priifung der
Vorderradgabel/Federung* zu finden.

HINTERRADFEDERUNG

Aufhdngung des hinteren StoBdampfers kontrollieren und
StoBdampfer auf undichte Stellen priifen. Bei Undichtigkeiten
oder Stérungen, gleich welcher Art, einen Héndler zur
Wartung aufsuchen. Einzelheiten zur Inspektion und
Nachjustierung sind im  Abschnitt ,,Priifen der
StoBdampfervorspannung hinten (Fahrhéhe)* zu finden.

Bei zu geringer Bodenfreiheit besteht die Gefahr, dass Teile
des Motorrads den Boden beriihren und der Fahrer die
Kontrolle verliert. Die mégliche Folge sind schwere bzw.
toédliche Verletzungen. Stets sicherstellen, dass die
Bodenfreiheit dem Vorgabewert entspricht.

ZAHNRADPRUFUNG

HINWETS

Durch vorschriftsmaBige Reinigung werden die
Betriebsdauer von Antriebskette und Zahnrad maximiert und
Antriebsstranggerdusche minimiert. Das Reinigungsintervall

fallt ungefahr mit den Reifenwechseln zusammen; unter

schmutzigen, staubigen oder mit starken Ablagerungen

verbundenen Betriebsbedingungen muss die Reinigung
haufiger erfolgen.

Die Kette mit einer Kettenbiirste oder einem sauberen Lappen
reinigen, um Schmutz oder Ablagerungen zu entfernen. Die
Kette muss mit Indian Motorcycle-Kettenschmiermittel
(2884172) geschmiert werden.

A KACHTUNG

Beim Durchfiihren dieses Verfahrens muss das Motorrad stets
abgeschaltet und das Getriebe im Leerlauf sein.

ACHTUNG

Die Kette nicht mit einem Entfetter reinigen. Entfetter konnen
die O-Ringe der Kette beschadigen und zu vorzeitiger
Abnutzung fithren.

1. Die Zdhne des vorderen und hinteren Zahnrads auf
Abnutzung oder Schaden durch Fremdstoffe untersuchen.
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2. Den Zustand der Antriebskette genau priifen.

Nach Folgenden Anzeichen suchen:

* VerschleiB3bild — die Abnutzung muss am ganzen Zahnrad
gleichmaBig sein

* Risse

» Fehlende Zahne

* UngleichméBige ZahngroBe

ANTRIEBSKETTE

1.

Die Antriebskette auf starke Abnutzung oder zu groBen
Durchhang, auf Fremdstoffe (Splitt) oder andere Schaden
priifen.

. Falls Schaden festgestellt werden, muss die Kette ersetzt

werden.

Wenn die Antriebskette oder das Zahnrad aufgrund von
Schiden ersetzt wird, miissen Kette und Zahnrad als ein
Satz ersetzt werden, wenn das Antriebssystem mehr als
8000 km (5000 mi) gefahren wurde.

KRAFTSTOFFSTAND

1.

Das Motorrad auf
Seitenstdnder abstellen.

ebenem Untergrund auf dem

Den Kraftstofftankdeckel langsam 6ffnen.

3. Den Kraftstoffstand im Tank beobachten.

Bei Bedarf bis zum unteren Rand des Einfiillstutzens
auftanken. Anweisungen zum Tanken sind im Abschnitt
»Tanken“ zu finden. Kraftstoffspezifikationen sind im
Abschnitt ,,Kraftstoffempfehlungen* zu finden.
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SEITENSTANDER
Das Modell FTR 1200 ist mit einem Seitenstander-

Sperrschalter ausgestattet, der den Betrieb des Motorrads bei
ausgeklapptem Seitenstander verhindert.

Ein nicht vollstandig eingeklappter Seitenstander kénnte
den Boden beriihren und dazu fithren, dass der Fahrer die
Kontrolle verliert, was zu schweren oder tédlichen
Verletzungen fiihren kann. Vor dem Betreiben des Motorrads
stets den Seitenstander vollstandig einklappen.

Zum Abstellen des Motorrads das Ende des Seitenstanders bis
zum Anschlag schrag nach unten vom Motorrad weg klappen.
Damit das Motorrad stabil steht, den Lenker nach links
einschlagen. Das Motorrad nach links lehnen, bis es sicher auf
dem Seitenstiander ruht.

ACHTUNG

Wenn das Gewicht des Motorrads nicht auf dem
Seitenstander ruht, lasst sich das Motorrad nicht
abschlieBen. In einer solchen Position kann jede Bewegung
des Motorrads dazu fithren, dass der Seitenstander etwas
einwaérts klappt. Befindet sich der Seitenstdnder nicht in der
vollstdndig nach vorne geklappten Position und das Gewicht
des Motorrads auf ihm ruht, kann das Motorrad umkippen
und unter Umstanden Personen- und Sachschaden
verursachen.

Zum Einklappen des Seitenstdnders das Motorrad besteigen
und dieses vollends aufrichten. Das Ende des Seitenstianders

zum Motorrad hin nach oben klappen, bis der Stdnder die
Ruhestellung einnimmt.

Anweisungen zum Parken, auch zum Parken auf geneigten
Flachen und weichen Untergriinden, befinden sich auf Seite
80.

Nicht auf dem Motorrad sitzen, wenn es auf dem
Seitenstdnder abgestellt ist.

BEFESTIGUNGSTEILE

1. Das gesamte Fahrgestell und den Motor des Motorrads auf
gelockerte, schadhafte oder fehlende Befestigungsteile
priifen.

2. Lose Befestigungsteile mit dem vorgeschriebenen
Drehmoment anziehen. Schlagen Sie im INDIAN
MOTORCYCLE-Werkstatthandbuch nach oder wenden Sie
sich an einen INDIAN MOTORCYCLE-Vertragshandler oder
einen qualifizierten Handler.

Befestigungsteile, die schadhaft oder zerbrochen sind oder
deren Gewinde beschédigt ist, vor Fahrtantritt auswechseln.
INDIAN MOTORCYCLE-Originalbefestigungsteile von
gleicher GréBe und Qualitat verwenden.
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Im Abschnitt ,Betrieb”“ dieser Betriebsanleitung wird
beschrieben, wie Sie durch sachgerechte Pilege und richtige
Fahrtechnik fiir optimale Leistung und Langlebigkeit Thres
Motorrads sorgen.

Im Abschnitt ,Betrieb” werden folgende wichtige Themen
behandelt:

* Einfahren des Motors * Beschleunigen

* Tanken * Bremsen

* Anlassen des Motors * Abstellen des Motors

* Bedienung der * Parken
Gangschaltung

Selbst als erfahrener Motorradfahrer oder Sozius sollten Sie
vor der Inbetriebnahme des Motorrads alle
Sicherheitsinformationen in dieser Betriebsanleitung lesen.

HINWETS

Werden die in dieser Betriebsanweisung beschriebenen
EinfahrmaBnahmen nicht korrekt ausgefiihrt, kann der Motor
schwer beschadigt werden. Alle Einfahranweisungen
sorgfaltig ausfithren. Wahrend der Einfahrzeit nicht mit
Vollgas fahren, und auch sonstige extreme Beanspruchungen
des Motors vermeiden.

EINFAHREN DES MOTORS

Die ersten 800 km (800 mi) des Motorrads sind die Einfahrzeit
des Motors. Wahrend dieser Einfahrzeit miissen wichtige Teile
des Motors nach bestimmten Regeln eingefahren werden, so
dass sie optimal aufeinander eingeschliffen sind und
zueinander passen. Damit der Motor seine Leistungsfahigkeit
moglichst lange aufrecht erhdlt und somit eine hohe
Lebensdauer erzielt, ist es wichtig, dass Sie alle Anweisungen
zum Einfahren lesen, verstehen und einhalten.

Je behutsamer Sie wahrend der Einfahrzeit mit Ihrem Motorrad
umgehen, desto zufriedener werden Sie spdter mit seiner
Leistung sein. Uberlastet man den Motor bei niedrigen
Drehzahlen und/oder ldsst man ihn zu frith mit hohen
Drehzahlen laufen, koénnen die Kolben und andere
Motorkomponenten beschadigt werden.

Wahrend der Einfahrzeit die folgenden VorsichtsmaBnahmen
einhalten:

* Den Motor nach der Inbetriebnahme nicht iiber langere
Zeitspannen leerlaufen lassen, da er sich sonst iiberhitzen
kann.

» Schnellstarts mit Vollgas vermeiden. Langsam fahren, bis
sich der Motor erwarmt hat.

* Den Motor nicht in den oberen Gangen untertourig (mit zu
niedriger Drehzahl) fahren.

+ Fahren Sie stets mit den empfohlenen Drehzahlen und in
den entsprechenden Gangen. Siehe Seite 70 und Seite 75.
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MOTORDREHZAHLEN UND GANGE

KILOMETER-
ZAHLER VERFAHREN DES EINFAHRENS
km mi
0-145 | 0-90 |Nichtlangere Zeit mit mehr als 1/3 Gas oder mit
konstanter Gasposition fahren. Motordrehzahl
haufig verandern.
146— | 91-300 | Nicht langere Zeit mit mehr als 1/2 Gas oder mit
483 konstanter Gasposition fahren. Motordrehzahl
héufig verandern.
484- 301- |Nicht langere Zeit mit mehr als 3/4 Gas fahren.
800 500
Bei 800 | Bei 500 | Die WartungsmaBnahmen am Ende der

Einfahrzeit durchfiihren, die im Wartungsabschnitt
dieser Betriebsanleitung beschrieben sind. Die
WartungsmaBnahmen am Ende der Einfahrzeit
sollten von einem Vertragshéndler durchgefiihrt
werden. Die WartungsmaB3nahmen am Ende der
Einfahrzeit miissen eine Inspektion, Einstellungen,
Nachziehen von Befestigungsteilen sowie ein
Motorél- und Olfilterwechsel beinhalten. Die
Durchfithrung der WartungsmafBnahmen am Ende
der Einfahrzeit bei Erreichen des entsprechenden
Tachostands tragt dazu bei, dass der Motor
Spitzenleistungen, optimale Abgaswerte und die
langstmdgliche Betriebsdauer erreicht.

70




BETRIEB

TANKEN

Zum Tanken stets absteigen und Motorrad auf ebenem
Untergrund mit heruntergeklapptem Seitenstdnder abstellen.
Bitte die Warnhinweise zum Umgang mit Kraftstoff beachten.
Siehe Seite 19. Nur den empfohlenen Kraftstoff verwenden.
Siehe Seite 167.

Uberlaufender oder verschiitteter Kraftstoff kann in Kontakt
mit dem heiBen Motor oder Auspuffanlage kommen und
einen Brand verursachen. Die mégliche Folge sind schwere
oder sogar tédliche Verletzungen. Niemals Benzin in
Beriihrung mit heiBen Teilen kommen lassen.

1. Zum Offnen des Kraftstofftankdeckels (D den Ziindschliissel

Den Kraftstofftankdeckel stets 1 6ffnen. Den Tank
on “ra stotianzdecke sie's angsamornen. en Lan in das Tankschloss stecken und gegen den Uhrzeigersinn

langsam fiillen, damit er nicht iiberlauft. Den Kraftstofftank

nicht iiberfiillen. Etwas Platz im Tank frei lassen, damit sich drehen.
der Kraftstoff ausdehnen kann. 2. Zapipistole in den Einfiillstutzen des Kraftstofftanks
einfithren.

3. Beim Tanken die Zapfpistole festhalten. Nicht den
Einfiillstutzen mit dem Gewicht der Zapfpistole und des
Schlauchs belasten. Die Zapfpistole nicht unbeaufsichtigt
lassen.
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4. Kraftstoff bis zum Rand der ovalen Offnung im
Einfiillstutzen einfiillen. Wenn der Kraftstoff dieses Niveau
erreicht, ist der Tank voll. Den Kraftstofftank nicht
iiberfiillen. Der Kraftstoffstand darf nicht bis in den
Einfiillstutzen reichen. Eine Uberfiillung kann die Leistung
des Motors und des Kraftstoffdampf-Riickhaltesystems
verringern.

5. Vor dem Besteigen des Motorrads grundsitzlich erst den
Tankdeckel zuschrauben und verriegeln. Tankdeckel bei
gegen den Uhrzeigersinn gedrehtem Schliissel mit der
anderen Hand fest auf den Tankstutzen driicken.
Tankdeckel durch Drehen des Schliissels im Uhrzeigersinn
schlieBen.

6. Wenn der Kraftstoff vollstdandig aufgebraucht ist, muss die
Kraftstoffanlage zundchst wieder mit Kraftstoff gefiillt
werden, bevor der néachste Startversuch unternommen
werden kann. Siehe Seite 72.

HINWETS

Kraftstoff kann die Lackflachen und Kunststoffteile
beschadigen. Wird Benzin auf einem Bauteil des Motorrads
verschiittet, sofort mit Wasser abspiilen oder mit einem
sauberen Tuch trocken wischen.

EINSPRITZEN VON ANLASSKRAFTSTOFF

Wenn der Kraftstoff vollstaindig aufgebraucht ist, muss die
Kraftstoffanlage zunachst wieder mit Kraftstoff gefiillt werden,
bevor der néchste Startversuch unternommen wird.

1. Kraftstofftank fiillen.
2. Ziindschliissel in Stellung EIN drehen.
3. Den Motorabschalter in BETRIEBSSTELLUNG bringen.

4. Die Kraftstoffpumpe laufen lassen, bis sie sich selbsttitig
abschaltet (etwa 2 Sekunden).

5. Den Motorabschalter in die
schieben und 15 Sekunden warten.

6. Die Schritte 3 bis 5 vier bis fiinf Mal wiederholen.
7. Den Schliissel in Stellung AUS drehen.

ABSCHALTSTELLUNG

8. Motor anlassen. Siehe Seite 72.

ANLASSEN DES MOTORS

Die Anlassersperre lasst das Anlassen des Motors nur zu,
wenn sich das Getriebe im Leerlauf befindet oder wenn ein
Gang eingelegt, das Getriecbe jedoch ausgekuppelt ist
(Kupplungshebel angezogen).

1. Die Priifungen vor Fahrtantritt ausfiihren. Siehe Seite 57.
Alles Gepéck sorgfaltig sichern.

2. Das Motorrad besteigen und dieses in die aufrechte
Position bringen. Den Seitenstdnder hochklappen.

3. Ziindschliissel in Stellung EIN drehen.
4. Den Motorabschalter in BETRIEBSSTELLUNG bringen.
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5. Getriebe in den Leerlauf schalten.

6. Vorderradbremse betitigen. Getriebe auskuppeln
(Kupplungshebel vollstandig zum Lenker heranziehen).

7. Anlasserschalter kurzzeitig driicken, um den Motor
anzulassen. Der Anlasser dreht den Motor durch, bis er
anspringt, jedoch héchstens 3 Sekunden lang. Springt der
Motor nicht an, fiinf Sekunden abwarten, dann Versuch
wiederholen.

8. Beim Anlassen des KALTEN Motors KEIN Gas geben. Die
Leerlaufdrehzahl wird elektronisch geregelt und
automatisch angepasst. Nach dem Anlassen den Motor
mindestens 30 Sekunden lang bei niedriger Drehzahl
warmlaufen lassen. 2500 U/min nicht iiberschreiten. Beim
Anlassen des WARMEN Motors KEIN Gas geben.

9. Erlischt die Motorwarnleuchte oder die Oldruck-
Kontrollleuchte nach dem Anspringen des Motors nicht,
den Motor unverziiglich abschalten. Siehe Informationen
zur Oldruck-Kontrollleuchte auf Seite 33.

Wenn ein Zylinder des Motors fehlziindet oder nicht ziindet,
kann bei fortgesetztem Betrieb der Katalysator iiberhitzen
und beschédigt werden, wodurch die Emissionsbegrenzung
beeintrachtigt wird. Das Motorrad NICHT FAHREN, wenn ein
Zylinder fehlziindet oder iiberhaupt nicht ziindet.

10. Motor leer laufen lassen, ohne den Gasdrehgriff zu betati-
gen. Die Leerlaufdrehzahl sinkt mit dem allméahlichen Er-
reichen der Motorbetriebstemperatur auf das
Normalniveau ab.

Den Motor nicht unmittelbar nach dem Anlassen aufheulen
lassen oder einen Gang einlegen. Nach einem Warmstart
den Motor etwa 30 Sekunden lang leer laufen lassen, nach

einem Kaltstart mindestens eine Minute lang (bei kalter

Witterung auch langer). Dadurch wird sichergestellt, dass

alle Bereiche mit O1 versorgt sind, bevor der Motor belastet

wird.

HINWEIS

Den Motor bei ausgeriickter Kupplung oder in den Leerlauf
geschaltetem Getriebe nicht mit hohen Drehzahlen laufen
lassen. Die maximale sichere Motordrehzahl ist 8300 U/min.
Diese maximale sichere Motordrehzahl nie liberschreiten, da
sonst schwere Motorschaden entstehen kénnen.
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FEHLZUNDUNGSERKENNUNG

Bei Erkennung einer Fehlziindung blinkt die
Motorwarnleuchte, und die Kraftstoffversorgung fiir den/die
entsprechenden  Zylinder wird  unterbrochen. Die
Motorwarnleuchte blinkt weiter, bis der Ziindschalter in
Stellung AUS gedreht wird. Wird der Motor neu gestartet,
blinkt die Motorwarnleuchte nicht mehr und beide Zylinder
werden wieder mit Kraftstoff versorgt. Bei Erkennung einer
erneuten Fehlziindung blinkt die Motorwarnleuchte wieder,
und die Kraftstoffversorgung fiir den/die entsprechenden
Zylinder wird erneut unterbrochen. Nach der dritten
Fehlziindung wird der Fehler P0314 festgestellt und gesetzt;
die Motorwarnleuchte leuchtet durchgehend und die
Kraftstoffversorgung fiir den/die entsprechenden Zylinder
wird unterbrochen. Wenn dieser Fall eintritt, kann Ihnen Ihr
INDIAN-Héandler oder Vertragshéndler helfen.

BEDIENUNG DER GANGSCHALTUNG

Gewaltsames Schalten (ohne auszukuppeln) kann Schaden
an Motor, Getriebe und Antriebsstrang hervorrufen. Der
Fahrer kann aufgrund solcher Schiaden die Kontrolle
verlieren und schwere oder tédliche Verletzungen erleiden.
Vor dem Schalten stets den Kupplungshebel bis zum
Anschlag zum Lenker heranziehen, um das Getriebe
auszukuppeln.

Thr Motorrad besitzt ein Sechsganggetriebe. Der Leerlauf ist

Um in einen niedrigeren Gang zu schalten, den
Gangschalthebel nach unten driicken. Um in einen héheren
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Gang zu schalten, den Gangschalthebel nach oben driicken.
Den Kupplungshebel nach jedem Gangwechsel loslassen.

Der Wechsel in den Leerlauf geht am leichtesten vonstatten,
wenn das Motorrad langsam rollt. Um vom ersten Gang in den
Leerlauf zu schalten, den Gangschalthebel um einen halben
Betatigungsweg nach oben ziehen.

Das Getriebe befindet sich im Leerlauf, wenn das Motorrad
ungehindert und ohne Auskuppeln vor oder zuriick
geschoben werden kann. Wenn sich der Ziindschalter in
Stellung EIN und das Getriebe im Leerlauf befindet, leuchtet
die Leerlaufanzeige.

SCHALTEN IM STEHEN

Um bei stehendem Motorrad den Leerlauf zu finden, gibt es
folgende Verfahren zum Belasten und Entlasten des Getriebes:

1. Bei ausgeriickter Kupplung (Kupplungshebel anziehen) in
den Leerlauf schalten und dabei das Motorrad vor- und
zuriick schaukeln.

2. Im ersten Gang die Kupplung langsam freigeben, bis sie
einzukuppeln beginnt. Auf den Gangschalthebel
Aufwartsdruck ausiiben und den Kupplungshebel rasch
heranziehen.

Die Leerlaufanzeigenkontrollleuchte befindet sich im
Kombiinstrument.

SCHALTEN WAHREND DES FAHRENS

Fehler beim Herunterschalten konnen Getriebeschiaden
hervorrufen, wodurch die Bodenhaftung und damit die
Kontrolle iiber das Motorrad verloren gehen kann. Die

mogliche Folge sind schwere bzw. todliche Verletzungen.

* Vor dem Herunterschalten Fahrt verlangsamen. Stets bei
den empfohlenen Schaltgeschwindigkeiten
herunterschalten.

* Beim Herunterschalten auf nasser, rutschiger oder aus
sonstigen Griinden rutschgefahrdeter Fahrbahn ist
duBerste Vorsicht geboten. Unter solchen Bedingungen
den Kupplungshebel sehr langsam freigeben.

¢ Nicht in Kurven herunterschalten, sondern vor dem Ansatz
der Kurve.

1. Motor anlassen. Siehe Seite 72.
2. Bei leerlaufendem Motor die Vorderradbremse anziehen.

3. Getriebe auskuppeln (Kupplungshebel vollstindig zum
Lenker heranziehen).

4. Den Gangschalthebel nach unten driicken, bis er spiirbar
im ersten Gang einrastet.

5. Den Bremshebel loslassen.
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Den Kupplungshebel langsam loslassen und gleichzeitig in
einer stetigen Bewegung Gas geben (Gasdrehgriff nach
hinten drehen). Sobald die Kupplung zu greifen beginnt,
setzt sich das Motorrad in Bewegung.

Um in einen héheren Gang zu schalten, kontinuierlich
beschleunigen, bis die empfohlene Schaltgeschwindigkeit
erreicht ist. Siehe Tabelle Empfohlene
Schaltgeschwindigkeiten. Mit einer schnellen Bewegung
gleichzeitig Drosselklappe vollstdndig schlieBen und das
Getriebe auskuppeln. Den FuBschalthebel anheben, bis er
spilirbar im nichsten Gang einrastet. Den Kupplungshebel
freigeben und gleichzeitig in einer stetigen Bewegung Gas
geben.

Um in einen niedrigeren Gang zu schalten, den Kupplungs-
hebel zum Lenker heranziehen und gleichzeitig den Gas-
drehgriff schlieBen. Den FuBschalthebel nach unten
driicken, bis er spiirbar im ndchsten Gang einrastet. Kupp-
lungshebel freigeben und gleichzeitig Gas geben.

Um die Fahrt zu verlangsamen oder die Motorkraft zu
erhohen, innerhalb der empfohlenen
Schaltgeschwindigkeiten herunterschalten (siehe Tabelle
der empfohlenen Schaltgeschwindigkeiten). An einer
Steigung oder beim Uberholen ist es meist sinnvoll,
herunterzuschalten. Herunterschalten bei gleichzeitigem
SchlieBen der Drosselklappe verringert zudem die
Geschwindigkeit.

EMPFOHLENE SCHALTGESCHWINDIGKEITEN

HOCHSCHALTEN HERUNTERSCHALTEN
(BESCHLEUNIGEN) (VERLANGSAMEN)
GANG- EMPFOHLENE GANG- EMPFOHLENE

WECHSEL GESCHWINDIG- WECHSEL | GESCHWINDIG-

KEIT KEIT
1. zum 2. 27 km/h (17 mph) 6. zum 5. 64 km/h (40 mph)
2. zum 3. 39 km/h (24 mph) 5. zum 4. 56 km/h (35 mph)
3. zum 4. 56 km/h (35 mph) 4. zum 3. 47 km/h (29 mph)
4. zum 5. 67 km/h (42 mph) 3. zum 2. 33 km/h (20 mph)
5. zum 6. 80 km/h (50 mph) 2.zum 1. 16 km/h (10 mph)
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BREMSEN

Stets einen ausreichend langen Bremsweg einkalkulieren, so
dass die Bremsen allmahlich betétigt werden kénnen.

Die beste Bremsleistung ergibt sich, wenn man die
Vorderradbremse etwas starker betatigt als die
Hinterradbremse.

1. Um das Motorrad abzubremsen, Drosselklappe vollstandig
schlieBen und die Vorder- und Hinterradbremse mit
zunehmendem Druck betéatigen.

Beim Ansprechen des Antiblockiersystems wahrend des
Bremsvorgangs verspiirt der Fahrer im Bremshebel einen
pulsierenden Rhythmus. Weiterhin gleichméafBigen Druck auf
die Bremsen ausiiben, um die bestmégliche Bremsleistung
zu erzielen.

2. Beim Verlangsamen der Fahrt das Getriebe auskuppeln
oder immer dann herunterschalten, wenn die
Geschwindigkeit des Fahrzeugs eine
Schaltgeschwindigkeit erreicht.

Eine falsche Bremstechnik kann zum Verlust der Kontrolle
fiihren und die Gefahr schwerer Verletzungen mit méglicher
Todesfolge mit sich bringen. Abrupte Bremsungen
vermeiden. Die Bremsen stets nach und nach betatigen,
besonders auf nasser, rutschiger oder wenig griffiger
Fahrbahn. In Kurven oder beim Abbiegen sind Bremsungen
zu vermeiden. Vor dem Betétigen der Bremsen das Motorrad
in die aufrechte Stellung bringen.

BESCHLEUNIGEN

Zum Beschleunigen 6ffnet man die Drosselklappe (indem man
den Gasdrehgriff nach hinten dreht). Eine gleichmaBige
Beschleunigung wird erzielt, indem man die Drosselklappe
mit einer ruckfreien, stetigen Bewegung o6ffnet. Wenn die
empfohlene Geschwindigkeit zum Hochschalten erreicht ist, in
den nachsthéheren Gang schalten.

Plotzliches Beschleunigen kann den Kérper des Fahrers
ruckartig nach hinten werfen, so dass der Fahrer die
Kontrolle iiber das Motorrad verliert. AuBerdem kann
abruptes Beschleunigen auf glatter Fahrbahn zum
Kontrollverlust fithren. Verliert der Fahrer die Kontrolle iiber
das Fahrzeug, besteht die Gefahr schwerer bzw. tédlicher
Verletzungen. Stets gleichmafBig beschleunigen, besonders
auf nasser, rutschiger oder wenig griffiger Fahrbahn.
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ABSTELLEN DES MOTORS

Vor dem Abstellen des Motors das Motorrad zum Stehen
bringen. Getriebe in den Leerlauf schalten oder auskuppeln.

Stellt man den Motor des fahrenden Motorrads bei
eingekuppeltem Getriebe ab, kann die Bodenhaftung des
Hinterrads verloren gehen. AuBerdem kénnen der Motor

und das Getriebe beschadigt werden und der Fahrer die
Kontrolle verlieren. Die mdégliche Folge sind schwere oder
sogar tédliche Verletzungen. Den Motor grundsétzlich erst
dann abstellen, wenn das Motorrad zum Stillstand
gekommen ist und das Getriebe in den Leerlauf geschaltet
wurde. Bleibt der Motor wahrend der Fahrt unvermittelt
stehen, Getriebe auskuppeln und das Motorrad von der
Fahrbahn herunter an eine sichere Stelle schieben, wo es
kein Verkehrshindernis darstellt. Den Ziindschalter auf AUS
drehen.

1. Wenn das Motorrad stillsteht, Getriebe in den Leerlauf
schalten.

2. Den Motorabschalter in ABSCHALTSTELLUNG bringen.

3. Den Ziindschalter auf AUS drehen. Den Ziindschliissel
abziehen.

VERWENDUNG DES
GESCHWINDIGKEITSREGLERS

Die Schalter des Geschwindigkeitsreglers befinden sich an
der linken Bedieneinheit. Lesen Sie diesen Abschnitt vor
Gebrauch des Geschwindigkeitsreglers, und machen Sie sich
mit dem sicheren Umgang dieser Funktion vertraut.

Der Geschwindigkeitsregler kann mit dem Schalter des
Geschwindigkeitsreglers an der linken Bedieneinheit aktiviert
und eingestellt werden. Siehe Seite 28.

Bei unsachgemaBem Gebrauch des
Geschwindigkeitsreglers besteht die Gefahr schwerer
Verletzungen mit méglicher Todesfolge. Alle
Bedienungsanweisungen fiir den Geschwindigkeitsregler
genau einhalten. Den Geschwindigkeitsregler niemals auf
nasser oder rutschiger Fahrbahn benutzen. In dichtem oder
stockendem Verkehr den Geschwindigkeitsregler nicht
benutzen.
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TIPPS ZUM GEBRAUCH DES
GESCHWINDIGKEITSREGLERS

Der Geschwindigkeitsregler kann in den Gédngen 3-6
aktiviert werden.

Die Fahrgeschwindigkeit muss mehr als 32 km/h (20 mph)
betragen.

Auf hiigeligen Strecken kann die Sollgeschwindigkeit etwas
schwanken.

Der Geschwindigkeitsregler nimmt die Sollgeschwindigkeit
nicht wieder auf, wenn sich daraus eine zu hohe oder zu
niedrige Beschleunigungs- bzw. Verlangsamungsrate
ergibt. Ein Beispiel: Wird versucht, im sechsten Gang eine
zuvor eingestellte Sollgeschwindigkeit von 113 km/h (70
mph) bei 64 km/h (40 mph) wieder aufzunehmen, kann dies
dazu fithren, dass sich der Geschwindigkeitsregler selbst
deaktiviert.

Der Geschwindigkeitsregler 1asst sich nicht aktivieren,
wenn die Bremsleuchten nicht einwandfrei funktionieren.
Der Geschwindigkeitsregler funktioniert erst, wenn seit
dem Anlassen des Motors die Kupplung oder eine der
Bremsen mindestens einmal betatigt worden ist.

SOLLGESCHWINDIGKEIT

1.

Die Mitte des Schalters des Geschwindigkeitsreglers (D
kurzzeitig driicken. Auf dem Kombiinstrument leuchtet die
Kontrollleuchte fiir den Geschwindigkeitsregler auf. Der
Geschwindigkeitsregler ist jetzt aktiviert, aber noch nicht
auf eine Geschwindigkeit eingestellt.

Bis zur gewiinschten Geschwindigkeit beschleunigen und
dann den Schalter des Geschwindigkeitsreglers nach
unten driicken, um den Geschwindigkeitsregler zu
aktivieren. Die ,,Geschwindigkeitsregler einstellen®-
Kontrollleuchte leuchtet auf. Der Geschwindigkeitsregler
ist auf die gewiinschte Geschwindigkeit eingestelit.

WIEDERAUFNAHME (RES)

Nach einer Deaktivierung des Geschwindigkeitsreglers durch
Betatigen der Bremse, des Gasdrehgriffs oder der Kupplung
kann die Sollgeschwindigkeit durch Driicken des Schalters fiir
den Geschwindigkeitsregler nach oben wieder aufgenommen
werden.
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BESCHLEUNIGEN (ACC)

Bei  aktiviertem = Geschwindigkeitsregler kann  die
Sollgeschwindigkeit durch kurzes Antippen der oberen Seite
des entsprechenden Schalters schrittweise um jeweils 1 bis 2
km/h (1 mph) erhéht werden. Um bis zu einer gewiinschten
neuen Sollgeschwindigkeit zu beschleunigen, die obere Seite
des Schalters fiir den Geschwindigkeitsregler entsprechend
lange driicken (die neue Sollgeschwindigkeit wird fixiert,
wenn der Knopf losgelassen wird).

Beschleunigt man mit dem Gaspedal und lasst es dann
wieder los, nimmt der Geschwindigkeitsregler die zuvor
eingestellte Sollgeschwindigkeit wieder auf.

VERLANGSAMEN (DEC)

Bei  aktiviertem = Geschwindigkeitsregler = kann  die
Sollgeschwindigkeit durch kurzes Antippen des
entsprechenden Schalters (Fixieren/Verlangsamen) nach
unten schrittweise um jeweils 1 bis 2 km/h (1 mph) verringert
werden. Um eine niedrigere Sollgeschwindigkeit oder die
Mindestsollgeschwindigkeit von 32 km/h (20 mph)
einzustellen, die untere Seite des Schalters fiir den
Geschwindigkeitsregler entsprechend lange driicken (die
neue Sollgeschwindigkeit wird beim Loslassen des Knopfes
wirksam).

GESCHWINDIGKEITSREGLER PAUSIEREN
LASSEN

Soll der Geschwindigkeitsregler voriibergehend pausieren,
die eingestellte Sollgeschwindigkeit jedoch spater wieder
aufgenommen werden, verfahren Sie wie folgt:

* Bremsen betatigen oder
* den Kupplungshebel heranziehen.

* Die Gasdrehgriff iiber die Leerlaufstellung hinaus vorwarts
drehen.

Um den Geschwindigkeitsregler abzuschalten und die
eingestellte Sollgeschwindigkeit aus dem Speicher zu
16schen, den Ein-Aus-Schalter des Geschwindigkeitsreglers
driicken.

PARKEN

Zum Abstellen des Motorrads festen, ebenen Untergrund
wahlen.

1. Wenn das Motorrad stillsteht, Getriebe in den Leerlauf
schalten.

2. Motor abstellen.
3. Seitenstander vollstandig herunterklappen.

4. Lenker nach links einschlagen und Motorrad zur linken
Seite kippen lassen, bis es sicher auf dem Seitenstander
ruht.

5. Den Ziindschliissel abziehen.
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PARKEN AM HANG

Lasst sich das Parken im Gefélle nicht vermeiden, die
Maschine mit bergauf gerichtetem Vorderrad abstellen. Den
ersten Gang einlegen und das Motorrad so aufstellen, dass es
auf dem Seitenstdnder ruhend eine stabile Position einnimmt.

Beim Parken an einer Steigung das Motorrad mit nach
bergauf gerichtetem Vorderrad abstellen. Wenn das
Motorrad mit nach bergab gerichtetem Vorderrad abgestellt
wird, kann der Seitenstdnder einklappen und das Motorrad
umfallen.

PARKEN AUF WEICHEM UNTERGRUND

Lasst sich das Parken auf weichem Untergrund nicht
vermeiden, eine Unterlage unter den Seitenstdnderful3 legen,
damit dieser auf einer festen Flache aufsitzt. Die Unterlage
muss stabil und groB genug sein, um das Gewicht des
Motorrads abzustiitzen, ohne in den Untergrund einzusinken.

Asphalt wird bei heiBem Wetter weich. Der Seitenstdnder
kann unter solchen Bedingungen in den aufgeweichten
Asphalt einsinken, so dass das Motorrad umkippt. Beim
Parken auf Asphaltflaichen bei heiBem Wetter eine geeignete
Unterlage unter den Seitenstdnder legen.

ACHTUNG

HeiBe Teile des Motors und der Auspuffanlage kénnen
Hautverbrennungen und bei Kontakt mit brennbaren Stoffen
einen Brand verursachen. Das Motorrad stets in sicherer
Entfernung von brennbarem Material abstellen und darauf
achten, dass keine Passanten mit heiBen Teilen in Beriihrung
kommen kénnen.
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SICHERHEIT BEI WARTUNGSARBEITEN

Missachten der Sicherheitsempfehlungen und -anweisungen kann zu schweren Unféllen mit méglicher Todesfolge fiithren. Die
Sicherheitsanweisungen und die Betriebs-, Inspektions- und WartungsmaBnahmen in dieser Betriebsanleitung sind jederzeit
einzuhalten.

Unsachgemadl eingebaute oder eingestellte Komponenten kénnen
die Stabilitat und die Fahreigenschaften des Motorrads
beeintrachtigen. Falsch installierte elektrische Bauteile konnen zum
Ausfall des Motors oder der elektrischen Anlage fiihren. In beiden
Féllen besteht die Gefahr erheblicher Personen- und Sachschaden.
Wenn es Ihnen an der Zeit, dem richtigen Werkzeug oder dem .
Fachwissen mangelt, eine WartungsmafBnahme korrekt auszufiihren, ,
wenden Sie sich bitte an die Vertragswerkstatt.

Siehe auch die sicherheitsrelevanten Wartungsinformationen im
Abschnitt ,,WartungsmaBnahmen zur Aufrechterhaltung der
Betriebssicherheit".

Vor jeder WartungsmaBnahme die entsprechende Anweisung
komplett durchlesen.

Vor WartungsmaBnahmen stets das Motorrad auf einer festen,
ebenen Flache aufstellen. Sicherstellen, dass das angehobene oder
auf dem Seitenstander ruhende Motorrad nicht umkippen bzw.
herabfallen kann. Einzelheiten sind im Abschnitt ,,Anheben des
Fahrzeugs* zu finden.

HeiBe Teile des Motors und der Auspuffanlage kénnen
Hautverbrennungen und bei Kontakt mit brennbaren Stoffen einen
Brand verursachen. Das Motorrad stets in sicherer Entfernung von
brennbarem Material abstellen und darauf achten, dass keine
Passanten mit heiBen Teilen in Berithrung kommen kénnen.

Bei Arbeiten mit Druckluft Augen- und Gesichtsschutz tragen.

Motor nie in geschlossenen Rdumen anlassen oder laufen lassen.
Motorabgase sind giftig und kéonnen innerhalb kurzer Zeit zu
Bewusstlosigkeit und zum Tode fiihren.

Bei manchen MaBnahmen muss mit gefdhrlichen Substanzen wie z. B.
Ol oder Bremsfliissigkeit hantiert werden. Stets die Anweisungen und
Warnhinweise auf der Verpackung des Produkts beachten.

83



WARTUNG

SACHGEMASSE WARTUNG

Eine sachgerechte Wartung gewadhrleistet gréoBtmoégliche
Sicherheit, Haltbarkeit und Zuverladssigkeit des Motorrads. Die
WartungsmaBnahmen am Ende der Einfahrzeit sind
Voraussetzung fiir die Garantie sowie auch fiir die
ordnungsgemafe Funktion der Emissionsbegrenzung.

» Fiihren Sie die WartungsmafBnahmen am Ende der Einfahrzeit
durch, wenn der Kilometerzahler des Motorrads 800 km
(500 mi) erreicht. Fiir diesen Service den Vertragshandler
aufsuchen.

» Die empfohlenen RoutinewartungsmaBnahmen in den in der
Routinewartungstabelle ab Seite 85 angegebenen
Intervallen durchfiihren.

PROBEFAHRTEN

Bevor das Motorrad nach der Wartung wieder in
Normalbetrieb genommen wird, sollte es in einem sicheren
Bereich Probe gefahren werden. Besonders auf die korrekte
Montage und Funktion aller gewarteten Bauteile achten.
Gegebenenfalls alle Korrekturen oder Nachjustierungen
vornehmen, die fiir den sicheren Betrieb des Fahrzeugs
erforderlich sind.

WARTUNGSMASSNAHMEN AM ENDE DER
EINFAHRZEIT

Fiihren Sie die WartungsmaB3nahmen am Ende der Einfahrzeit
durch, wenn der Kilometerzahler des Motorrads 800 km (500
mi) erreicht. Fir diesen Service den Vertragshandler
aufsuchen.

Die WartungsmaBnahmen am Ende der Einfahrzeit schaffen
die Voraussetzungen fiir optimalen Motorbetrieb wahrend der

gesamten Motorlebensdauer. Ihr Handler wechselt das
Motordl, kontrolliert alle Fliissigkeiten und wartungsfahigen
Bauteile und den festen Sitz aller Befestigungsteile und fiihrt
erforderliche Einstellungen durch.

GROSSERE WARTUNGSMASSNAHMEN

Aufwendige Reparaturen erfordern in der Regel spezielle
Fachkenntnisse und Spezialwerkzeug. Insbesondere die
Wartung der Abgasanlage setzt die Verfiigbarkeit von
Spezialwerkzeug und eine addquate fachliche Qualifikation
voraus und sollte der Vertragswerkstatt iiberlassen bleiben.
Schlagen Sie im INDIAN MOTORCYCLE-Werkstatthandbuch
nach oder wenden Sie sich an einen INDIAN MOTORCYCLE-
Vertragshdndler oder einen qualifizierten Handler.

ROUTINEWARTUNGSMASSNAHME

Nach Bedarf die Einzelteile kontrollieren, reinigen, schmieren,
einstellen und auswechseln. Stellt sich bei der Kontrolle
heraus, dass Teile ausgetauscht werden miissen, INDIAN
MOTORCYCLE-Originalteile von Threm Handler verwenden.
Alle Service- und WartungsmaBnahmen im Wartungsprotokoll
verzeichnen, das auf Seite 181 beginnt.

Die WartungsmaBnahmen in den in der
Routinewartungstabelle angegebenen Intervallen
durchfithren. Fahrzeuge, die extrem beansprucht werden,
miissen hdufiger inspiziert und gewartet werden.

DEFINITION VON
~EXTREMBEANSPRUCHUNG"

* lange Fahrten bei hoher Geschwindigkeit
* lange Fahrten bei niedriger Geschwindigkeit
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* Fahrten bei hohem Staubaufkommen oder sonstigen + Fahrten bei kalter Witterung (bei Minusgraden)
schadlichen Bedingungen

WARTUNGSINTERVALLE

Die Wartungsintervall-Tabellen enthalten die erforderlichen WartungsmaBnahmen und Priifungen basierend auf dem
Fahrzeugkilometerstand. Jede Tabelle enthilt den Kilometerstand, bei dem diese WartungsmaBnahme am Fahrzeug ausgefiihrt
werden muss. Einige Punkte oder Komponenten miissen bei Extrembeanspruchung eventuell haufiger ausgefiihrt werden. Wenn
das Fahrzeug mehr als 80.000 km zuriickgelegt hat, miissen die Service-Intervalle wieder mit der Tabelle fiir 800 km begonnen
werden.

EB - Diese MaBnahmen sind bei Fahrzeugen, die extrem beansprucht werden, haufiger auszufiihren.
D - WartungsmafBnahmen sind von einem Indian Motorcycle-Vertragshandler auszufiihren.

E - Wartung des Emissionsbegrenzungssystem (Kalifornien/International)

WARTUNG NACH 800 km (500 mi)

PRUFUNG BEMERKUNGEN
D Kurbelgehiuse-Entliiftungssystem Priifen; anziehen, reinigen, einstellen.
D Antriebskette Priifen, reinigen, abschmieren.
D Befestigungsteile der Motoraufhdngung | Priifen, anziehen, einstellen.
EB Motordl- und Filterwechsel Ol und Olfilter wechseln, Alté] auf Verunreinigungen priifen.
E Kraftstoffdampf-Riickhaltesystem Priifen, reinigen.
E Auspuffanlage Priifen, anziehen, einstellen.
D Kraftstoffanlage Priifen, reinigen.
D Olleitungen/Olsystem priifen Priifen; reinigen, bei Bedarf einstellen.
Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.
D Bremsfliissigkeit Alle zwei Jahre wechseln (DOT 4).
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PRUFUNG BEMERKUNGEN
EB/D |Bremsbelige ﬁfrelz?lssbvj(laaé%w;eellrrhleiﬁ priifen; bei Abnutzung iiber die Verschlei3grenze
D Kupplungshebel Mit dem entsprechenden Schmiermittel gemaf Anweisung schmieren.
D Kupplungszugspiel Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Seilzugenden :éﬁ:ﬁ:le,rren:lt dem entsprechenden Schmiermittel gema Anweisung
D Befestigungsteile Priifen; bei Bedarf anziehen.
D Vorderradbremshebel 2(;1“]3:1:3;; esizlls{;iileir;,n r.nit dem entsprechenden Schmiermittel gemaf
D Vorderradgabeldl Priifen
D Vorderradgabel und Vorderachse Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Gangschaltpedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Scheinwerfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Hinterradbremspedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D HinterradstoBdampfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Spureinstellung des Hinterrads Priifen; bei Bedarf einstellen.
Probefahrt Eine Probefahrt durchfiihren.
D Seitenstiander Mit dem entsprechenden Schmiermittel gemaB Anweisung schmieren.
D Lenklager Priifen
D Hinterradfederungsgestange Priifen
D Schwinge und Hinterachse Priifen
D Reifen/Felgen Profiltiefe, auf Flankenrisse und VerschleiBbild priifen.

86




WARTUNG

WARTUNG NACH 4.000 km (2.500 mi)

PRUFUNG BEMERKUNGEN
EB Luftfilter Priifen, reinigen.
D Kurbelgehause-Entliiftungssystem Priifen; anziehen, reinigen, einstellen.
D Antriebskette Priifen, reinigen, abschmieren.
E Kraftstoffdampf-Riickhaltesystem Priifen, reinigen.
E Auspuffanlage Priifen, anziehen, einstellen.
D Kraftstoffanlage Priifen, reinigen.
D Olleitungen/Olsystem priifen Priifen; reinigen, bei Bedarf einstellen.
Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.
D Bremsfliissigkeit Alle zwei Jahre wechseln (DOT 4).
EB/D |Bremsbelige E;ﬁ;llssbvii%\;:‘::hleiﬁ priifen; bei Abnutzung iiber die Verschlei3grenze
D Kupplungszugspiel Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Befestigungsteile Priifen; bei Bedarf anziehen.
D Vorderradbremshebel lélélirflearg gi‘l’v i?;ilf.:; esiéllfl'fil(l;z;l.mit dem entsprechenden Schmiermittel
D Vorderradgabel und Vorderachse Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Gangschaltpedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Scheinwerfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Hinterradbremspedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Hinterradsto3dampfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Spureinstellung des Hinterrads Priifen; bei Bedarf einstellen.

Probefahrt

Eine Probefahrt durchfiihren.
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PRUFUNG BEMERKUNGEN
D Seitenstinder Priife"n; bei Bgdarf einste.llen, mit dem entsprechenden Schmiermittel
gemal Anweisung schmieren.
D Lenklager Priifen
D Hinterradfederungsgestange Priifen
D Schwinge und Hinterachse Priifen
D Reifen/Felgen Profiltiefe, auf Flankenrisse und VerschleiBBbild priifen.
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WARTUNG NACH 8.000 km (5.000 mi)

PRUFUNG BEMERKUNGEN

EB Luftfilter Priifen, reinigen.

D Kurbelgehause-Entliiftungssystem Priifen; anziehen, reinigen, einstellen.

D Antriebskette Priifen, reinigen, abschmieren.

D Kettengleitschienen Priifen, bei Bedarf wechseln.

E Kraftstoffdampf-Riickhaltesystem Priifen, reinigen.

E Auspuffanlage Priifen, anziehen, einstellen.

D Kraftstoffanlage Priifen, reinigen.

D Olleitungen/Olsystem priifen Priifen; reinigen, bei Bedarf einstellen.
Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.

D Bremsfliissigkeit Alle zwei Jahre wechseln (DOT 4).

EB/D |Bremsbelige i;ﬁ;llssbviiizillc::hleiﬁ priifen; bei Abnutzung iiber die Verschlei3grenze

D Kupplungshebel Priifen; bei Bedarf einstellen.

D Kupplungszugspiel Priifen; bei Bedarf einstellen.

D Seilzugenden zzﬁﬁlnerrg;t dem entsprechenden Schmiermittel gema3 Anweisung

D Befestigungsteile Priifen; bei Bedarf anziehen.

D Vorderradbremshebel 2?11‘;‘]73;(:3;; egzllsliil?;h 1Tnit dem entsprechenden Schmiermittel gemafi
Vorderradgabelél Es;£ ilﬁlsili; fies angegebenen Zeitintervalls oder alle zwei Jahre

D Vorderradgabel und Vorderachse Priifen; bei Bedarf einstellen.

Gangschaltpedal

Priifen; bei Bedarf einstellen.
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PRUFUNG BEMERKUNGEN
D Hinterradbremspedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D HinterradstoBdampfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Spureinstellung des Hinterrads Priifen; bei Bedarf einstellen.

Probefahrt

Eine Probefahrt durchfiihren.

Priifen; bei Bedarf einstellen, mit dem entsprechenden Schmiermittel

Reifen/Felgen

D |Seitenstinder gemiB Anweisung schmieren.
D Lenklager Priifen

D Hinterradfederungsgestange Priifen

D Schwinge und Hinterachse Priifen

D

Profiltiefe, auf Flankenrisse und VerschleiBBbild priifen.
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WARTUNG NACH 16.000 km (10.000 mi)

PRUFUNG BEMERKUNGEN

EB Luftfilter Priifen, reinigen.
D Kurbelgehause-Entliiftungssystem Priifen; anziehen, reinigen, einstellen.
D Antriebskette Priifen, reinigen, abschmieren.
D Kettengleitschienen Priifen, bei Bedarf wechseln.
D Motorkompression Priifen; bei Bedarf korrigieren.

EB Motordl- und Filterwechsel Ol und Olfilter wechseln, Alté] auf Verunreinigungen priifen.
E Kraftstoffdampf-Riickhaltesystem Priifen, reinigen.
E Auspuffanlage Priifen, anziehen, einstellen.
D Kraftstoffanlage Priifen, reinigen.
D Olleitungen/Olsystem priifen Priifen; reinigen, bei Bedarf einstellen.

D/E | zZiindkerzen Koqtrollieren; bei Bedarf auswechseln; mit vorgegebenem Drehmoment

anziehen.
Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.

D Bremsfliissigkeit Wechseln (DOT 4).

EB/D |Bremsbelige Efrelzlzbvii%:z’lsfhleiﬁ priifen; bei Abnutzung tliber die Verschlei3grenze
D Kupplungshebel Mit dem entsprechenden Schmiermittel gemaf Anweisung schmieren.
D Kupplungszugspiel Priifen; bei Bedarf einstellen.

D Seilzugenden Mit dem entsprechenden Schmiermittel gemaB Anweisung schmieren.
D Befestigungsteile Priifen; bei Bedarf anziehen.
D Vorderradbremshebel Bei Bedarf einstellen, mit dem entsprechenden Schmiermittel geman

Anweisung schmieren.
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PRUFUNG BEMERKUNGEN
D Vorderradgabelél Nach Ablauf des angegebenen Zeitintervalls oder alle zwei Jahre
auswechseln.
D Vorderradgabel und Vorderachse Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Gangschaltpedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Scheinwerfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Hinterradbremspedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D HinterradstoBddmpfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Spureinstellung des Hinterrads Priifen; bei Bedarf einstellen.

Probefahrt

Eine Probefahrt durchfiihren.

Reifen/Felgen

D Seitenstander Mit dem entsprechenden Schmiermittel geméB Anweisung schmieren.
D Lenklager Priifen

D Hinterradfederungsgestange Priifen

D Schwinge und Hinterachse Priifen

D

Profiltiefe, auf Flankenrisse und VerschleiBbild priifen.
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WARTUNG NACH 24.000 km (15.000 mi)

PRUFUNG BEMERKUNGEN
EB Luftfilter Wechseln
D Kurbelgehiuse-Entliiftungssystem Priifen; anziehen, reinigen, einstellen.
D Antriebskette Wechseln
D Kettengleitschienen Priifen, bei Bedarf wechseln.
E Kraftstoffdampf-Riickhaltesystem Priifen, reinigen.
E Auspuffanlage Priifen, anziehen, einstellen.
D Kraftstoffanlage Priifen, reinigen.
D Olleitungen/Olsystem priifen Priifen; reinigen, bei Bedarf einstellen.
Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.
D Bremsfliissigkeit Alle zwei Jahre wechseln (DOT 4).
EB/D |Bremsbelige Efrelzlzbvii%:eell’;?hleiﬁ priifen; bei Abnutzung tliber die Verschlei3grenze
D Kupplungshebel Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Kupplungszugspiel Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Seilzugenden Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Befestigungsteile Priifen; bei Bedarf anziehen.
D Vorderradbremshebel gii"]r?;:l:ls;; esi::ll's;tne;éleerr;,n r.nit dem entsprechenden Schmiermittel gemafi
D Vorderradgabeldl Wechseln
D Vorderradgabel und Vorderachse Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Gangschaltpedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Hinterradbremspedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
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PRUFUNG BEMERKUNGEN
D HinterradstoBddampfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Spureinstellung des Hinterrads Priifen; bei Bedarf einstellen.

Probefahrt

Eine Probefahrt durchfithren.

Priifen; bei Bedarf einstellen, mit dem entsprechenden Schmiermittel

Reifen/Felgen

D Seitensténder gemiB Anweisung schmieren.
D Lenklager Priifen

D Hinterradfederungsgestange Priifen

D Schwinge und Hinterachse Priifen

D

Profiltiefe, auf Flankenrisse und VerschleiBBbild priifen.
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WARTUNG NACH 32.000 km (20.000 mi)

PRUFUNG BEMERKUNGEN

EB Luftfilter Priifen, reinigen.
D Kurbelgehause-Entliiftungssystem Priifen; anziehen, reinigen, einstellen.
D Antriebskette Priifen, reinigen, abschmieren.
D Kettengleitschienen Priifen, bei Bedarf wechseln.
D Motorkompression Priifen; bei Bedarf korrigieren.

EB Motordl- und Filterwechsel Ol und Olfilter wechseln, Alté] auf Verunreinigungen priifen.
E Kraftstoffdampf-Riickhaltesystem Priifen, reinigen.
E Auspuffanlage Priifen, anziehen, einstellen.
D Kraftstoffanlage Priifen, reinigen.
D Olleitungen/Olsystem priifen Priifen; reinigen, bei Bedarf einstellen.

D/E | zZiindkerzen Koqtrollieren; bei Bedarf auswechseln; mit vorgegebenem Drehmoment

anziehen.
D Ventilspiel Priifen; bei Bedarf einstellen.
Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.

D Bremsfliissigkeit Wechseln (DOT 4).

EB/D |Bremsbelige E;:;Tlssbviiiﬂtzﬁi:hleiﬁ priifen; bei Abnutzung iiber die VerschleiBgrenze
D Kupplungshebel Mit dem entsprechenden Schmiermittel gema Anweisung schmieren.
D Kupplungszugspiel Priifen; bei Bedarf einstellen.

D Seilzugenden Mit dem entsprechenden Schmiermittel gemaf Anweisung schmieren.
D Befestigungsteile Priifen; bei Bedarf anziehen.
D Vorderradbremshebel Bei Bedarf einstellen, mit dem entsprechenden Schmiermittel gemas

Anweisung schmieren.
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PRUFUNG BEMERKUNGEN

D Vorderradgabeldl Priifen

D Vorderradgabel und Vorderachse Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Gangschaltpedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Scheinwerfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Hinterradbremspedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D HinterradstoB3dampfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Spureinstellung des Hinterrads Priifen; bei Bedarf einstellen.

Probefahrt

Eine Probefahrt durchfiihren.

Reifen/Felgen

D Seitenstiander Mit dem entsprechenden Schmiermittel gemaB Anweisung schmieren.
D Lenklager Priifen

D Hinterradfederungsgestange Priifen

D Schwinge und Hinterachse Priifen

D

Profiltiefe, auf Flankenrisse und VerschleiBBbild priifen.
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WARTUNG NACH 40.000 km (25.000 mi)

PRUFUNG BEMERKUNGEN
EB Luftfilter Priifen, reinigen.
D Kurbelgehause-Entliiftungssystem Priifen; anziehen, reinigen, einstellen.
D Antriebskette Priifen, reinigen, abschmieren.
D Kettengleitschienen Priifen, bei Bedarf wechseln.
E Kraftstoffdampf-Riickhaltesystem Priifen, reinigen.
E Auspuffanlage Priifen, anziehen, einstellen.
D Kraftstoffanlage Priifen, reinigen.
D Olleitungen/Olsystem priifen Priifen; reinigen, bei Bedarf einstellen.
Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.
D Bremsfliissigkeit Alle zwei Jahre wechseln (DOT 4).
EB/D |Bremsbelige Efﬁgssbvii%‘;j;?mem priifen; bei Abnutzung iiber die Verschlei3grenze
D Kupplungshebel Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Kupplungszugspiel Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Seilzugenden Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Befestigungsteile Priifen; bei Bedarf anziehen.
D Vorderradbremshebel 2?“],3;212;; esizﬁtn(ﬂzr;,n 1:nit dem entsprechenden Schmiermittel gemaf
D Vorderradgabeldl Priifen
D Vorderradgabel und Vorderachse Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Gangschaltpedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Hinterradbremspedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
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PRUFUNG BEMERKUNGEN
D HinterradstoBddampfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Spureinstellung des Hinterrads Priifen; bei Bedarf einstellen.

Probefahrt

Eine Probefahrt durchfithren.

Priifen; bei Bedarf einstellen, mit dem entsprechenden Schmiermittel

Reifen/Felgen

D Seitensténder gemiB Anweisung schmieren.
D Lenklager Priifen

D Hinterradfederungsgestange Priifen

D Schwinge und Hinterachse Priifen

D

Profiltiefe, auf Flankenrisse und VerschleiBBbild priifen.
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WARTUNG NACH 48.000 km (30.000 mi)

PRUFUNG BEMERKUNGEN
EB Luftfilter Wechseln
D Kurbelgehiuse-Entliiftungssystem Priifen; anziehen, reinigen, einstellen.
D Antriebskette Wechseln
D Kettengleitschienen Priifen, bei Bedarf wechseln.
D Motorkompression Priifen; bei Bedarf korrigieren.
EB Motorél- und Filterwechsel Ol und Olfilter wechseln, Alté] auf Verunreinigungen priifen.
E Kraftstoffdampf-Riickhaltesystem Priifen, reinigen.
E Auspuffanlage Priifen, anziehen, einstellen.
D Kraftstoffanlage Priifen, reinigen.
D Olleitungen/Olsystem priifen Priifen; reinigen, bei Bedarf einstellen.
D/E | Ziindkerzen Wechseln
Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.
D Bremsfliissigkeit Wechseln (DOT 4).

EB/D |Bremsbelige Efﬁ;‘?lssbviacizz’rhleiﬁ priifen; bei Abnutzung iliber die VerschleiB3grenze
D Kupplungshebel Mit dem entsprechenden Schmiermittel gemafB Anweisung schmieren.
D Kupplungszugspiel Priifen; bei Bedarf einstellen.

D Seilzugenden Mit dem entsprechenden Schmiermittel gema3 Anweisung schmieren.
D Befestigungsteile Priifen; bei Bedarf anziehen.

D Vorderradbremshebel Mit dem entsprechenden Schmiermittel gemaB Anweisung schmieren.
D Vorderradgabeldl Wechseln

D Vorderradgabel und Vorderachse Priifen; bei Bedarf einstellen.
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PRUFUNG BEMERKUNGEN
D Gangschaltpedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Scheinwerfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Hinterradbremspedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D HinterradstoBdampfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Spureinstellung des Hinterrads Priifen; bei Bedarf einstellen.

Probefahrt

Eine Probefahrt durchfiihren.

Reifen/Felgen

D Seitenstiander Mit dem entsprechenden Schmiermittel gemaB Anweisung schmieren.
D Lenklager Priifen

D Hinterradfederungsgestange Priifen

D Schwinge und Hinterachse Priifen

D

Profiltiefe, auf Flankenrisse und VerschleiBBbild priifen.

100




WARTUNG

WARTUNG NACH 52.000 km (35.000 mi)

PRUFUNG BEMERKUNGEN
EB Luftfilter Priifen, reinigen.
D Kurbelgehause-Entliiftungssystem Priifen; anziehen, reinigen, einstellen.
D Antriebskette Priifen, reinigen, abschmieren.
D Kettengleitschienen Priifen, bei Bedarf wechseln.
E Kraftstoffdampf-Riickhaltesystem Priifen, reinigen.
E Auspuffanlage Priifen, anziehen, einstellen.
D Kraftstoffanlage Priifen, reinigen.
D Olleitungen/Olsystem priifen Priifen; reinigen, bei Bedarf einstellen.
Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.
D Bremsfliissigkeit Alle zwei Jahre wechseln (DOT 4).
EB/D |Bremsbelige Efﬁgssbvii%‘;j;?mem priifen; bei Abnutzung iiber die Verschlei3grenze
D Kupplungshebel Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Kupplungszugspiel Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Seilzugenden Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Befestigungsteile Priifen; bei Bedarf anziehen.
D Vorderradbremshebel 2?“],3;212;; esizﬁtn(ﬂzr;,n 1:nit dem entsprechenden Schmiermittel gemaf
D Vorderradgabeldl Priifen
D Vorderradgabel und Vorderachse Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Gangschaltpedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Hinterradbremspedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
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PRUFUNG BEMERKUNGEN
D HinterradstoBddampfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Spureinstellung des Hinterrads Priifen; bei Bedarf einstellen.

Probefahrt

Eine Probefahrt durchfithren.

Reifen/Felgen

D Seitenstiander Mit dem entsprechenden Schmiermittel gemaf3 Anweisung schmieren.
D Lenklager Priifen

D Hinterradfederungsgestange Priifen

D Schwinge und Hinterachse Priifen

D

Profiltiefe, auf Flankenrisse und VerschleiBBbild priifen.
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WARTUNG NACH 64.000 km (40.000 mi)

PRUFUNG BEMERKUNGEN

EB Luftfilter Priifen, reinigen.
D Kurbelgehause-Entliiftungssystem Priifen; anziehen, reinigen, einstellen.
D Antriebskette Priifen, reinigen, abschmieren.
D Kettengleitschienen Priifen, bei Bedarf wechseln.
D Motorkompression Priifen; bei Bedarf korrigieren.

EB Motordl- und Filterwechsel Ol und Olfilter wechseln, Alté] auf Verunreinigungen priifen.
E Kraftstoffdampf-Riickhaltesystem Priifen, reinigen.
E Auspuffanlage Priifen, anziehen, einstellen.
D Kraftstoffanlage Priifen, reinigen.
D Olleitungen/Olsystem priifen Priifen; reinigen, bei Bedarf einstellen.

D/E | zZiindkerzen Koqtrollieren; bei Bedarf auswechseln; mit vorgegebenem Drehmoment

anziehen.
D Ventilspiel Priifen; bei Bedarf einstellen.
Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.

D Bremsfliissigkeit Wechseln (DOT 4).

EB/D |Bremsbelige E;:;Tlssbviiiﬂtzﬁi:hleiﬁ priifen; bei Abnutzung iiber die VerschleiBgrenze
D Kupplungshebel Mit dem entsprechenden Schmiermittel gema Anweisung schmieren.
D Kupplungszugspiel Priifen; bei Bedarf einstellen.

D Seilzugenden Mit dem entsprechenden Schmiermittel gemaf Anweisung schmieren.
D Befestigungsteile Priifen; bei Bedarf anziehen.
D Vorderradbremshebel Bei Bedarf einstellen, mit dem entsprechenden Schmiermittel gemas

Anweisung schmieren.
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PRUFUNG BEMERKUNGEN

D Vorderradgabeldl Priifen

D Vorderradgabel und Vorderachse Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Gangschaltpedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Scheinwerfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Hinterradbremspedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D HinterradstoB3dampfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Spureinstellung des Hinterrads Priifen; bei Bedarf einstellen.

Probefahrt

Eine Probefahrt durchfiihren.

Reifen/Felgen

D Seitenstiander Mit dem entsprechenden Schmiermittel gemaB Anweisung schmieren.
D Lenklager Priifen

D Hinterradfederungsgestange Priifen

D Schwinge und Hinterachse Priifen

D

Profiltiefe, auf Flankenrisse und VerschleiBBbild priifen.
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WARTUNG NACH 72.000 km (45.000 mi)

PRUFUNG BEMERKUNGEN
EB Luftfilter Wechseln
D Kurbelgehiuse-Entliiftungssystem Priifen; anziehen, reinigen, einstellen.
D Antriebskette Wechseln
D Kettengleitschienen Priifen, bei Bedarf wechseln.
E Kraftstoffdampf-Riickhaltesystem Priifen, reinigen.
E Auspuffanlage Priifen, anziehen, einstellen.
D Kraftstoffanlage Priifen, reinigen.
D Olleitungen/Olsystem priifen Priifen; reinigen, bei Bedarf einstellen.
Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.
D Bremsfliissigkeit Alle zwei Jahre wechseln (DOT 4).

EB/D |Bremsbelige Efﬁ;zbﬁii%g;?hleiﬁ priifen; bei Abnutzung tliber die Verschlei3grenze
D Kupplungshebel Mit dem entsprechenden Schmiermittel gemafB Anweisung schmieren.
D Kupplungszugspiel Priifen; bei Bedarf einstellen.

D Seilzugenden Ezﬁfﬁre,rr;;t dem entsprechenden Schmiermittel gemaB Anweisung

D Befestigungsteile Priifen; bei Bedarf anziehen.

D Vorderradbremshebel Mit dem entsprechenden Schmiermittel gema Anweisung schmieren.
D Vorderradgabeldl Wechseln

D Vorderradgabel und Vorderachse Priifen; bei Bedarf einstellen.

D Gangschaltpedal Priifen; bei Bedarf einstellen.

D Hinterradbremspedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
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PRUFUNG BEMERKUNGEN
D HinterradstoBddampfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Spureinstellung des Hinterrads Priifen; bei Bedarf einstellen.

Probefahrt

Eine Probefahrt durchfithren.

Reifen/Felgen

D Seitenstiander Mit dem entsprechenden Schmiermittel gemaf3 Anweisung schmieren.
D Lenklager Priifen

D Hinterradfederungsgestange Priifen

D Schwinge und Hinterachse Priifen

D

Profiltiefe, auf Flankenrisse und VerschleiBBbild priifen.
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WARTUNG NACH 80.000 km (50.000 mi)

PRUFUNG BEMERKUNGEN

EB Luftfilter Priifen, reinigen.
D Kurbelgehause-Entliiftungssystem Priifen; anziehen, reinigen, einstellen.
D Antriebskette Priifen, reinigen, abschmieren.
D Kettengleitschienen Priifen, bei Bedarf wechseln.
D Motorkompression Priifen; bei Bedarf korrigieren.
D Befestigungsteile der Motoraufhdngung | Priifen, anziehen, einstellen.

EB Motordl- und Filterwechsel Ol und Olfilter wechseln, Alté] auf Verunreinigungen priifen.
E Kraftstoffdampf-Riickhaltesystem Priifen, reinigen.
E Auspuffanlage Priifen, anziehen, einstellen.
D Kraftstoffanlage Priifen, reinigen.
D Olleitungen/Olsystem priifen Priifen; reinigen, bei Bedarf einstellen.

D/E | ziindkerzen Koqtrollieren; bei Bedarf auswechseln; mit vorgegebenem Drehmoment

anziehen.
Batterie Pole begutachten; reinigen; testen.

D Bremsfliissigkeit Wechseln (DOT 4).

EB/D |Bremsbelige ﬁfs;?lzbviiaéﬂzﬁ?hleiﬁ priifen; bei Abnutzung iliber die VerschleiB3grenze
D Kupplungshebel Mit dem entsprechenden Schmiermittel gemaB Anweisung schmieren.
D Kupplungszugspiel Priifen; bei Bedarf einstellen.

D Seilzugenden Mit dem entsprechenden Schmiermittel gema Anweisung schmieren.
D Befestigungsteile Priifen; bei Bedarf anziehen.
D Vorderradbremshebel Bei Bedarf einstellen, mit dem entsprechenden Schmiermittel geman

Anweisung schmieren.
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PRUFUNG BEMERKUNGEN
D Vorderradgabeldl Priifen
D Vorderradgabel und Vorderachse Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Gangschaltpedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Scheinwerfer Priifen; bei Bedarf einstellen.
D Hinterradbremspedal Priifen; bei Bedarf einstellen.
D HinterradstoB3dampfer Wechseln
D Spureinstellung des Hinterrads Priifen; bei Bedarf einstellen.
Probefahrt Eine Probefahrt durchfiihren.
D Seitenstander Mit dem entsprechenden Schmiermittel gemaf Anweisung schmieren.
D Lenklager Priifen
D Hinterradfederungsgestange Priifen
D Schwinge und Hinterachse Priifen
D Reifen/Felgen Profiltiefe, auf Flankenrisse und VerschleiBbild priifen.

EB - Diese MaBnahmen sind bei Fahrzeugen, die extrem beansprucht werden, haufiger auszufithren.
D - WartungsmaBnahmen sind von einem Indian Motorcycle-Vertragshandler auszufiihren.

E - Wartung des Emissionsbegrenzungssystem (Kalifornien)

Wenn das Fahrzeug mehr als 80.000 km (50.000 mi) zuriickgelegt hat, miissen die Service-Intervalle wieder mit der Tabelle fiir
800 km (500 mi) begonnen werden.
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MOTOROL- UND FILTERWECHSEL

Der Motor MUSS WARM sein, bevor das folgende Verfahren
ausgefiihrt wird.

ACHTUNG

HEISSE KOMPONENTEN
Isolierte Handschuhe tragen und mit diesen Teilen vorsichtig
umgehen.

1. Den Motor warmlaufen lassen und dann abstellen.

2. Das Motorrad in aufrechter, zentrierter Stellung aufbocken.

3. Eine Olablaufwanne unter die Motorél-Ablassschrauben (0
und @ stellen.

4. Die Ablassschrauben mit
herausdrehen.

Dichtungsscheiben

5. Ol vollstindig ablaufen lassen. Altdl vorschriftsmaBig
entsorgen.

6. Den Qlfilter (® ausbauen und vollstindig ablaufen lassen.
Den Olfilter vorschriftsmaBig entsorgen.

7. Die Dichtfliche der Motorél-Filterhalterung
umgebende Fldche reinigen.

und

8. Ein wenig Ol auf die neue Olfilterdichtung auftragen und
den Filter anschrauben, bis die Filterdichtung an der
Kontaktfliche anliegt. Den Olfilter mit dem angegebenen
Drehmomentwert festziehen.

Olfilter:

13 N'm oder ca. 3/4 bis 1 volle Umdrehung nachdem die
Dichtung Kontakt mit der Dichtfliche der
Filterhalterung hat.

9. Neue Dichtungsscheiben verwenden und die
Ablassschrauben wieder einbauen. Mit dem angegebenen
Drehmoment anziehen.

Motorél-Ablassschraube:
20N'm
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10.Mit einem Trichter 2,8 Liter (3 US-Quart) vollsynthetisches
Indian Motorcycle 15W-60-Motorél durch die
Motordleinfiilléffnung einfiillen.

2,8 Liter bringen den Motordlstand auf oder in die Nahe der
Markierung ,,FULL" (Voll) auf dem Schauglas. Bei einem
neuen oder generaliiberholten (trockenen) Motor miissen
noch weitere 0,47 Liter (0,5 US-Quart) eingefiillt werden.

14.Die Einstellung des erforderlichen Olstands wird im
Abschnitt auf Seite 60 in diesem Kapitel beschrieben.

ACHTUNG

Wenn die Oldruck-Kontrollleuchte nach einem Olwechsel
langer als sonst leuchtet, die Drehzahl nicht iiber die
Leerlaufdrehzahl hinaus erhéhen, bevor die Kontrollleuchte
erloschen ist; andernfalls kann der Motor beschadigt
werden.

11.Das Motorrad sicher in aufrechter, zentrierter Stellung
aufbocken und den Motor ca. 30 Sekunden lang im Leerlauf
laufen lassen.

12. Motor abstellen.

13.Den Olstand am Schauglas priifen. Der Olstand muss sich
in der Mitte des Schauglases zwischen den beiden
Markierungen befinden. NICHT UBERFULLEN!

Das gesamte Motorél-Fiillvolumen bei Olfilterwechsel
betragt ca. 2,8-3,8 Liter (3,0-4,0 US-Quart). Das gesamte
Motordl-Fiillvolumen bei einem neuen oder
generaliiberholten (trockenen) Motor betragt ca. 4,25 Liter
(4,8 US-Quart).

15.Den Bereich um die Ablassschraube und den Olfilter auf
Undichtigkeiten priifen.

Das Altél und den Olfilter gemaB értlichen Vorschriften
entsorgen.
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KUHLSYSTEM

Der Motorkiihlmittelstand wird durch das Ausgleichssystem
geregelt. Zum Ausgleichssystem gehoéren der
Ausgleichsbehailter, der Kiihlereinfiillstutzen, der
Kiihlerdruckverschluss und der Verbindungsschlauch.

Mit zunehmender Motortemperatur wird das sich aufgrund
der Erhitzung ausdehnende Kiihlmittel teilweise aus dem
Kithler heraus unter dem Druckverschluss hindurch in den
Ausgleichsbehélter gedriickt. Bei sinkender Motortemperatur
zieht sich das sich abkiihlende Motorkiihlmittel wieder
zusammen und saugt dementsprechend zusatzliche Fliissigkeit
aus dem Ausgleichsbehilter unter dem Druckverschluss
hindurch zum Kiihler.

Bei neuen Fahrzeugen ist ein leichtes Absinken des
Kiihlmittelstands normal, da das System zun&chst Luftreste aus
dem Kiihlsystem herausspiilen muss. Den Kiihlmittelstand
kontrollieren und bei Bedarf etwas Kiihlmittel in den
Ausgleichsbehélter nachfiillen, um den Kiihlmittelstand im
empfohlenen Bereich zu halten.

INDIAN empfiehlt das Frostschutzmittel 50/50 Premix. Dieses
Frostschutzmittel ist eine gebrauchsfertige Mischung. Nicht
mit Wasser verdiinnen.

Damit das Kiihlmittel seine Aufgabe, den Motor zu schiitzen,
langfristig erfiilllen kann, empfehlen wir, das gesamte
Kiihlmittel alle fiinf (5) Jahre oder 80.000 km (50.000 mi) (je
nachdem was zuerst eintritt) aus dem Kiihlsystem abzulassen.
Bitte hierzu einen Handler aufsuchen.

PRUFUNG DES KiHLMITTELSTANDS

Der Kiihlmittel-Ausgleichsbehdlter befindet sich unter dem
Luftfiltergehdusedeckel. Der Fiillstand lasst sich ohne
Zerlegen von Bauteilen ablesen.

1. Das Schauglas des Kiihlmittel-Ausgleichsbehélters
befindet sich an der linken Seite des Motorrads.

WAL Ty
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2. Sicherstellen, dass der Kiihlmittelstand zwischen den
beiden Markierungen liegt.

3. Wenn der Kiihlmittelstand unter der unteren Linie liegt,
muss Kiihlmittel nachgefiillt werden.
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AUFFULLEN DES KUHLMITTELS LUFTFILTERWECHSEL

Zum Auffiillen von Kiihlmittel folgende Schritte ausfithren:

1. Sitz und Luftfiltergehdusedeckel ausbauen. Wenn das Motorrad unter nassen oder staubigen
Bedingungen betrieben wird, ist die Wartung in kiirzeren
Abstanden erforderlich. Der Luftfiltereinsatz kann nicht
gereinigt werden. Der Filter muss nach Bedarf ausgetauscht
werden.

2. Deckel des Ausgleichsbehilters () entfernen, um
Kiihlmittel nachzufiillen. Solange Kiihlmittel nachfiillen, bis
der Fiillstand zwischen den Markierungen liegt.

1. Sitz ausbauen. Siehe Seite 139.

\
\—

2. Vier Befestigungsteile (O ausbauen, mit denen der
Luftfiltergehduserahmen befestigt ist.
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Befestigungsteile nicht ohne angebrachte Druckbegrenzer
lockern oder wieder einbauen.

3. Mittelkonsolenabdeckung von der Ausrichtungshalterung
abnehmen.

4. Tankdeckel abnehmen und an einer sauberen, sicheren
Stelle ablegen.

5. Zwei Befestigungsteile entfernen, mit denen der

Luftfiltergehdusedeckel @ befestigt ist.

6. 2 Luftfiltergehdusedeckel abnehmen.

Luftfiltergehdusedeckel zum Entfernen nach oben und
heraus ziehen.

7. Drei Befestigungsteile (3  entfernen, um die
Ausrichtungshalterung auszubauen.

8. Sieben Befestigungsteile (@ entfernen, mit denen der
Luftfilterwartungsdeckel befestigt ist.

113



WARTUNG

10.Filtereinsatz kontrollieren und auswechseln, wenn er
verschmutzt, nass oder verfault ist.

11.Einen neuen Filter in der gleichen Ausrichtung des alten
Filters einbauen.

12. Luftfilterwartungsdeckel anbringen und mit sieben
Befestigungsteilen sichern.

Befestigungsteil des Luftfilterwartungsdeckels: 2 N-m

13. Ausrichtungshalterung anbringen und mit
Befestigungsteilen sichern.

Befestigungsteil der Fahrzeugrahmen-
Ausrichtungshalterung:
11 Nm (96 in-1b)

14. Luftfiltergehdusedeckel anbringen.

Befestigungsteil des Luftfiltergehdusedeckels:
4N'm

15. Tankdeckel anbringen.

16. Mittelkonsolenabdeckung anbringen.
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17. Luftfiltergehduserahmen
Befestigungsteilen sichern.

Befestigungsteil des Luftfiltergehduserahmens:
4N'm

anbringen und mit

18. Sitz wieder einbauen. Siehe Seite 139

ACHTUNG

Wenn der Deckel zu lose sitzt oder der Filtereinsatz nicht
korrekt eingebaut ist, kann Schmutz in den Motor gelangen
und vorzeitige Motorabnutzung verursachen.

ANTRIEBSKETTENSPANNUNG -
TECHNISCHE DATEN
KETTENDURCHHANG

KETTENDURCHHANG BEI
4,53 kg (10 1b) KRAFT

MODELL

FTR 1200/FTR 12008 33-40 mm

ANTRIEBSKETTEN-MAXIMALLANGE
MODELL Wert
FTR 1200/FTR 1200S

319 mm oder weniger

EINSTELLEN DER ANTRIEBSKETTE

Die Antriebskette mit Indian Motorcycle Kettenspray oder
einem zugelassenen Kettenschmiermittel in den in der
Routinewartungstabelle angegebenen Schmierintervallen
schmieren. Bei Extrembeanspruchungen wie schmutzigen
oder nassen Fahrbedingungen 6fter schmieren.

Die Reinigung der Antriebskette mit einem
Hochdruckreiniger oder mit Lésungsmittel kann zu
vorzeitigem VerschleiB und Kettenriss fithren. Keinen
Hochdruckreiniger oder Benzin zur Reinigung der
Antriebskette verwenden. Der Betrieb des Motorrads bei
unsachgeméaBem Kettendurchhang des Hinterradantriebs
kann zu schweren Schaden am Getriebe und den
Antriebskomponenten fithren. Es ist immer darauf zu achten,
dass die Kette innerhalb der angegebenen Sperzifikationen
eingestellt ist.

Durch ein verkantetes Hinterrad konnen der
Antriebsstrang laut laufen und die Antriebskette
beschiddigt werden und eventuell reiBen, wodurch der
Fahrer die Kontrolle iiber das Motorrad verlieren kann.
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1. Die Sicherungsscheibe (D entfernen und die Achsmutter @
lésen.

2. Beide Spannschrauben-Kontermuttern 3® an beiden Seiten
16sen.

3. Die Spannschrauben ® an beiden Seiten gleichmiBig
einstellen, bis die richtige Spannung erzielt wird. Siehe
Seite 115.

Um die Verdnderung der Kettenspannung zu minimieren, nur
den RECHTEN Einsteller verstellen, um die endgiiltige
Kettenausrichtung einzustellen. Darauf achten, dass die

Achse bei diesem Verfahren vorn an den Achseinstellern
aufliegt.

4. Anhand der Einstellmarkierungen die gleichmaBige
Achsausrichtung gewahrleisten.

5. Die Kontermuttern festziehen, ohne die Spannschrauben zu
bewegen. Sicherstellen, dass die Achse nach vorn gegen
die Einstellschrauben gedriickt ist.

Schwingen-Kontermutter
16 N'm

6. Die Kettenspannung noch einmal nachpriifen und ggf.
justieren.

7. Die Achsmutter anbringen.

Hinterachsmutter
119N'm

8. Die Clipschelle einbauen.
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V[IRSPANNUNGSPRi._i_FUNG DES
HINTERRADSTOSSDAMPFERS

Die Vorspannungseinstellung des HinterradstoBdampfers
regelmdBig kontrollieren. Die Vorspannung gemdalB der
folgenden Tabelle nachjustieren, damit sich die Maschine am

bequemsten anfiihlt und die richtige Bodenfreiheit erzielt
wird.

. Das Gesamtgewicht von Fahrer, Sozius und Ladung

ermitteln.

. Die StoBdampfervorspannung ermitteln, indem die Lange

des freiliegenden Gewindes am StoBdampfergehiuse
hinter der Kontermutter gemessen wird. Siehe

nachfolgende Tabelle fiir Messwerte basierend auf
Gewicht.

. Die Vorspannung so einstellen, dass die in der Tabelle

angegebenen Abmessungen erzielt werden. Zum
Einstellen siehe Seite 118.

GESAMTGEWICHT VON ABMESSUNG
FAHRER, SOZIUS UND
LADUNG
87 kg (125 1b) 0 mm
68 kg (150 1b) 2 mm
79 kg (175 1b) 5 mm
91 kg (200 1b) 8 mm
102 kg (225 1b) 10 mm
113 kg (250 1b) 13 mm
125 kg (275 1b) 15 mm
136 kg (300 1b) 17 mm
147 kg (325 1b) 20 mm
159 kg (350 1b) 22 mm
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GESAMTGEWICHT VON | ABMESSUNG
FAHRER, SOZIUS UND

LADUNG

170 kg (375 Ib) 25 mm

181 kg (400 Ib) 27 mm

196 kg (425 Ib) 30 mm

HINTERRADSTOSSDAMPFERVORSPAN-

1. Das Motorrad in aufrechter Stellung sichern, indem das

Vorderrad in einen Klemmstander eingespannt wird.

2. Die Sicherungsmutter
StoBdampfervorspannungs-Schliissels (2884176) durch
Drehen gegen den

® mit Hilfe

Uhrzeigersinn (von

StoBdampferoberseite aus gesehen) lockern.

3. Ein leichtes Schmiermittel

Einstellmutter spriihen.

auf die Federseite der

. Zum ERHOHEN der StoBdampfervorspannung (hirtere

Einstellung) die Einstellmutter im Uhrzeigersinn drehen
(von oben Dbetrachtet), zum VERRINGERN der
Vorspannung (weichere Einstellung) die Einstellmutter
gegen den Uhrzeigersinn drehen.

8. Nach dem Einstellen die Vorspannung erneut messen.

6. Die Sicherungsmutter fest gegen die Einstellmutter

anziehen.
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LEITFADEN ZUR HINTERRADSTOSSDAMP-
FEREINSTELLUNG

Sicherstellen, dass die Vorspannung des
HinterradstoBdampfers korrekt eingestellt ist, bevor die
Druck- und Zugeinstellungen unten verdndert werden.

HINWEIS

FTR 1200 verfiigt iiber Vorspannungs- und Zugeinstellungen
am HinterradstoBdampfer, jedoch iiber keine
Gabeleinstellungen.

FTR 1200 S verfiigt iiber komplett verstellbare Komponenten
von Gabel und Hinterachsfederung.

Wenn die Einsteller ganz im Uhrzeigersinn (+) gedreht
werden, ergibt dies eine ,,ganz eingefahrene* Position.
Wenn die Einsteller ganz gegen den Uhrzeigersinn (-)
gedreht werden, ergibt dies eine ,,ganz ausgefahrene”
Position.

WERKSEINSTELLUNG DES

HINTERRADSTOSSDAMPFERS

(Bereich von 24
Klicks)

FTR 1200 S FTR 1200
StoBdampferzug, 15 Klicks (von 15 Klicks (von
oberes Ende des ganz innen nach ganz innen nach
StoBdampfers auBlen) auBlen)

StoBdampferkom-
pression,
Behélterende des
StoBdampfers
(Bereich von 3
Umdrehungen)

1,5 Umdrehungen
(von ganz innen
nach auBBen)

Nicht zutreffend

StoBdampfer-
federenden,
Einbauldnge
(Bereich: 155 -

185 mm)

180 mm

180 mm
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FTR 1200 ZUGEINSTELLUNGEN

L.
y

FAHRSTIL:

STOSSDAMPFERZUG

FTR 1200 S - DAMPFUNGSEINSTELLUNGEN

,

Langsames Fahren
(Stadtfahrten)

19 Klicks (von ganz innen
nach auBBen)

FAHRSTIL:

STOSSDAMPFERKOM-
PRESSION

Normales Fahren
(Stadtfahrten/LandstraB3en)

15 Klicks (von ganz innen
nach auBBen)

Langsames Fahren
(Stadtfahrten)

2,5 Umdrehungen (von ganz
innen nach auf3en)

Normales Fahren (mit
Sozius)

5 Klicks (von ganz innen nach
aulB3en)

Normales Fahren
(Stadtfahrten/Landstral3en)

1,5 Umdrehungen (von ganz
innen nach auBBen)

Aggressive Fahrweise
(Rennstrecke)

5 Klicks (von ganz innen nach
aufBlen)

Normales Fahren (mit
Sozius)

1 Umdrehung (von ganz
innen nach auf3en)

Aggressive Fahrweise
(Rennstrecke)

0,75 Umdrehungen (von
ganz innen nach auf3en)
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SCHWINGE/HINTERACHSPRUFUNG

1.

Auf dem  Fahrersitz Platz nehmen und die
Hinterradfederung mehrmals langsam  auf- und
abschwingen lassen. Sicherstellen, dass die

Hinterradaufhdngung sich frei bewegt und nicht klemmt.
Auf abnormale Gerdusche achten.

Das Motorrad so anheben und abstiitzen, dass das
Hinterrad knapp tiber dem Boden schwebt. Einzelheiten
sind im Abschnitt ,,Anheben des Motorrads® zu finden.

ACHTUNG

Sicherstellen, dass das Motorrad im angehobenen Zustand
stabilisiert ist. Wenn das Motorrad umkippt bzw. herabfallt,

besteht Verletzungsgefahr.

. Das Hinterrad anfassen und versuchen, das Rad hin und

her zu bewegen. Wenn am vorderen Ende der Schwinge
oder im Achsbereich Spiel festzustellen ist, das Motorrad
vom Handler warten lassen.

. Das Hinterrad im Leerlauf langsam drehen. Wenn sich das

Rad nicht
aufsuchen.

reibungsfrei dreht, H&ndler zur Wartung

PRUFUNG DER VORDERRADGABEL UND
-FEDERUNG

1.

Das Motorrad auf dem Seitenstander ruhen lassen und die
Vorderradgabeln priifen. Wenn am AuBenrohr (D Gabeldl
festzustellen ist, das Motorrad nicht fahren. Vor der

nachsten Inbetriebnahme Motorrad vom Handler warten
lassen. Wenn im Bereich der Gabeldichtungen @ oder der
ist,

Innenrohre (3  Gabeldl
Gabeldichtungen auswechseln.

festzustellen die

/Iff""\
Die Gabelrohre von Insekten, Teer oder
Schmutzablagerungen reinigen, um vorzeitigen

Dichtungsverschlei3 bzw. Undichtigkeiten zu vermeiden.
Die AuBenflaichen der Tauchrohre auf Kratzer oder
Beschadigungen durch Fremdkérper kontrollieren.
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3. Das Motorrad besteigen und dieses in die aufrechte
Position bringen. Vorderradbremse betitigen und Lenker
mehrmals  kraftvoll nach unten  driicken. Die
Vorderradfederung muss reibungslos und gerduschlos
reagieren.

L

Der Zustand und der Fiillstand des Gabeldls beeinflussen
die Funktion der Vorderradfederung und den VerschleiB3
der Innenteile. Das Gabeldl zu den empfohlenen Zeiten
wechseln. Hierzu wird Spezialwerkzeug benétigt. Schlagen
Sie im INDIAN MOTORCYCLE-Werkstatthandbuch nach oder
wenden Sie sich an einen INDIAN MOTORCYCLE-
Vertragshandler oder einen qualifizierten Handler.

LEITFADEN ZUR
VORDERRADGABELEINSTELLUNG

HINWETS

FTR 1200 verfiigt iiber Vorspannungs- und Zugeinstellungen
am HinterradstoBdampfer, jedoch iiber keine
Gabeleinstellungen.

FTR 1200 S verfiigt iiber komplett verstellbare Komponenten
von Gabel und Hinterachsfederung.

Wenn die Einsteller ganz im Uhrzeigersinn (+) gedreht

werden, ergibt dies eine ,,ganz eingefahrene” Position.

Wenn die Einsteller ganz gegen den Uhrzeigersinn (-)

gedreht werden, ergibt dies eine ,,ganz ausgefahrene”
Position.

WERKSEINSTELLUNG DER

VORDERRADGABEL
FTR 1200 S FTR 1200
Gabelzugstufen, 7 Klicks (von ganz | Nicht zutreffend
rechter innen nach auf3en)
Schraubenschlitz
(Bereich von 20
Klicks)
Gabeldruckstu- 10 Klicks (von Nicht zutreffend
fen, linker ganz innen nach
Schraubenschlitz auBlen)
(Bereich von 20
Klicks)
Gabelvorspan- 5 Umdrehungen Nicht zutreffend
nung, 19 mm (von ganz aufBen
Sechskant nach innen)
(Bereich von 10
Umdrehungen)




WARTUNG

FTR 1200 S - EMPFOHLENE
SEINSTELLUNGEN

DAMPFUNG

FAHRSTIL DRUCKSTUFEN ZUGSTUFEN
(LINKE GABEL) (RECHTE
GABEL)

Langsames 17 Klicks (von 14 Klicks (von
Fahren ganz innen nach ganz innen nach
(Stadtfahrten) aullen) auBlen)
Normales Fahren 10 Klicks (von 7 Klicks (von ganz
(Stadtfahrten/ ganz innen nach innen nach auBBen)
LandstraBen) aufBlen)

Normales Fahren
(mit Sozius)

10 Klicks (von
ganz innen nach
aulB3en)

5 Klicks (von ganz
innen nach auBBen)

Aggressive
Fahrweise
(Rennstrecke)

5 Klicks (von ganz
innen nach auf3en)

4 Klicks (von ganz
innen nach auf3en)
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FTR 1200 S - EMPFOHLENE
VORSPANNUNGSEINSTELLUNGEN

= e \‘\ s \R}

An der Gabel konnen Einstellung vorgenommen werden, um
die Vorspannung an die Vorliebe des Fahrers anzupassen.

Es ist sicherzustellen, dass beide Gabeln gleich eingestellt
werden.

LENKKOPFPRIFUNG

1. Das Motorrad so anheben und aufbocken, dass der
Vorderreifen knapp iiber dem Boden schwebt. Einzelheiten
sind im Abschnitt ,,Anheben des Motorrads* zu finden.

ACHTUNG

Sicherstellen, dass das Motorrad im angehobenen Zustand
stabilisiert ist. Wenn das Motorrad umkippt bzw. herabfallt,
besteht Verletzungsgefahr.

2. Den Lenker von Anschlag zu Anschlag schwenken. Die
Bewegung muss stoBfrei erfolgen, darf aber nicht lose
erscheinen. Elektrische Kabel, Schlduche und Seilziige
diirfen die Lenkerbewegungen nicht behindern.

3. Vorderrad gerade nach vorne richten. Vorderradgabel in
der Nahe der Vorderachse anpacken und versuchen, das
Rad nach vorne und hinten zu bewegen. Wenn am
Lenkkopf ein Vorwarts-Riickwarts-Spiel festzustellen ist,
das Motorrad vom Handler warten lassen.

4. Wenn die Lenkung reibt, sich rau oder ungleichmaBig
anfiihlt, oder wenn der Lenkerschaft Spiel aufweist, einen
Handler zur Wartung aufsuchen.
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8. Vorderrad drehen und auf reibungslose Rotation der
Vorderradlager priifen. Sollten die Radlager reiben oder
ungewohnliche Gerdusche verursachen, einen Handler zur
Wartung aufsuchen.

6. Lenker bis zum Anschlag nach rechts oder links
einschlagen und gegen den Anschlag halten. Versuchen,
das Vorderrad seitwérts hin und her zu schwenken. Falls
Spiel festzustellen ist, einen Handler zur Wartung
aufsuchen.

BESTANDTEILE DER
KRAFTSTOFFANLAGE

1. Die Kraftstoffschlauche auf Risse und sonstige Schaden
priifen.

2. Die Schlauchanschliisse am Kraftstofftank und am
Kraftstoffverteilerrohr auf Feuchtigkeit und auf von
Undichtigkeiten herrithrende Flecken priifen.

3. Die Kraftstoffanlage steht unter Druck. Deshalb ist bei der
Prifung und Wartung der Kraftstoffanlage Vorsicht
geboten. Schlagen Sie im INDIAN MOTORCYCLE-
Werkstatthandbuch nach oder wenden Sie sich an einen
INDIAN MOTORCYCLE-Vertragshdndler oder einen
qualifizierten Handler.

KURBELGEHAUSE-
ENTLUFTUNGSSCHLAUCHE

Bei jedem Ausbau des Kraftstofftanks zwecks Durchfithrung
von Service- oder Wartungsarbeiten am Luftfilter die
Kurbelgehiuse-Entliftungsschliuche (1 priifen. Beide
Entliiftungsschlauche iiber ihre gesamte Ldnge und an beiden
Enden priifen. Sicherstellen, dass sie nicht verstopft,
eingeknickt, rissig oder auf sonstige Weise beschadigt sind.
Abgenutzte bzw. schadhafte Schlauche austauschen.
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GASZUGPRUFUNG

1. Bei ABGESCHALTETEM Motor den Gasdrehgriff bis in
Vollgasstellung drehen und dann loslassen. Er muss sich
ausgehend von der Ruhestellung bis zur Vollgasposition
reibungslos drehen lassen. Wenn er freigegeben wird,
muss er schnell in seine Ausgangsstellung zuriickkehren.

2. Den gleichen Vorgang (Drehen und Loslassen) mit voll
nach rechts und voll nach links eingeschlagenem Lenker
wiederholen.

3. Wenn sich das Gas nicht reibungslos bedienen lasst oder
der Gasdrehgriff nicht ordnungsgemdB in seine
Ausgangsstellung zuriickkehrt, den Gasmechanismus
warten. Schlagen Sie im INDIAN MOTORCYCLE-
Werkstatthandbuch nach oder wenden Sie sich an einen
INDIAN MOTORCYCLE-Vertragshdndler oder einen
qualifizierten Handler.

KRAFTSTOFFDAMPF-RUCKHALTESYSTEM

Die Kraftstofftank-Entliiftungsleitung fithrt zum
Dampfbehalter, in dem der Kraftstoffdampf gespeichert
wird, bis bestimmte Betriebsparameter erfiillt sind und das
ECM das Entliiftungsventil 6ffnet. Der Kraftstoffdampf wird
dann durch das Entliiftungsventil aus dem Dampfbehélter zur
Verbrennung in das Drosselklappengehéuse gefiihrt. Alle
Leitungen des Kraftstoffdampf-Riickhaltesystems auf Abrieb
oder Abnutzung priifen. Priifen, ob alle Anschliisse der
Entliiftungs- und Behalterentliiftungssysteme sicher befestigt
sind.

NUMMER

BESCHREIBUNG

Kraftstofftank-Entliiftungsschlauch

Entliiftungsschlauch (Entliiftungsventil
zu Drosselklappengehéuse)

Tankentliiftungsventil

Entliiftungsschlauch des
Dampfemissions-Dampfbehélters

Entliiftungsschlauch (Behalter zu
Entliiftungsventil)

@ © ®|e| O

Dampfemissions-Dampfbehalter
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SPIEL DES MECHANISCHEN
KUPPLUNGSHEBELS

1. Wenn der Lenker geradeaus nach vorn gerichtet ist, das

Kupplungshebelspiel an Stelle (D zwischen Hebel und
Hebelgelenk messen.

Kupplungshebelspiel: 0,5-1,5 mm (0,019-0,059 in)

2. Messwert mit angegebenem Wert vergleichen. Falls eine
Einstellung erforderlich ist, weiter mit Schritt 3.

3. Die Kontermutter @ und den Bowdenzugspanner
aufsuchen.

4. Den Seilzug festhalten und die Kontermutter des
Bowdenzugspanners lockern.

5. Den Seilzugspanner hinein- bzw. herausdrehen, bis das
Kupplungsspiel stimmt.

6. Die Kontermutter von Hand anziehen.

KUPPLUNGSHEBEL-SCHMIERUNG

Der Kupplungszug ist ab Werk geschmiert. Jede weitere
Schmierung wiirde sich negativ auf die Seilzugfunktion
auswirken. Verbogenen oder schwergéangigen
Kupplungszug ersetzen. KEINE Schmierung zwischen Seil
und Ummantelung einbringen.

1. Den Kupplungszug am Primarantriebsgehduse aushdangen.

2. Das Seilzuggehduse aus dem Hebelgelenk ziehen und die
Plomben aus dem Kupplungshebel entfernen. Den
richtigen Verlauf und die reibungslose Bewegung priifen.
Das &duBere Gehduse auf Beschddigungen priifen. Die
freiliegenden Seilzugpartien auf ausgefranste, geknickte

oder korrodierte Stellen kontrollieren. Schadhafte,
festhdngende und schlecht reagierende Seilziige
auswechseln.
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3. Die Gelenkzapfenkappe (D, Mutter @ entfernen und den
Gelenkzapfen @ zum Ausbau nach oben driicken.
d h
\___]J 1“"""| ~

O u-.'
. t\;';t;‘f' I |

4. Beide Enden des Zugseils auf ausgefranste Litzen
kontrollieren. Die Teile reinigen und Mehrzweckfett auf
den Gelenkzapfen auftragen.

5. Die Plomben an den Enden des Seilzugs @ mit

Mehrzweckfett schmieren.

Die Seilzugplomben zu den in der Routinewartungstabelle
auf Seite 85 empfohlenen Intervallen schmieren.

6. Den Hebel zusammenbauen.

7. Den Seilzug am Hebel einhdngen. Den Seilzug zuriick
durch den Schlitz im Hebelgelenk drehen und das duBere
Gehdause zuriick in die Ausnehmung im Gelenk driicken.

8. Den Gelenkzapfen einsetzen und die Mutter mit dem
angegebenen Drehmoment anziehen.

Kupplungshebel-Drehgelenkmutter:
5,5 Nm (49 in-1b)

9. Das untere Seilzugende schmieren und am Kupplungsarm
am Primdrantriebsgehiuse befestigen.

10.Das Kupplungshebelspiel einstellen.

SEITENSTANDER-SCHMIERUNG

Die Seitenstanderbuchse regelmaBig schmieren. Zur Priifung
des Seitenstdnders siehe Seite 68.

HINTERRADBREMSPEDAL

1. Die Drehgelenkbuchse zZu den in der
Routinewartungstabelle auf Seite 85 empfohlenen
Intervallen schmieren. AuBBerdem immer dann schmieren,
wenn der Hebel sich nicht mehr frei bewegt.
Mehrzweckfett verwenden.

2. Die Bremsbelage gemal3 Anweisung in Abschnitt ,,Priifen/
Reinigen der Bremsscheiben* priifen.
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BREMSSCHLAUCHE/-ANSCHLUSSE

Alle Bremsschlduche und -anschliisse auf Feuchtigkeit oder
Flecken  von ausgetretener bzw. eingetrockneter
Bremsfliissigkeit kontrollieren. Undichte Anschliisse festziehen
bzw. schadhafte Komponenten bei Bedarf austauschen.
Schlagen Sie im INDIAN MOTORCYCLE-Werkstatthandbuch
nach oder wenden Sie sich an einen INDIAN MOTORCYCLE-
Vertragshdndler oder einen qualifizierten Handler.

VORSICHTSHINWEISE FUR DEN UMGANG
MIT BREMSFLUSSIGKEIT

Wird eine falsche Fliissigkeit verwendet oder gelangen
Luftblasen oder Verunreinigungen in das Fliissigkeitssystem,
koénnen Dichtungen der Anlage beschéddigt oder Stérungen
hervorgerufen werden, die Unfille mit schweren oder sogar
tédlichen Verletzungen nach sich ziehen. Nur
Bremsfliissigkeit des Typs DOT 4 aus einem versiegelten
Behilter verwenden.

Die Vorderradbremse nicht betétigen, solange der Deckel
des Fliissigkeitsbehalters geodfinet ist. Anderenfalls kann
Fliissigkeit aus dem Behalter flieBen und Luft in das
Fliissigkeitssystem gelangen. Luft in den Bremsleitungen
kann zum Versagen der Bremsen fiihren.

Ein iiberfiillter Flisssigkeitsbehalter kann bewirken, dass die
Bremsbeldge schleifen oder die Bremsen blockieren.
Schwere oder tédliche Verletzungen sind die mégliche
Folge. Die Bremsfliissigkeit immer auf dem empfohlenen
Fiillstand halten. Nicht iiberfiillen.

Bremsfliissigkeit beschadigt Lackflachen und Kunststoffteile.
Verschiittete Bremsfliissigkeit sofort mit Wasser und mildem
Spiilmittel beseitigen.

HINTERRAD-BREMSFLUSSIGKEIT

Die Bremsfliissigkeit zu den in der Routinewartungstabelle ab
Seite 85 empfohlenen Intervallen wechseln. Zum Nachfiillen
stets einen frischen, noch nicht gedfineten
Bremsiliissigkeitsbehdlter verwenden. Stets die empfohlene
Fliissigkeit verwenden. Siehe Seite 168.

1. Das Motorrad in aufrechter Position auf ebenem
Untergrund aufstellen.

2. Der Bremsfliissigkeitsbehdlter der Hinterradbremse
befindet sich nahe dem Hinterradbremspedal. Den

Behalter von der rechten vorderen Seite des Fahrzeugs aus
kontrollieren.

3. Den Fliissigkeitsbehédlter und den Bereich um den
Behalterdeckel mit einem sauberen Lappen abwischen.

4. Bei zu niedrigem Fliissigkeitsstand die Bremsbeldge
gemal Anweisung auf Seite 133 kontrollieren. Sind die
Bremsbeldge noch nicht iiber die VerschleiBgrenze hinaus
abgenutzt, die Bremsanlage auf Undichtigkeiten priifen.
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5.

Deckel und Membran ausbauen. Der Fliissigkeitsstand
muss sich an oder iiber der Minimalmarkierung des
Behilters (D befinden. Nach Bedarf Bremsfliissigkeit
nachfiillen. Nicht iiberfiillen.

Deckel und Membran wieder einbauen. Den Deckel von
Hand anziehen.

. Verschiittete Fliissigkeit aufwischen. Die Umgebung der

Schlauche und Anschliissse, des Behdlters und der
Bremssdttel auf Anzeichen von Bremsiliissigkeitslecks
priifen.

VI]RI]ERRAI]BREMSHEBE\L

i ! || %,

1. Die Mutter (O und das Gelenk-Befestigungsteil @
ausbauen.

. Den Gelenkzapfen, den Hebel und das Hebelgelenk

reinigen.

. Den Bremshebel ausbauen und wie gezeigt Fett auf das

Drehgelenk-Befestigungsteile(@, die Hebelbuchse und die
Druckstangen-Kontaktfliche des Hebels (@ auftragen.
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4. Den Bremshebel zusammenbauen.

5. Das Befestigungsteil des Bremshebelgelenks mit dem
angegebenen Drehmoment festziehen.

Befestigungsteil des Bremshebelgelenks:
6 N'm

VORDERRAD-BREMSFLUSSIGKEIT

Die Bremsfliissigkeit zu den im Abschnitt mit der
Routinewartungstabelle empfohlenen Intervallen wechseln.

Nicht versuchen die Fliissigkeit des Antiblockiersystems zu
wechseln. Bitte hierzu einen Handler aufsuchen.

Zum Nachfiillen stets einen frischen, noch nicht geodffneten
Bremsfliissigkeitsbehdlter verwenden. Stets die empfohlene
Fliissigkeit verwenden. Siehe Seite 168.

1. Das Motorrad in aufrechter Position auf ebenem
Untergrund aufstellen. Den Lenker so drehen, dass der
Fliissigkeitsbehalter waagerecht liegt. Den
Flissigkeitsbehdlter und den Bereich um den
Behalterdeckel mit einem sauberen Lappen abwischen.

2. Bei zu niedrigem Fliissigkeitsstand die Bremsbeldge
gemdf3 Anweisung auf Seite 132 kontrollieren. Sind die
Bremsbeldge noch nicht iiber die VerschleiBgrenze hinaus
abgenutzt, die Bremsanlage auf Undichtigkeiten priifen.

3. Zum Nachfiillen von Fliissigkeit die
Behalterdeckelschrauben entfernen. Deckel und Membran
ausbauen.

4. Der Fliissigkeitsstand muss sich an oder iiber der
Minimalmarkierung des Behéltergehduses befinden. Nach
Bedarf Bremsfliissigkeit nachfiillen. Nicht iiberfiillen.

5. Die Membran wieder einsetzen, den Deckel aufsetzen und
die Schrauben eindrehen.

1,4 Nm (13 in-lb)

6. Verschiittete Fliissigkeit aufwischen. Den Bereich um die
Schlauche und Anschlisse, den Behilter und die
Bremssdttel auf Anzeichen von Bremsfliissigkeitslecks
priifen. Schlduche auf Alterungserscheinungen
kontrollieren.
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UBERPRUFUNG DES

2. Die VerschleiBanzeigernuten sollten sowohl an den

VORDERRADBREMSBELAGS

An jedem Vorderradbremsbelag sind
VerschleiBanzeigernuten vorgesehen, die eine Sichtpriifung
ohne Entfernen des Bremsbelags erméglichen. Die
Bremsbeldge von der Riickseite des Bremssattels aus
kontrollieren. Bremsbeldge wechseln, wenn diese bis zum
Boden der Nut abgenutzt sind.

inneren als auch den duBeren Bremsbelagen sichtbar sein.

ACHTUNG

1. Die Vorderradbremsbeldge von der Vorderseite der

Bremssittel ansehen und die VerschleiBBanzeigernuten (D
ausfindig machen.

Die Vorderradbremsbelage miissen immer als vollstandiger
Satz gewechselt werden. Wenn festgestellt wird, dass ein
Bremsbelag iiber die Verschlei3anzeigernut hinaus
abgenutzt ist, muss der Vorderradbremssattel einen neuen
Bremsbelagsatz erhalten. Wenn nicht beide
Vorderradbremsbeldge zusammen gewechselt werden, kann
dies die Bremsleistung verringern oder zu einem
Bremsenausfall und damit zu einem Unfall fithren.
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UBERPRUFEN DES 1. Das Motorrad in aufrechter Stellung sichern, indem das

Vorderrad in einen Klemmstiander eingespannt wird.
HINTERRADBREMSBELAGS gesp

2. Die Hinterradbremsbeldage von der Riickseite des
Motorrads und unter der Lippe des hinteren Schutzblechs
ansehen und die VerschleiBanzeigernuten (D ausfindig
machen.

An jedem Hinterradbremsbelag sind
VerschleiBanzeigernuten vorgesehen, die eine Sichtpriifung
ohne Entfernen des Bremsbelags ermdglichen. Die ' P A
Bremsbeldge von der Riickseite des Motorrads, direkt hinter } Vi

dem Schalldampfer kontrollieren. Bremsbeldge wechseln,
wenn diese bis zum Boden der Nut abgenutzt sind.

3. Die VerschleiBanzeigernuten sollten sowohl an den
inneren als auch den duBBeren Bremsbeldgen sichtbar sein.
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PRUFUNG UND REINIGUNG DER
BREMSSCHEIBEN

1. Die Bremsscheiben (0 auf Kerben, Kratzer, Risse und
sonstige Beschddigungen priifen. Die Dicke der
Bremsscheiben an mindestens vier verschiedenen Stellen
des Umfangs messen. Ist eine Bremsscheibe an der
diinnsten Stelle auf die Mindeststirke von 4,5 mm
abgenutzt, oder ist eine Bremsscheibe schadhaft, muss sie
vom Handler ersetzt werden.

2. Wenn beim Bremsen aufgrund von Schmutz oder Staub
leichte  Quietschgerdusche zu hdéren sind, die
Bremsscheiben reinigen. Bremsenreiniger auf einen
sauberen Lappen geben und die Bremsscheiben
abwischen. Der Bremsenreiniger darf NICHT auf Lack-
oder Kunststoffflichen gelangen. Alle Sicherheitshinweise
auf der Verpackung lesen.
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PRUFEN DES IMPULSRINGS/
DREHZAHLSENSORS DES ANTIBLOK-
KIERSYSTEMS (ABS)

1. Den vorderen und den hinteren ABS-Impulsring @ visuell
auf beschddigte Zahne priifen. Stirnflaichen der Zahne auf
Einkerbungen und Verformungen priifen. Die Kanten der
Zahne miissen einheitlich aussehen. Ist ein Impulsring
beschiadigt, moglichst umgehend den Héandler zur
Montage eines neuen Rings aufsuchen.

2. Die Enden der Raddrehzahlgeber (@ auf festhaftenden
Schmutz priifen. Ist eine Verschmutzung festzustellen oder
eine Sichtpriifung nicht méglich, ein diinnes Tuch iiber die
Stirnseite des Gebers hinweg zwischen Geber und
Impulsring hindurchziehen, um vorhandenen Schmutz zu
beseitigen.

PRUFEN DER FELGEN

Beide Felgen auf Risse und sonstige Schidden priifen.
Schadhafte Felgen sofort austauschen. Das Motorrad nicht mit
beschadigten oder rissigen Felgen fahren. Schlagen Sie im
INDIAN MOTORCYCLE-Werkstatthandbuch nach oder wenden
Sie sich an einen INDIAN MOTORCYCLE-Vertragshandler
oder einen qualifizierten Handler.

SPUREINSTELLUNG

Die Hinterrad-Spureinstellung muss in regelmaBigen
Zeitabstanden sowie immer dann gepriift werden, wenn das
Hinterrad ausgebaut wurde oder die hintere Antriebskette
eingestellt wird. Bitte hierzu einen Handler aufsuchen.
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Vl] RI] E RRADAU S BAU/' E I N BAU 3. Die Achsenklemmschrauben () am unteren

Fiir dieses Verfahren muss das Motorrad so angehoben :
und aufgebockt werden, dass das Vorderrad vom Boden
abgehoben ist. Es miissen VorsichtsmaBnahmen
getroffen werden, die sicherstellen, dass das Motorrad l.
immer stabil ist. Wenn das Motorrad nicht i
vorschriftsmaBig aufgebockt ist, kann dies zu
Verletzungen oder Schiden am Motorrad fithren.

rechten

ACHTUNG

Den Bremsschlauch oder die Bremsleitung nicht verdrehen.
Bremssaéttel nicht am Bremsschlauch hangen lassen.
Bremssittel so sichern, dass keine Schlauchschaden

verursacht werden.

4. Das Rad abstiitzen und die Achse @ mit einem 22-mm-
1. Das Motorrad in aufrechter Stellung mit Spanngurten und
einer Hebevorrichtung unter dem Motorgeh&use sichern.

Sechskantschliissel entfernen. Die Distanzscheiben werden
von den Staubdichtungen lose gehalten, kénnen jedoch
nach dem Ausbau des Rads herausfallen.

- — - EINBAU
Den Vorderradbremshebel nicht betétigen, solange die

Bremssittel oder das Rad ausgebaut sind. 5. Das Vorderrad und die Distanzscheiben in die Gabel

einbauen.

AUSBAU

2. Die Vorderradbremssattel ausbauen.
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6. Die Achse einsetzen und mit dem angegebenen
Drehmoment anziehen.

Achse (Vorderradgabel):

I5N'm
1. Die Vorderradfederung betatigen. Die
Achsenklemmschrauben mit dem angegebenen

Drehmoment anziehen.

Achsklemmschrauben:

19N'm
Jede Schraube nach dem anfianglichen Anziehen noch
einmal anziehen

8. Die Vorderradbremssattel wieder einbauen.
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REIFEN

Der Betrieb dieses Motorrads mit ungeeigneten oder stark
abgenutzten Reifen oder falschem Reifendruck kann den
Verlust der Kontrolle iiber das Fahrzeug bzw. einen Unfall

verursachen. Ein unzureichend aufgepumpter Reifen kann
sich liberhitzen und platzen. Stets Reifen der von INDIAN
MOTORCYCLE vorgegebenen GréBe und des korrekten

Typs fiir das Fahrzeug verwenden. Der in der
Betriebsanleitung und auf den Sicherheitsaufklebern
angegebene Reifendruck muss zu jeder Zeit beibehalten
werden.

REIFENWECHSEL

Reifen, Schlauche und Ventile miissen auf die Felgen
abgestimmt werden. Nur Reifen der richtigen GréBe mit der
gleichen oder héheren Nennbelastbarkeit verwenden. Die von
INDIAN MOTORCYCLE empfohlenen Reifen gewahrleisten die
richtigen Abstdnde zu den Schutzblechen, Schwingen,
Antriebskette und anderen Komponenten. Einzelheiten sind
im Abschnitt ,,Technische Daten‘ zu finden.

Reifen, Felgen und Ventile, die nicht zueinander passen,
koénnen beim Montieren Beschddigungen am Reifenwulst
verursachen oder dazu fithren, dass der Reifen von der Felge
gleitet und dabei platzt.

REIFENZUSTAND

Die Reifenwénde, die Laufflichen und den Profilgrund auf
Einschnitte, Einstiche und Risse kontrollieren. Schadhafte
Reifen unverziiglich wechseln. Schlagen Sie im INDIAN
MOTORCYCLE-Werkstatthandbuch nach oder wenden Sie sich
an einen INDIAN MOTORCYCLE-Vertragshdndler oder einen
qualifizierten Handler.

REIFENPROFILTIEFE

Reifen mit weniger als 1,6 mm (1/16 in) Profiltiefe wechseln.

An mindestens drei Stellen des Reifenprofils befinden sich
ProfilverschleiBanzeiger, die bei einer Restprofiltiefe von ca.
1,6 mm (1/16 in) sichtbar werden. Die VerschleiBanzeiger
werden als durchgehendes Band quer zum Profil sichtbar.

Die Tiefe des Reifenprofils beider Reifen kann auch mit einem
Profiltiefenmesser oder einem prézisen Lineal in der Mitte der
Laufflache gemessen werden.

REIFENDRUCK

Der Reifendruck muss stets bei kalten Reifen gepriift und
korrigiert werden. Den Reifendruck nicht unmittelbar nach
Ende einer Fahrt korrigieren. Nach einer Fahrt mindestens 3
Stunden abwarten, bevor Sie den Reifendruck messen. Wird
der Druck bei noch warmen Reifen gepriift und korrigiert, fallt
er sonst auf einen zu niedrigen Wert ab, wenn sich die Reifen
abkiihlen.

Den Reifendruck den Empfehlungen entsprechend an das
Gesamtgewicht der beabsichtigten Zuladung anpassen (siche
nachfolgende Tabelle). Weitere Informationen sind dem
Typenschild auf dem vorderen Rahmenrohr zu entnehmen.
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Nicht den empfohlenen Hochstluftdruck iiberschreiten, um
den Reifenwulst ins Felgenhorn zu driicken. Anderenfalls
kann der Reifen platzen oder die Felge brechen.

EMPFOHLENER DRUCK
ZULADUNG | BELADUNG
ORT TYI;ER;‘F/ £ | BIS9lkg BIS ZUR
/GROSS (200 1b) MAXIMALEN
NENNZULA-
DUNG
Vorne Dunlop 248 kPa 248 kPa
DT3-R (36 psi) (36 psi)
120/70R19
60V
Hinten Dunlop 276 kPa 276 kPa
DT3-R (40 psi) (40 psi)
150/70R18
70H

SITZAUSBAU

1. Die beiden Befestigungsteile der Soziushaltegriffe (D und
Haltegriffe @ abnehmen.

2. Die Sitzbefestigungsteile @ entfernen.

3. Den hinteren Teil des Sitzes nach oben und hinten ziehen
und dabei die Zunge an der Sitzvorderseite aushangen.
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SITZEINBAU

1. Die zwei Laschen an der Sitzunterseite ausfindig machen.

3. Die Sitzriickseite mit zwei Befestigungsschrauben sichern.

2. Die oben dargestellten Laschen unter die Stiitzhalterung
und in die vordere Halterung schieben.

Sitzbefestigungsteile:
9,5 Nm (84 in-1b)

Vor dem Anbringen der Befestigungsteile hinten am Sitz 4. Die beiden Soziushaltegriffe wieder mit je zwei Schrauben
nach oben ziehen, um sicherzustellen, dass die vordere pro Criff anbringen.
Lasche eingreift.

Befestigungsteile der Soziushaltegriffe:
26 N'm
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ZUNDKERZEN

Die

Zindkerzen vom Handler zu den in der

Routinewartungstabelle angegebenen Intervallen priifen und
ersetzen lassen.

ZUNDKERZEN - TECHNISCHE DATEN
Ziindkerzentyp NGK MRTF
Ziindkerzenabstand 0,80 mm (0,030 in)
Ziindkerzendrehmoment 10 Nm (7,5 ft-1b)

SCHEINWERFERSTRAHL-PRUFUNG

Mit eingeschaltetem Abblendlicht muss der horizontale Teil
des Lichtstrahls O 17,8 cm (7 in) tiefer als die Mitte der
Scheinwerfergliihlampe und in einer Entfernung von 10 m
(32 ft) genau in der Mitte des Lichtstrahls liegen.

1.
2.

Reifendruck kontrollieren und ggf. korrigieren.

Sicherstellen, dass die Hinterradfederung gemafB den
technischen Daten auf die richtige Fahrhohe
(Vorbelastung) eingestellt ist.

Motorrad auf ebenem Untergrund so aufstellen, dass sich
der Scheinwerfer 10 m (32 ft 10 in) von einer Wand entfernt
befindet.

Fahrer und ggf. Sozius aufsteigen lassen und Motorrad
gerade aufrichten.

Motor anlassen und den Scheinwerfer auf Abblendlicht
schalten. Scheinwerferausrichtung an der Wand priifen.

. Gegebenenfalls notwendige Einstellung am Scheinwerfer

vornehmen.

1
b e
S e ————
- 2
=
NUMBER BESCHREIBUNG
Original-ECE- und CCC-konforme
Messentfernung = 17,8 cm (7 in)
@ Optionale Messentfernung nur fiir
Nordamerika = 10,2 cm (4 in)
@ Messentfernung = 10,0 m (32 ft, 10 in)
® Scheinwerfermitte
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SCHEINWERFERSTRAHL-EINSTELLUNG AUSBAU DER SCHEINWERFERHAUBE
1. Zur vertikalen Einstellung des Scheinwerfers die zwei [FALLS ZUTREFFENDI

Gehiusebefestigungsschrauben (D (je eine pro Seite)
l6sen und das Geh&duse nach oben oder unten schwenken.
Die Befestigungsteile auf die angegebenen
Drehmomentwerte anziehen.

—

Vier Schrauben (D und vier Unterlegscheiben @ von der
Scheinwerferhaube entfernen und aufbewahren.

®

2. Die Scheinwerferhaube entfernen und sie zum
Wiedereinbau bereithalten.

Befestigungsteil fiir Scheinwerfereinstellung:
34N'm
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SCHEINWERFERAUSBAU 3. Bei abmontierter Scheinwerferbaugruppe die Baugruppe

nach vorne kippen und den Anschluss der elektronischen
Drosselklappenregelung (ETC) vom Stiftbiigel schieben.
Die Kabelbdume miissen nicht ] Ivverden.

1. Zwei Schrauben (D oben von jeder Scheinwerferhalterung
entfernen und aufbewahren.

Vam——E

2. Zwei Schrauben @ unten von jeder Scheinwerferhalterung 4. Den Scheinwerfer von Fahrgestellkabelbaum abklemmen.
entfernen und aufbewahren. Der Scheinwerferstecker bleibt am Stiftbiigel befestigt.

5. Die Scheinwerferbaugruppe behutsam auf einer weichen

Flache ablegen, damit die Oberflaichen nicht zerkratzt
Den Lenker von Anschlag zu Anschlag drehen, um die zwei werden.

Schrauben ® von der Riickseite aus zugéanglich zu machen.
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BATTERIE

Die Batterie des Motorrads ist versiegelt und wartungsfrei.
Unter keinen Umstanden die Zellenkappenleiste abnehmen.
Die Batterieanschliisse stets sauber halten und fiir festen Sitz
sorgen.

Batteriesaure ist giftig. Sie enthalt Schwefelsiure. Bei Kontakt
mit der Haut, den Augen oder der Kleidung besteht die
Gefahr schwerer Veratzungen.

KuBerlich: Mit Wasser abspiilen.

Innerlich: Gro3e Mengen Wasser oder Milch trinken.
AnschlieBend Magnesiummilch, verschlagene Eier oder
Pflanzendl einnehmen. Sofort einen Arzt aufsuchen.
Augen: 15 Minuten lang mit Wasser ausspiilen und sofort
medizinische Betreuung aufsuchen.

Batterien kénnen explosive Gase abgeben.

* Funken, offenes Feuer, Zigaretten usw. fernhalten.

* Beim Aufladen oder Handhaben in geschlossenen Raumen
fiir ausreichende Beliiftung sorgen.

* Bei Arbeiten in der Ndhe von Batterien stets Augenschutz ACHTUNG
tragen. Darauf achten, dass die Batteriepole nicht kurzgeschlossen
+ VON KINDERN FERNHALTEN. werden.

BATTERIEAUSBAU

1. Die Batterieabdeckung abnehmen, indem die drei
Befestigungsteile entfernt
N Y L

2. Den Batterieminuspol abklemmen.

3. Den Batteriepluspol abklemmen.

4. Die Batterie aus dem Batterietrdger nehmen.
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BATTERIEEINBAU

1. Die Batterie in den Batterietrager einbauen.

2. Den Batteriepluspol anschlieBen und das Befestigungsteil
auf den angegebenen Drehmomentwert anziehen.

Befestigungsteil des Batteriepols:

3N'm
3. Den Batterieminuspol anschlieBen und das
Befestigungsteil auf den angegebenen Drehmomentwert
anziehen.

Befestigungsteil des Batteriepols:
3N'm

4. Die Batterieabdeckung und die drei Befestigungsteile
anbringen.

Befestigungsteil der Batterieabdeckung
4N'm

AUFLADEN UND WARTUNG DER BATTERIE

Die Sicherheitsanweisungen auf der Batterie und das
entsprechende Batterieladeverfahren in der
Betriebsanleitung lesen und befolgen.

EMPFOHLENE BATTERIELADEGERATE FUR
AGM-BATTERIEN

Indian Motorcycle empfiehlt die Verwendung des
Batterieladegerats BatteryMINDer® 2012 AGM - 2 A (Teile-Nr.
2830438) zum Laden und fiir die Erhaltungsladung von AGM-
Batterien. Das Ladegerit ist auf der Website von Polaris PG&A
zu finden.

Wenn Batterien unter 12,5 V entladen werden, besteht das
Risiko der Sulfatierung, einem Vorgang, bei dem sich in der
Batterie Sulfatkristalle bilden, die die Leistung bedeutend
verringern. Battericladegerdte fiir AGM-Batterien sind
speziell zum Laden von AGM-Batterien vorgesehen und nutzen
Hochfrequenzimpulse, um die Sulfatierung teilweise
riickgangig zu machen.

Wenn keine Batterieladegerate oder Erhaltungsladegerite
fiir AGM-Batterien verwendet werden, kann
falschlicherweise eine Fehlermeldung ,,Batterie nicht
gefunden” oder ,,offene Batteriezelle* ausgewiesen werden.
Es ist sicherzustellen, dass zum Laden von AGM-Batterien
das empfohlene AGM-Ladegerat verwendet wird.
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EMPFEHLUNGEN FUR DAS LADEN VON AGM-
BATTERIEN - NIEDRIGER LADESTROM

Die Nennspannung fiir eine vollstindig geladene Indian
Motorradbatterie betragt 12,8 V. Die Batterie entlddt sich mit
der Zeit, wenn sie von einem Fahrzeug abgetrennt ist; sie
entladt sich schneller, wenn sie an ein Fahrzeug
angeschlossen ist. Wenn die Batteriespannung unter 12,5 V
abfallt, muss die Batterie sofort mit dem empfohlenen
Batterieladegerit geladen werden.

Batterien, die nicht an ein Fahrzeug angeschlossen sind,
miissen alle 2 bis 3 Monate kontrolliert werden. Die Batterie
muss aufgeladen werden, wenn sie weniger als 12,5 V
aufweist.

Stets das empfohlene automatische Batterieladegerat
verwenden und warten, bis das Ladegerat den Ladezyklus
abgeschlossen hat, bevor es abgeklemmt wird.

EMPFEHLUNGEN FUR DAS LADEN VON AGM-
BATTERIEN - TIEFENTLADUNG (UNTER 3 V)

AGM-Batterien, die auf 3 V oder darunter entladen wurden,
werden vom empfohlenen automatischen Batterieladegerét
eventuell nicht erkannt. (Der minimale
Spannungsschwellwert, der von anderen Batterieladegeraten
erkannt wird, kann bis zu 10,5 V hoch sein.) Haufig kénnen
tiefentladene Batterien wieder geladen werden, indem eine
zweite, vollstdndig geladene Batterie angeschlossen wird, um
fiir die tiefentladene Batterie als ,,Starthilfe” zu laden. Eine
tiefentladene Batterie wird anhand der folgenden Schritte
aufgeladen.

1. Die Pluspole der beiden Batterien und danach die
Minuspole der Batterien behutsam mit einem
Uberbriickungskabel zusammenschlieBen.

2. Das empfohlene Batterieladegerat an die tiefentladene
Batterie anschlieBen und die Ladesequenz einleiten.

Stets priifen, dass die Pluskabel an die Pluspole
angeschlossen sind, bevor das Ladegerat eingeschaltet wird.
Verpolung beim Laden kann die elektrischen Bauteile
beschadigen und Verletzungen verursachen. Darauf achten,
dass die Batteriekabelklemmen sich nicht beriihren.
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. Nach Einleitung der Ladesequenz die vollstdndig geladene SPANNUNG EMPFOH-
Batterie abklemmen. Stets zuerst das Pluskabel von der LADEZU- (GLEICH- MASSNAH- LENE
vollstdndig geladenen Batterie abklemmen, danach das STAND STROM) ME LADEZEIT*
Pluskabel der entladenen Batterie, dann das Minuskabel
der entladenen Batterie und schlieBlich das Minuskabel Wochen
der vollstdndig geladenen Batterie abklemmen. noch einmal

. Beide Batterien bis zur vollen Kapazitat laden. Die Tabelle kontrollieren
unten enthélt die ungefdhre Ladezeit fiir tiefentladene . Aufladen
Batterien.  Stets das  empfohlene  automatische 80-18 % 12,3-12,6 V erforderlich | 478 Stunden
Batterieladegerat verwenden und warten, bis das
Ladegerdt den Ladezyklus abgeschlossen hat, bevor es 2n o _ Aufladen .
abgeklemmt wird. Das empfohlene automatische 25-50 % 12,0-12,3V erforderlich 6-8 Stunden
Ladegerat zeigt auf seinem Display an, wenn die Batterie -
vollstandig geladen ist. 0-25 % 12,0Voder |  Aufladen | Mindestens

- weniger erforderlich 8 Stunden
EMPFEHLUNGEN FUR DAS LADEN VON AGM- *Angenommen 2 A Konstantetrom
BATTERIEN - TABELLE
LADEZU- SPANNUNG MASSNAH- EMPFOH-
STAND (GLEICH.- ME LN
STROM) LADEZEIT*
100 % 12,8-13,2V Keine Nicht
zutreffend
Eventuell
etwas
nachladen
75-100 % | 12,6-12,8V | WeRRMCht | 5 4 ginden
geladen
wird,
innerhalb
von 4
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TIPPS FiiR DIE WARTUNG DER AGM-
BATTERIE

1. Wenn das Motorrad ldnger als 2 Wochen nicht gefahren
wird, sollte die Batterie mit dem Batterieladegerat Battery
Minder 2012-AGM (Teile-Nr. 2830438) gewartet werden.

2. Um die Lebensdauer der Batterie zu verlangern, sollte die
Batterie aus Fahrzeugen ausgebaut werden, die EINEN
Monat oder langer gelagert werden. Um die Lebensdauer
der gelagerten Batterien zu maximieren, miissen diese an
einem kithlen und trockenen Ort aufbewahrt werden.
Batterien entladen sich schneller, wenn sie bei extremen
Temperaturen gelagert werden. Gelagerte Batterien
sollten mit dem empfohlenen Batterieladegerdt gewartet
werden.

3. Verschmutzte Batterien entladen sich schneller. Wenn die
Batteriepole mit einer Polklemmenbiirste in regelmaBigen
Abstanden gereinigt werden, hilft dies, die Lebensdauer
der Batterie zu maximieren. Die Pole mit einer Lésung aus
einem Essloffel haushaltsiibliches Natron
(Natriumhydrogenkarbonat) und einer Tasse Wasser
abwaschen. Mit Leitungswasser griindlich nachspiilen und
mit sauberen  Werkstattlappen  abtrocknen. Die
Batteriepole mit dielektrischem Fett oder Vaseline
bestreichen.

4. Die Batterieanschliisse miissen beim Einbau mit dem
vorschriftsmaBigen Drehmoment angezogen werden. Dies
verringert den Spannungsabfall und gewdhrleistet eine
sichere Verbindung zwischen dem Regler/Gleichrichter
und der Batterie.

AUSWECHSELN VON SICHERUNGEN

Der Sicherungstrager befindet sich auf der rechten Seite des
Motorrads.

1. Die drei Befestigungsteile O und den V-Deckel @ an der
rechten Seite des Motorrads entfernen, damit der
Sicherungstrager zuganglich ist.

=
(]

LN WA &

} e .-

] —

2. Sicherungskastendeckel abnehmen.
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3. Wenn eine Sicherung durchgebrannt ist, den Hauptschalter
ausschalten. Eine neue Sicherung mit der
vorgeschriebenen Stromstirke einsetzen. Die Schalter
einschalten und priifen, ob das System einwandfrei
funktioniert. Ein wiederholter Sicherungsausfall weist auf
ein Elektrikproblem hin.

ACHTUNG

Keine Sicherungen mit einer hdheren Amperezahl als der
vorgeschriebenen verwenden.

Wenn die korrekt bemessene Sicherung immer wieder
durchbrennt, liegt ein Fehler vor, der beseitigt werden muss.
Das Einsetzen einer Sicherung mit einer héheren
Stromstédrke kann umfangreiche Schiaden an der elektrischen
Anlage und am Fahrzeug verursachen.

4. Beim Wiederzusammenbau die Deckelbefestigungsteile
auf die angegebenen Drehmomentwerte anziehen.

Befestigungsteil des V-Deckels:
4N'm
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SICHERHEITSREGELN FUR DIE
ELEKTRISCHE ANLAGE

Beachten Sie die folgenden Grundregeln fiir Arbeiten an der
elektrischen Anlage. So vermeiden Sie Stérungen der
elektrischen Signale und der gesamten Anlage.

+ NUR INDIAN MOTORCYCLE-Originalteile und
-Zubehorartikel verwenden, die fiir Thr Motorradmodell
bestimmt sind, und die zugehérigen Anweisungen
einhalten.

* Die Nebenverbraucherbuchse VERWENDEN (falls
vorhanden).

» Elektrische Kabel NICHT verspleien oder durchtrennen.

» KEINE Strom- oder Masseleiter am Motorrad anzapfen, es
sei denn, Sie werden in der INDIAN MOTORCYCLE-
Gebrauchsanweisung des Zubehérartikels ausdriicklich
dazu aufgefordert.

» Elektrische Steckverbinder am Fahrzeug NICHT mit
Backprobing-Nadelpriifspitzen testen, es sei denn, dies
wird ausdriicklich im INDIAN MOTORCYCLE-
Werkstatthandbuch verlangt.

» KEINE Zusatzgeréte liber den Diagnosesteckverbinder mit
Strom versorgen.

AUSPUFFANLAGENPRIiIFUNG

Die Auspuffanlage auf Fleckenbildung durch austretende
Auspuffgase priifen. Schadhafte oder undichte
Auspuffdichtungen auswechseln. Alle Befestigungsteile der
Auspuffanlage kontrollieren. Lose Schellen und
Befestigungsteile anziehen. Nicht zu fest anziehen. Schlagen
Sie im INDIAN MOTORCYCLE-Werkstatthandbuch nach oder
wenden Sie sich an einen INDIAN MOTORCYCLE-
Vertragshdndler oder einen qualifizierten Handler.

Die Dichtung kann nicht wiederverwendet werden. Immer
wenn eine Verbindung getrennt wird, muss die Dichtung
ersetzt werden.
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ANHEBEN DES MOTORRADS

Wenn das Motorrad umkippt bzw. herabfillt, besteht
Verletzungsgefahr mit moglicher Todesfolge. Sicherstellen,
dass das angehobene oder auf dem Seitenstdnder ruhende

Motorrad nicht umkippen bzw. herabfallen kann.

Zu Dbestimmten WartungsmaBnahmen muss das Motorrad
angehoben werden, um das zu priifende Bauteil zu entlasten.
Zum Anheben des Motorrads eine stabile Hebevorrichtung mit
flachem StandfuBB auf einer festen, flachen Bodenflache
aufstellen und das Motorrad unter dem Kurbelgehduse
aufbocken. Der Standfu3 muss eine Fldche von mindestens 30
cm (12 in) im Quadrat haben. Ohne geeignete Ausriistung
NICHT versuchen, das Motorrad anzuheben. Stets das
Motorrad vor dem Anheben sorgfaltig sichern, damit es im
angehobenen Zustand nicht umkippen oder herabfallen kann.
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PROBEFAHRT

Bevor Sie das Motorrad wieder der normalen Nutzung
zufilhren, sollten Sie es in einem sicheren Bereich Probe
fahren. Besonders auf die korrekte Montage und Funktion
aller gewarteten Bauteile achten.

Alle erforderlichen Korrekturen oder Nachjustierungen, die
fiir den sicheren Betrieb des Fahrzeugs erforderlich sind,
unverziiglich vornehmen.

KONTROLLE DER BEFESTIGUNGSTEILE

1. Das gesamte Fahrgestell und den Motor des Motorrads auf
gelockerte, schadhafte oder fehlende Befestigungsteile
priifen. Lose Befestigungsteile mit dem vorgeschriebenen
Drehmoment anziehen. Schlagen Sie im INDIAN
MOTORCYCLE-Werkstatthandbuch nach oder wenden Sie
sich an einen INDIAN MOTORCYCLE-Vertragshandler oder
einen qualifizierten Handler.

2. Befestigungsteile, die schadhaft oder zerbrochen sind oder
deren Gewinde beschadigt ist, vor Fahrtantritt
auswechseln. INDIAN MOTORCYCLE-
Originalbefestigungsteile von gleicher GréBe und Qualitat
verwenden.

DREHMOMENTWERTE FUR
BEFESTIGUNGSTEILE

Manche Arbeitsanweisungen und Drehmomentwerte sind
nicht in dieser Betriebsanleitung enthalten. Schlagen Sie im
INDIAN MOTORCYCLE-Werkstatthandbuch nach oder wenden
Sie sich an einen INDIAN MOTORCYCLE-Vertragshandler
oder einen qualifizierten Handler.
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BEHEBEN VON STORUNGEN

Im Interesse Threr eigenen Sicherheit sollten Sie von Priifungen und Reparaturen absehen, die in dieser Betriebsanleitung nicht
vollstdndig beschrieben sind. Wenn Sie sich nicht in der Lage sehen, die Ursache eines Problems zu bestimmen, oder wenn
Thnen die fachlichen Fahigkeiten oder Werkzeuge zur Durchfithrung einer Priifung oder Reparatur fehlen, sollten Sie die Wartung
einem Vertragshdndler anvertrauen. Nie Priifungen oder Reparaturen bei laufendem Motor durchfiihren.

MOTOR DREHT DURCH, SPRINGT ABER NICHT AN

MOGLICHE URSACHE MOGLICHE ABHILFE

Kraftstoffstand niedrig Kraftstoffstand priifen

Kraftstoffpumpe arbeitet nicht MOTORABSCHALTER in BETRIEBSSTELLUNG schieben. Ziindschliissel in Stellung
EIN drehen. Kraftstoffpumpe muss kurzzeitig laufen und dann anhalten.
Uberlastschalter fiir Kraftstoffpumpe und Ziindung priifen. Siehe Seite 148.

Batteriespannung zu niedrig Batterie voll aufladen. Siehe Seite 145.

Ziindkerze(n) verruf3t Bitte einen Handler aufsuchen.

Zu geringe Verdichtung Bitte Handler zwecks Motorkompressionspriifung aufsuchen.

Die vorderen und hinteren Ziindspulensicherungen (IGN | Den Zusatz-Sicherungskasten iiberpriifen und sicherstellen, dass die

COIL) sind schadhaft oder durchgebrannt. Ziindspulensicherungen (IGN COIL) intakt sind. Siehe Seite 148.

ANLASSERMOTOR KLICKT, DREHT NICHT ODER DREHT ZU LANGSAM

MOGLICHE URSACHE MOGLICHE ABHILFE

Der Motorabschalter ist in Abschaltstellung Schalter in BETRIEBSSTELLUNG schieben.

Batterie entladen Batterie voll aufladen. Siehe Seite 145.

Batteriekabel locker oder korrodiert Batteriekabel kontrollieren.

Gang eingelegt In Leerlauf schalten oder Getriebe durch Betédtigen des Kupplungshebels
auskuppeln. Siehe Seite 72.
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MOTOR SPRINGT AN, HAT ABER FEHLZUNDUNGEN ODER LAUFT SCHLECHT

Motor vor allen PriifmaB3nahmen abstellen (Ziindschliissel in Stellung AUS).

MOGLICHE URSACHE

MOGLICHE ABHILFE

Batterie entladen

Batterie voll aufladen.

Batteriekabel locker oder korrodiert

Batteriekabel und -anschliisse kontrollieren.

Zindkerze(n) verruf3t

Bitte einen Handler aufsuchen.

Kraftstoff verunreinigt

Kraftstoff auf Wasser bzw. Verunreinigungen priifen. Bitte einen Handler aufsuchen.

Falscher Motorélstand oder falsches Motor6l

Fiillstand und Qualitit des Ols kontrollieren.

Ziindspulenleiter lose, gerissen oder kurzgeschlossen

Primérspulenleiter priifen. Bitte einen Handler aufsuchen.

Ansaugtrakt verstopft

Luftfilter kontrollieren.

Undichtigkeit im Ansaugtrakt

Verbindungsstellen am Luftfiltergehduse, den Kurbelgehause-
Entliiftungsschlduchen, dem Drosselklappengehduse und an der Ansaugstutzentiille
kontrollieren.

Die Ziindspulensicherung (IGN COIL) ist schadhaft oder
durchgebrannt.

Den Sicherungskasten iiberpriifen und sicherstellen, dass beide
Ziindspulensicherungen (IGN COIL) intakt sind.

SCHALTSCHWIERIGKEITEN ODER SCHWER ZU FINDENDER LEERLAUF

MOGLICHE URSACHE

MOGLICHE ABHILFE

Beschadigte Kupplung

Kupplung austauschen.

Kupplungszug nicht richtig eingestellt

Bitte vom Handler priifen und einstellen lassen.

Schaltgestange nicht richtig eingestellt

Bitte vom Handler priifen und einstellen lassen.

Falsches Ol oder Ol in schlechtem Zustand

Durch empfohlenes Ol ersetzen.
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MOTOR UBERHITZT

MOGLICHE URSACHE

MOGLICHE ABHILFE

Kiihlergrill mit Schmutz verstopft

Grill priifen und saubern.

Kiihler verstopft Kiihlerrippen-Zwischenraume mit Gartenschlauch reinigen. KEINEN
Hochdruckreiniger verwenden; die Kiihlerrippen kénnen dabei beschadigt werden.
Liifter blockiert Liifter priifen, Fremdkorper entfernen.

Liifter arbeitet nicht

Bitte einen Handler aufsuchen.

Kiihlmittelstand niedrig

Vor dem Priifen des Kiihlmittelstandes den Motor abkiihlen lassen. Siehe Seite 111.

Luft im Kiihlsystem

Bitte einen Handler aufsuchen.

BATTERIELADELEISTUNG SCHWACH O

DER BATTERIE ENTLADT SICH

MOGLICHE URSACHE

MOGLICHE ABHILFE

Loser oder korrodierter Ladekreisanschluss

Batteriekabelanschliisse priifen/reinigen. Ladekreisanschliisse priifen/reinigen. Bitte
einen Handler aufsuchen.

Nebenverbraucherlast hoher als Ladeleistung

Bei abgeschaltetem Motor den Betrieb von Zusatzgeraten so weit wie méglich
einschranken.

Falsch angeschlossener Nebenverbraucher

(Stromaufnahme)

Ladeleistung und Stromaufnahme vom Héandler priifen lassen.
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BREMSGERAUSCHE/MANGELHAFTE BREMSLEISTUNG

Bitte den Handler aufsuchen, wenn diese Priifungen nicht zur Verbesserung der Bremsleistung fithren.

MOGLICHE URSACHE MOGLICHE ABHILFE

Staub/Schmutz auf Bremsscheibe(n) Bremsscheibe reinigen. Siehe Abschnitt ,,Priiffen/Reinigen der Bremsscheiben”.
Abgenutzte Bremsbeldge/Bremsscheibe; beschidigte Bremsbelédge priifen. Siehe Abschnitt ,,Priifen/Reinigen der Bremsscheiben*.
Bremsscheibe

Bremsfliissigkeitsstand zu niedrig oder Bremsfliissigkeit | Fiillstand/Zustand der Fliissigkeit priifen. Siehe Abschnitte ,,Bremsfliissigkeitsstand
verunreinigt der Vorderradbremse* und ,,Bremsfliissigkeitsstand der Hinterradbremse*.

KONTROLLLEUCHTE DES ANTIBLOCKIERSYSTEMS LEUCHTET DAUERHAFT ODER MIT
UNTERBRECHUNGEN

MOGLICHE URSACHE MOGLICHE ABHILFE

Sicherung durchgebrannt Die Sicherungen kontrollieren. Siehe Seite 148.

Lockerer oder beschadigter Impulsring Impulsring auf Sitz und abgesplitterte Zdhne priifen.
Festgesetzte Schmutzpartikel in Anlagenteilen Raddrehzahlgeber und Impulsring auf Schmutz priifen.
Beschadigung durch Schmutz Raddrehzahlgeber auf Risse im Geh4use priifen.
Beschadigte Bestandteile Werkstatthandbuch oder Vertragshandler zu Rate ziehen.
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REINIGUNGSPRODUKTE

Dieser Abschnitt enthdlt Tipps zur optimalen Reinigung,
Politur und Konservierung aller Flachen Ihres schénen, neuen
INDIAN-Motorrads. Wir empfehlen unsere neuen INDIAN
MOTORCYCLE Reinigungs- und Pflegeprodukte und
-zubehorartikel, die speziell fiir eine bestmodgliche Pflege
Thres INDIAN-Motorrads entwickelt wurden.

Zusatzlich zu den in diesem Abschnitt empfohlenen
Reinigungs- und Politurprodukten enthélt das Produktangebot
von INDIAN MOTORCYCLE-Spezialprodukte fiir folgende
Zwecke:

+ Aufarbeitung von schwarzen und silberfarbenen Motoren
* Reinigung von Motoren, Reifen und Felgen
+ Entfernen von Staubablagerungen an Bremsen

Das Motorrad nach jeder Reinigung auf Schdden an den
Lackflachen priifen. Lackschiden und Kratzer sollten
umgehend repariert werden, um Korrosion zu verhindern.

Fir die Pflege matter Klarlackierungen, Einzelheiten unter
Pflege matter Klarlackierungen nachschlagen.

Fir die gldnzende Klarlackierung, Einzelheiten unter Pflege
glénzender Klarlackierungen nachschlagen.

Weitere Informationen und Antworten auf Fragen zur
Reinigung und Pflege erhalten Sie von Ihrem INDIAN
MOTORCYCLE-Héndler.

WASCHEN DES MOTORRADS

HINWEITS

Das Motorrad nicht mit unter Druck stehendem Wasser
reinigen. Wasser kann in Radlager, Bremssattel-Baugruppen,
Hauptbremszylinder, elektrische Anschliisse, Lenkkopflager

und Getriebedichtungen eindringen und Schaden
verursachen.

Keinen Wasserstrahl direkt auf Luftansaugéffnungen,
Auspufféffnungen, elektrische Steckverbindungen oder
Lautsprecher des Audiosystems richten.

Wasser kann elektrische Bauteile beschddigen. Wasser nicht
in Kontakt mit elektrischen Komponenten oder
Steckverbindern kommen lassen.

1. Vor dem Waschen des Motorrads sicherstellen, dass die
Auspuffrohre kiihl sind. Uber jede Auspufféffnung eine
Plastiktiite stiilpen und mit einem starken Gummiband
sichern. Sicherstellen, dass die Zindkerzen,
Ziindkabelkappen, die Oleinfiilldeckel und der
Kraftstoffdeckel richtig sitzen.

2. Keine Scheuermittel verwenden.

3. Moglichst viel Schmutz mit laufendem Wasser unter
schwachem Druck abspiilen. Beim Waschen im Bereich der
Luftansaug- und Auspufféffnungen méglichst sparsam mit
Wasser umgehen. Und diese Teile bis zur ndchsten Fahrt
griindlich trocknen lassen.
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4. Die Vorderradgabel griindlich reinigen, um die Abnutzung
der Gabeldichtungen sowie Undichtigkeiten so weit wie
moglich zu reduzieren.

5. Nach dem Waschen die Gummibander und Plastiktiiten
von den Auspuffrohren abnehmen. Motor anlassen und
einige Minuten lang leer laufen lassen.

6. Vor der nachsten Fahrt sicherstellen, dass die Bremsen
ordnungsgemaD funktionieren.

PFLEGE DER WINDSCHUTZSCHEIBE
(FALLS VORHANDEN)

Die Windschutzscheibe mit einem weichen Tuch und viel
warmem Wasser reinigen. Mit einem weichen, sauberen Tuch
trocknen. Kleinere Kratzer mit einer hochwertigen Polierpaste
entfernen, die fiir Polykarbonat-Oberflachen geeignet ist.

HINWETS

Bremsiliissigkeit und Alkohol beschadigen die
Windschutzscheibe dauerhaft, genau wie einige Arten von
Schraubensicherungsmitteln. Die Windschutzscheibe nicht

mit Glasreinigern, Wasser oder Schmutz abweisenden
Mitteln oder Reinigern auf petrochemischer oder
alkoholischer Basis reinigen, da solche Produkte die
Windschutzscheibe beschddigen kénnen.

PFLEGE GLANZENDER
KLARLACKIERUNGEN

Um dem Motorrad seine gldnzende Original-Lackierung zu
verleihen, wurde das Axalta Sports and Equipment Finish
System (System zur Oberflaichenbehandlung von Sportgeradten
und Ausriistung) verwendet. Dieses
Oberflachenbehandlungssystem verleiht erstklassigen Schutz
gegen Witterungseinfliisse. Um die Vorteile des Systems zu
maximieren, die folgende Anleitung zur Pilege der
Glanzlackierung Ihres Motorrads befolgen.

* Wahrend der ersten 30 Tage, wenn die Lackierung noch
frisch ist, das Motorrad nur mit Wasser abspiilen.

* Wahrend der ersten 60 Tage das Motorrad nicht wachsen.
Anderenfalls kann der Glanz verloren gehen. Nach 60
Tagen nur Wachse verwenden, die fiir neue
Klarlackierungen geeignet sind.

* Das Motorrad nicht mit unter Druck stehendem Wasser
reinigen. Wenn ein Lack noch frisch ist, kénnte unter Druck
stehendes Wasser die Lackierung beschadigen. Wenn die
Verwendung eines Hochdruckreinigers nicht zu vermeiden
ist, mit der Diise einen Abstand von mindestens 60 cm (24
in) zur Oberflache des Motorrads halten.

* Das Motorrad regelmdBig waschen, besonders wenn es
Salz, Staub sowie sauren oder alkalischen Umgebungen
ausgesetzt ist.

* Zum Waschen warmes oder kaltes Wasser und ein weiches
Tuch verwenden.

* Nicht-scheuernde Seifen mit einem neutralen PH-Wert
verwenden (Reiniger ohne Sdure- oder Laugenzuséatze).

* Keine 16sungsmittelhaltigen Reiniger verwenden.

» Staub nicht mit einem trockenen Tuch entfernen.
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Keine Biirste mit harten Borsten verwenden, die die
Oberflache zerkratzen konnten.

Nicht mit extrem heiBem Wasser waschen.

Das Motorrad nicht in der heiBen Sonne waschen und nicht,
solange die Oberflache heiB ist. Mineralien, die sich im
Wasser befinden, kénnen schwer zu entfernen sein, wenn
sie auf der Oberflache des Motorrads angetrocknet sind.

Kraftstoff, Motorol oder Bremsfliissigkeit nicht auf der
Lackierung stehen lassen. Diese Substanzen sofort mit
reichlich Wasser abspiilen. Verbleibenden Riickstdnde mit
einem weichen Tuch aufnehmen und trocken tupfen.

Um Insekten oder Teeranhaftungen zu entfernen, nur
Produkte verwenden, die speziell fiir diesen Zweck
vorgesehen sind. Die Empfehlungen des Herstellers
beachten, um mégliche Schéden an der Lackierung zu
vermeiden. Danach das Motorrad nach den in diesem
Abschnitt beschriebenen Methoden waschen.

Eis oder Schnee stets wegfegen, nie einen Eiskratzer
verwenden.

Lackschdden und Kratzer sollten umgehend repariert
werden, um Korrosion zu verhindern.

PFLEGE MATTER KLARLACKIERUNGEN

Produkte mit matter Lackierung neigen zu Schmutz-, Ol- und
sonstigen Fremdstoffablagerungen. Oberflachen dieses Typs
stets mit warmem Wasser und mildem Spiilmittel reinigen. Die
Fliche mit einem weichen Schwamm behutsam abreiben,
dann mit sauberem warmem Wasser abspiilen. Hartnackige
Flecken, z. B. Fett- oder Olflecken, mit einem Reiniger auf
Zitrusbasis entfernen. Das Reinigungsmittel auf den Bereich
sprithen und diesen mit einem weichen Schwamm behutsam
abreiben. Das Reinigungsmittel einige Minuten lang
einwirken lassen, dann griindlich mit sauberem, warmem
Wasser abspiilen. Bei Bedarf wiederholen.

HINWETS

Zum Reinigen matt lackierter Flachen niemals ein Polier-
oder Schwabbelwachs oder einen Schwamm mit rauer
Scheuerflache verwenden. Diese Produkte polieren die
Mattierung weg und erzeugen ein Glanzfinish.
Mattlackierungen nie mit einem Hochdruckreiniger reinigen,
da der Schmutz sonst tiefer in die Klarlackierung eindringt
und Etiketten und Aufkleber beschadigt werden kénnen.
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VORBEREITEN DES
EINLAGERUNGSORTES

Wahlen Sie einen trockenen, gut beliifteten Lagerort,
moglichst in einer Garage oder einem sonstigen Gebaude.
Der Ort sollte einen festen, ebenen Boden haben und genug
Platz fiir das Motorrad bieten.

Benzin ist duBerst leicht entflammbar und unter bestimmten

Bedingungen explosionsgefahrlich. Das Motorrad nicht in
einem Bereich (z. B. im Haus oder in einer Garage) lagern, in
dem offene Flammen, Gasbrennerziindflammen, Funken
oder Elektromotoren in seine Nahe gelangen kénnten. Im
Lagerbereich nicht rauchen.

Um den Reifenzustand bestmdglich zu erhalten, ist Folgendes
zu beachten:

* Der Aufbewahrungsort sollte eine relativ konstante, maBige
Temperatur haben.

+ Die Abstellfliche muss frei von Ol und Kraftstoff sein.

» Das Motorrad sollte sich nicht neben einem Heizkorper,
einer sonstigen Warmequelle oder einem Elektromotor
beliebigen Typs befinden.

KRAFTSTOFF-STABILISATOR
Kraftstofftank mit frischem Kraftstoff fiillen und Kraftstoff-
Stabilisator zusetzen. Nicht iiberfiillen.

Das Motorrad 15 Minuten lang fahren oder den Motor anlassen
und 15 Minuten lang in einem gut beliifteten Bereich laufen

lassen, sodass der stabilisierte Kraftstoff durch die gesamte
Kraftstoffanlage verteilt wird.

REIFENDRUCK

Die Reifen bis auf den normalen Druck aufpumpen.
Einzelheiten sind im Abschnitt ,,Reifendruck® zu finden.

MOTORSCHUTZ

Das Motorél wechseln. Einzelheiten sind
,,Motoro6l-/Olfilterwechsel“ zu finden.

KUHLSYSTEM

Den Kiihlmittelstand kontrollieren und bei Bedarf etwas
Kiihlmittel in den Ausgleichsbehdlter nachfiillen, um den
Kiihlmittelstand im empfohlenen Bereich zu halten.
Einzelheiten sind im Abschnitt Priifung des Kiihlmittelstands zu
finden.

WARTUNG WAHREND DER EINLAGERUNG

Wahrend einer langerfristigen Einlagerung miissen der
Reifendruck und die Batteriespannung auf den empfohlenen
Niveaus gehalten werden.

NAGETIERE

Méuse und andere Nagetiere sind nicht selten die
schlimmsten Feinde eines eingelagerten Motorrads. Wenn das
Motorrad an einem Ort aufbewahrt wird, an dem M&ause eine
Gefahr darstellen (insbesondere in landlichen Gebieten, z. B.
in Scheunen, Schuppen u. dgl.), missen zusatzliche
MaBnahmen zu ihrer Abwehr ergriffen werden. Dazu gehért u.
a. das Abdecken von Ansaug- oder Auspuffrohréffnungen mit
feinmaschigem Drahtgeflecht (bei der Wiederinbetriebnahme
nicht vergessen, diese Abdeckungen wieder abzunehmen).

im Abschnitt
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REINIGUNG UND EINLAGERUNG

ABSTELLEN UND ABDECKEN DES
MOTORRADS

1. Das Motorrad am Aufbewahrungsort abstellen. Den
Rahmen aufbocken, um beide Rader teilweise zu entlasten.

Es wird davon ABGERATEN, das Motorrad wahrend der
Einlagerungszeit von Zeit zu Zeit anzulassen. Beim
Verbrennungsprozess entsteht auch Wasserdampf, der
korrodierend wirken kann, es sei denn, man lasst den Motor
so lange laufen, bis das Ol und die Auspuffanlage normale
Betriebstemperatur erreichen.

2. Plastikbeutel iiber die (kalten) Auspufféffnungen ziehen
und befestigen, um das Eindringen von Feuchtigkeit in die
Auspuffanlage zu verhindern.

3. Das Motorrad mit einer Abdeckung, die aus einem
haltbaren, atmungsaktiven, fiir die Einlagerung
ausgelegtem Material besteht, abdecken. Die Hiille schiitzt
das Motorrad vor Staub und sonstigen Schwebstoffen. Die
Hiille muss aus einem atmungsaktiven Material bestehen,
damit sich auf dem Motorrad keine Feuchtigkeit
ansammelt, die zur Oxidation der Metallflachen fiihrt.

WIEDERINBETRIEBNAHME NACH DER
EINLAGERUNG

1. Eine voll aufgeladene Batterie einbauen.

2. Olstand priifen. Wenn das Motorrad an einem Ort mit
starken Temperatur- und Luftfeuchtigkeitsschwankungen
untergebracht war (z. B. im Freien), Motordl vor dem
ersten Anlassen wechseln.

Wahrend der Einlagerungszeit kénnen Temperatur- und
Luftfeuchtigkeitsschwankungen die Bildung von
Kondenswasser im Kurbelgehiuse verursachen. Das
Kondenswasser vermischt sich dann mit dem Motordl. Lasst
man den Motor mit Ol laufen, das mit Kondenswasser
versetzt ist, kann er beschidigt werden.

3. Den Aufbewahrungsort auf Anzeichen von
Fliissigkeitslecks priifen. Undichte Komponenten
identifizieren und warten.

4. Eventuell an den Ansaug- und Auspufféffnungen zum
Schutz vor Nagetieren angebrachte Maschendrahtstiicke
entfernen.

Der Kraftstofftank muss mindestens zu 3/4 befiillt sein.
Die Priifungen vor Fahrtantritt ausfiithren. Siehe Seite 57.

Eine Probefahrt durchfiihren. Siehe Seite 152.

© N o o

Das Motorrad waschen und polieren. Die Komponenten je
nach Material wachsen, polieren oder mit Schutzmittel
behandeln.
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TECHNISCHE DATEN

2019 FTR 1200

MODELLJAHR 49 US-Bundesstaaten mit 50 US-Bundesstaaten mit International/China
2019 ABS ABS
ABMESSUNGEN
Gesamtlange 2287 mm (90 in)
Gesamtbreite 850 mm (33,5 in)
Gesamthohe 1297 mm (51,1 in)
Sitzhéhe (unbeladen) 853 mm (33,6 in)
Radstand 1524 mm (60 in)
Bodenfreiheit 183 mm (7,2 in)
Neigung (Rahmen)/Nachlaufmaf 26,3 Grad
GEWICHT
Trockengewicht (ausschlieBlich
Kraftstoff/Fliissigkeiten)
FTR 1200 224 kg (495 1b) 225 kg (496 1b)
FTR 1200 S 226 kg (497 1b) 227 kg (498 1b)
Nassgewicht (einschliefllich 235 kg (517 1b)
Kraftstoff/Fliissigkeiten)
Zulassiges Gesamtgewicht (GVWR) 430 kg (948 1b)

Zulassige Achslast (GAWR)

Vorne: 170 kg (375 1b)
Hinten: 270 kg (595 1b)

Maximale Zuladung
(Fahrer und Sozius, Gepack,
Zubehor)

195 kg (431 Ib)
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TECHNISCHE DATEN

EINFULLMENGEN

Kiihlmittel im Kiihler

2,2L (2,32 US qt)

(Kraftstoffwarnleuchte leuchtet)

Motorél 4,73 L (5 US qt) trockener Motor
Kraftstoff 13,0 L (3,4 US gal)
Kraftstoffreserve 1,9L (0,5 US gal)

Verstellbar: 508 + 6 cm?® (430 + 5 oz)

Gabeldl Nicht verstellbar: 519 + 6 cm?® (440 * 5 oz)
FELGE/REIFEN
VorderradgréBe/Typ 19 x 3,00 Zoll, Guss
HinterradgroBe/Typ 18 x 4,25 Zoll, Guss
Vorderreifen/GréBe 120/70R19 60V
Hinterreifen/GroéBe 150/70R18 70V

. Vorne: 248 kPa (36 psi)
Reifendruck Hinten: 276 kPa (40 psi)
FAHRGESTELL
Vorderradfederung/Federweg Invertierte Teleskopgabel/150 mm (5,90 in)
Durchmesser Vorderradgabelrohr 43 mm
Hinterradfederung/Federweg EinrohrstoBdampfer IFP/150 mm (5,90 in)
Schwinge Stahl
Vorderradbremsen Doppelt/320 mm Scheibe/Zweikolben-Bremssattel
Hinterradbremsen Einzeln/265 mm Scheibe/Einkolben-Bremssattel
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TECHNISCHE DATEN

e ALLE MODELLE
MOTOR
Motortyp Fliissigkeitsgekiihlter V-Twin (60 Grad)
Hubraum 1203 cm? (73 in®)
Verdichtungsverhéltnis 12,5:1
Ventiltrieb DOHC, 4 Ventile pro Zylinder, gestufte StoBel
Bohrung und Hub 102 x 73,6

Kraftstoffanlage/Bohrung
Drosselklappengehéuse

Geregelte Kraftstoffeinspritzung/Doppelt, 60-mm-Bohrung

Auspuffanlage Zwei Lambdasonden (eine in jeder Bank)
Ein Dreiwege-Katalysator im Resonator
Drehzahlbegrenzung 9000 U/min
Leerlaufdrehzahl 1100 +/- 50 U/min (Betriebstemperatur)
Schmiersystem Halb-Trockensumpf
Ziindkerze/Elektrodenabstand NGK MRTF 0,8 mm (0,030 in)
ANTRIEBSSTRANG
Primérantrieb Getriebe-Olbadkupplung
Kurbeltrieb 46 Zdhne
Kupplungstrieb 17 Zahne
Kupplungstyp Nass, Servo- und Rutschkupplung, Mehrscheibenkupplung
1,674:1

Ubersetzungsverhéltnis Primirantrieb

Getriebeart

Sechsganggetriebe mit Dauereingriff und FuBschaltung

Ubersetzungsverhiltnis 1. Gang

2,769:1
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TECHNISCHE DATEN

Ubersetzungsverhiltnis 2. Gang 1,882:1
Ubersetzungsverhiltnis 3. Gang 1,500:1
Ubersetzungsverhiltnis 4. Gang 1,273:1
Ubersetzungsverhiltnis 5. Gang 1,125:1
Ubersetzungsverhiltnis 6. Gang 1,036:1
Schaltschema 1 ab/5 auf
Endantrieb Kette/525HV3X
Gesamtiibersetzungsverhaltnis
1. Gang 13,361:1
2. Gang 9,082:1
3. Gang 7,237:1
4. Gang 6,141:1
5. Gang 5,428:1
6. Gang 4,658:1
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TECHNISCHE DATEN

LS AL i ALLE MODELLE
2019
ELEKTRIK
Lichtmaschine 460 W bei 3000 U/min
Batterie 12V, 12 Ah, 240 Kaltstartleistung,
wartungsfreie AGM-Batterie
Spannungsregler 14,5V/32 A
Scheinwerfer LED, nicht wartungsfahig

Schlussleuchte/Bremsleuchte

LED, nicht wartungsfahig

Blinker LED, nicht wartungsfahig
Kennzeichen LED, nicht wartungsfahig
Tachometer LED, nicht wartungsfahig
Kontrollleuchten LED, nicht wartungsfahig

Gliihlampe, Markierungsleuchte

LED, nicht wartungsfahig

KRAFTSTOFFEMPFEHLUNG

Im Interesse optimaler Leistung nur bleifreies Benzin mit einer
Zapfsdulen-Oktanzahl von mindestens 91 (ROZ+MOZ=+2, US-
Berechnungsverfahren) oder 95 RON tanken. KEIN E-85-
BENZIN ODER METHANOLHALTIGES BENZIN TANKEN. Bei
Verwendung von E85 oder Benzin-Methanol-Gemischen
kénnen die Anlass- und Fahreigenschaften erheblich
beeintrachtigt und der Motor sowie wichtige Teile der
Kraftstoffanlage beschadigt werden.

e Benzin mit bis zu 10 % Ethanol kann verwendet werden.

Sollte kein Dbleifreies Superbenzin zur Verfiigung stehen,
sondern lediglich Kraftstoff mit niedriger Oktanzahl, den
Kraftstofftank nur teilweise mit dem bleifreien Normalbenzin

filllen und bei der nichsten Gelegenheit mit Superbenzin mit
hoher Oktanzahl vollstdndig aulffiillen.
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MOTOROL-EMPFEHLUNG

Wir empfehlen die Verwendung von vollsynthetischem
INDIAN MOTORCYCLE Motordl 15W-60 fiir Ihr Motorrad.
Dieses Motordl besteht aus synthetischem Ol mit
hochwertigen Additiven, deren physikalische Eigenschaften
die Spezifikationen API SM und ILSAC GF-4 erfiillen.

Keine Oladditive mit dem Motordl mischen.

Muss in einem Notfall Ol nachgefiillt werden, und steht das
empfohlene Ol nicht zur Verfiigung, bitte nur ein hochwertiges
15W-60-O1 verwenden. Ersetzen Sie das Ol bei der nichsten
Gelegenheit durch das empfohlene Ol.

Motordl fiir dieses Fahrzeug muss mit der Vorschrift JASO MA
konform sein.

Die Verwendung nicht empfohlener Schmiermittel kann zu
Motorschéaden fithren. Schdden, die auf die Verwendung von
nicht empfohlenen Schmiermitteln zuriickzufiihren sind, sind

nicht von der Garantie gedeckt.

GABELOL
Wir empfehlen die Verwendung von INDIAN MOTORCYCLE-
Gabeldl fiir Ihr Motorrad.

BREMSFLUSSIGKEIT
Wir empfehlen die Verwendung von INDIAN MOTORCYCLE-

Bremsiliissigkeit, Typ DOT 4, fiir beide Hauptbremszylinder.
KEINE Silikon-Bremsfliissigkeit des Typs DOT 5 verwenden.
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GARANTIE

GARANTIEERKLARUNG FiiR INDIAN MOTORCYCLE

BESCHRANKTE GARANTIE

INDIAN MOTORCYCLE COMPANY, 2100 Highway 55, Medina, MN 55340, USA (INDIAN MOTORCYCLE) gewéahrt auf alle Bauteile
des INDIAN-Motorrads eine BESCHRANKTE GARANTIE von ZWEI JAHREN auf Material- und Verarbeitungsmingel. Diese
Garantie erstreckt sich auf die Ersatzteil- und Arbeitskosten, die durch die Reparatur oder den Ersatz mangelbehafteter Teile, die
unter diese Garantie fallen, entstehen, und beginnt am Tag des Kaufes durch den urspriinglichen Einzelhandelskaufer. Diese
Garantie kann wahrend ihrer Giiltigkeitsfrist durch einen INDIAN MOTORCYCLE-H&andler auf einen anderen Eigentiimer
iibertragen werden, wird durch diese Ubertragung jedoch nicht iiber ihren urspriinglichen Giiltigkeitszeitraum hinaus
verlangert. Die Giiltigkeitsdauer dieser Garantie hangt vom Absatzgebiet und den vor Ort geltenden Gesetzen und Vorschriften
ab.

ANMELDUNG

Beim Verkauf muss die Garantieanmeldung vom Héandler ausgefiillt und innerhalb von zehn Tagen an INDIAN MOTORCYCLE
eingesandt werden. Nach dem Erhalt dieser Anmeldung erfasst INDIAN MOTORCYCLE die Anmeldung zur Aktivierung der
Garantie. Der Kaufer erhalt keine gesonderte Bestidtigung seiner Garantieanmeldung, da die Kopie der Garantieanmeldung als
Beleg fiir den Anspruch auf Garantieleistungen gilt. Sollten Sie nicht das Original der Garantieanmeldung unterschrieben haben
und lediglich das Kundenexemplar ausgehdndigt bekommen haben, melden Sie sich bitte unverziiglich bei Ihrem Handler. DIE
GARANTIE GILT NUR UNTER DER VORAUSSETZUNG, DASS IHR MOTORRAD BEI INDIAN MOTORCYCLE REGISTRIERT WURDE.
Im Interesse eines storungsfreien Betriebs ist es unerlédsslich, dass Thr Motorrad durch den Héandler vorbereitet und
betriebsbereit gemacht wird. Der Kauf eines Fahrzeugs in der Transportkiste ohne ordnungsgeméafBe Vorbereitung durch den
Héandler hat den Verlust der Werksgarantie zur Folge.
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GARANTIE

BESCHRANKUNGEN DER GARANTIEN UND RECHTSBEHELFE

Nicht unter diese INDIAN MOTORCYCLE limitierte Garantie fallen Stérungen, die nicht durch Material- oder
Verarbeitungsmingel bedingt sind. DIESE GARANTIE GILT NICHT FUR ANSPRUCHE WEGEN MANGELHAFTER KONSTRUKTION.
Ferner sind Schdden durch hoéhere Gewalt, Unfallschdden, normaler Verschlei3 und Abnutzung, Missbrauch oder
unsachgemadafBer Umgang von dieser Garantie ausgeschlossen. Des Weiteren deckt diese Garantie ein Motorrad, ein Bestandteil
oder ein Teil desselben dann nicht, wenn es technisch verdndert oder modifiziert wurde, oder wenn es vernachlassigt,
unzureichend gewartet oder zu Rennzwecken verwendet wurde, fiir die es nicht konzipiert ist.

Diese Garantie deckt keine Schiden oder Stérungen ab, die durch nicht sachgemédBe Schmierung, falsche Motoreinstellung,
Verwendung ungeeigneten Kraftstoffs, Oberflaichenméangel infolge externer Beanspruchung, Hitze, Kilte oder Verunreinigung,
Fahrerfehler oder missbrauchliche Verwendung, unsachgemédBe Ausrichtung, Spannung, Einstellung oder Hohenkompensation
von Komponenten, Eindringen von oder Verunreinigung durch Schnee, Wasser, Schmutz oder sonstige Fremdkoérper,
unsachgemdBe Wartung, umgebaute Komponenten, die Verwendung von Nachriist- oder nicht genehmigten Komponenten,
Zubehorartikeln oder Anbauten, nicht genehmigte Reparaturen, Reparaturen nach Ablauf der Garantiezeit oder Reparaturen
durch nicht autorisierte Werkstatten bedingt sind.

Die Garantie gilt nicht fiir Schaden oder Ausfélle, die durch Missbrauch, Unfille, Feuer oder sonstige, nicht auf Material- oder
Verarbeitungsmaéngel riickfithrbare Ursachen bedingt sind. Sie gilt des Weiteren nicht fiir Verbrauchsmaterial, VerschleiB3teile
und fiir sonstige Bauteile, die reibenden Flachen, Spannungen, Umwelteinfliissen und/oder Verschmutzungseinfliissen ausgesetzt
sind, fiir die sie nicht konzipiert bzw. bestimmt sind, beispielsweise folgende Bestandteile:

« Felgen und Reifen « Filter « Einspritzventile/Teile des

» Teile der Federung « Schmiermittel Drosselklappengehduses

* Bremsanlagenkomponenten * Buchsen * Motorkomponenten

¢ Teile von Sitzen ¢ Dichtmittel ¢ Antriebskette

+ Kupplungen und ihre Bestandteile « Kiihlmittel . I:IYdI aulikkomponenten und -fliissigkeiten
* Lenkungsbauteile « Lager » Uberlastschalter/Sicherungen

+ Batterien + Dbehandelte und unbehandelte * elektronische Komponenten

+ Gliihlampen/versiegelte Scheinwerfer Oberflachen + Ziindkerzen
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GARANTIE

SCHMIERMITTEL UND FLUSSIGKEITEN

1. Das Mischen von Motordlen verschiedener Marken oder die Verwendung einer anderen als der empfohlenen Olsorte kann zu
Motorschédden fithren. Wir empfehlen die Verwendung von INDIAN MOTORCYCLE-Motordl.

2. Schaden, die auf die Verwendung nicht empfohlener Schmiermittel zuriickzufiihren sind, sind nicht von der Garantie gedeckt.

Diese Garantie deckt keine persdnlichen Verluste oder Aufwendungen ab, beispielsweise zuriickgelegte Kilometer,
Transportkosten, Hotelunterbringung, Mahlzeiten, Versand- und Umschlagskosten, Abholung oder Anlieferung von Motorrdadern,
Mietfahrzeuge, Verlust der Fahrzeugnutzung, entgangene Gewinne oder Verlust von Urlaubs- oder Freizeit.

AusschlieBlicher Rechtsbehelf fiir die Verletzung dieser Garantie ist nach ausschlieBlichem Ermessen von INDIAN MOTORCYCLE
die Reparatur oder der Ersatz mangelbehafteter Materialien, Komponenten bzw. Produkte. DIE IN DIESER
GARANTIEERKLARUNG ZUGEBILLIGTEN RECHTSBEHELFE SIND DIE ALLEINIGEN RECHTSBEHELFE IM FALLE EINER
GARANTIEVERLETZUNG. INDIAN MOTORCYCLE HAFTET NICHT GEGENUBER PERSONEN FUR BEILAUFIG ENTSTANDENE ODER
FOLGESCHADEN ODER SCHADENERSATZKLAGEN JEDWEDER ART, SEI ES, DASS SIE DURCH EINE AUSDRUCKLICHE ODER
STILLSCHWEIGENDE GARANTIE BEGRUNDET SIND, ODER SEI ES, DASS SIE DURCH EINEN SONSTIGEN VERTRAG, DURCH
FAHRLASSIGKEIT ODER DURCH SONSTIGE UNERLAUBTE HANDLUNG ODER ANDERWEITIGE UMSTANDE BEDINGT SIND.
DIESER AUSSCHLUSS VON BEILAUFIG ENTSTANDENEN ODER FOLGESCHADEN ODER SCHADENERSATZKLAGEN GILT
UNABHANGIG VON UND UNGEACHTET EINER ETWAIGEN ENTSCHEIDUNG, DASS DER AUSSCHLIESSLICHE RECHTSBEHELF
SEINEN EIGENTLICHEN ZWECK VERFEHLT HABE.

DIE STILLSCHWEIGENDE GARANTIE DER EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK IST VON DIESER BESCHRANKTEN
GARANTIE  AUSGESCHLOSSEN. ALLE SONSTIGEN  STILLSCHWEIGENDEN  GARANTIEN (EINSCHLIESSLICH
STILLSCHWEIGENDER GARANTIEN DER MARKTFAHIGKEIT UND EIGNUNG) SIND AUF DIE DAUER DER OBEN GENANNTEN
einjahrigen GARANTIEFRIST BESCHRANKT. INDIAN MOTORCYCLE LEHNT JEGLICHE GARANTIEN AB, DIE IN DIESER
GARANTIEERKLARUNG NICHT AUSDRUCKLICH ENTHALTEN SIND. IN MANCHEN STAATEN IST DER AUSSCHLUSS ODER DIE
BESCHRANKUNG BEILAUFIG ENTSTANDENER ODER FOLGESCHADEN ODER DIE ZEITLICHE BESCHRANKUNG
STILLSCHWEIGENDER GARANTIEN UNZULASSIG. IN DIESEM FALL GELTEN DIE OBIGEN BESCHRANKUNGEN BZW.
AUSSCHLUSSE FUR DEN KAUFER NICHT, INSOWEIT SIE IM KONFLIKT MIT DEM MASSGEBLICHEN RECHT DES JEWEILIGEN
STAATES STEHEN.
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GELTENDMACHUNG VON GARANTIEANSPRUCHEN

Sollte Thr Motorrad Wartung im Rahmen der Garantie benétigen, sind Sie verpflichtet, es zu einem INDIAN MOTORCYCLE
Vertragshdndler mit Service-Abteilung zu bringen. Bei der Anforderung des Garantie-Service miissen Sie Thr Exemplar der
Garantieanmeldung dem Handler vorlegen. (DIE KOSTEN DES TRANSPORTS ZUM UND VOM HANDLER SIND VON IHNEN ZU
TRAGEN.) INDIAN MOTORCYCLE empfiehlt Ihnen, sich an den Handler zu wenden, bei dem Sie das Fahrzeug gekauft haben.
Grundsatzlich steht es Thnen jedoch frei, Garantie-Serviceleistungen von jedem beliebigen INDIAN MOTORCYCLE Héndler mit
Service-Abteilung ausfiihren zu lassen.

IM LAND, IN DEM DAS MOTORRAD GEKAUFT WURDE:

Reparaturen im Rahmen der Garantie oder von Technischen Mitteilungen miissen von einem INDIAN MOTORCYCLE-
Vertragshéndler ausgefiihrt werden. Kunden, die innerhalb des Landes, in dem sie das Fahrzeug gekauft haben, umgezogen sind
oder reisen, kénnen Reparaturen im Rahmen der Garantie oder von Technischen Mitteilungen bei jedem INDIAN MOTORCYCLE-
Vertragshindler beantragen.

AUSSERHALB DES LANDES, IN DEM DAS MOTORRAD GEKAUFT WURDE:

Wenn Sie voriibergehend auBBerhalb des Landes unterwegs sind, in dem Sie Ihr Motorrad gekauft haben, sollten Sie Ihr Motorrad
zu einem INDIAN MOTORCYCLE-Vertragshandler bringen. Bitte legen Sie dem Héndler einen Identitdtsnachweis mit Foto als
Beleg Thres Wohnsitzes in dem Land vor, in dem der Vertragshdndler, der Thnen das Fahrzeug verkauft hat, ansassig ist. Nach
Vorlage des Wohnsitz-Nachweises ist der Vertragshandler berechtigt, die Garantiereparatur durchzufiihren.

NACH EINEM UMZUG:

Bevor Sie in ein anderes Land umziehen, nehmen Sie bitte mit dem INDIAN MOTORCYCLE-Kundendienst sowie dem Zollamt des
Ziellandes Kontakt auf. Die Importvorschriften fiir Fahrzeuge sind von Land zu Land unterschiedlich. Um Ihre Garantieanspriiche
nicht zu verlieren, ist es unter Umstdnden noétig, INDIAN MOTORCYCLE einen Nachweis Ihres Umzugs vorzulegen.
Moglicherweise miissen Sie bei INDIAN MOTORCYCLE zusatzliche Unterlagen anfordern, die es Ihnen ermdglichen, Ihr
Motorrad in dem neuen Land anzumelden. Bitte lassen Sie Ihr Motorrad unmittelbar nach Ihrem Umzug im neuen Land bei einem
dortigen INDIAN MOTORCYCLE-Handler erneut zur Garantie anmelden, um Ihre Garantieanspriiche nicht zu verlieren und die
weitere Zusendung von Sicherheitsinformationen und -mitteilungen fiir Ihr Motorrad sicherzustellen.

VON PRIVATEN VERKAUFERN GEKAUFTE FAHRZEUGE:

Fiir ein INDIAN-Motorrad, das Sie von einer Privatperson gekauft haben und auB3erhalb des Landes, in dem es urspriinglich
gekauft worden war, zu besitzen und zu nutzen beabsichtigen, besteht keine Garantiedeckung. Dennoch miissen Sie Thr Motorrad
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unter IThrem Namen und Ihrer Anschrift bei einem INDIAN MOTORCYCLE-Handler im Land Ihres Wohnsitzes registrieren lassen,
damit Sie weiterhin Sicherheitsinformationen und -mitteilungen fiir Ihr Motorrad erhalten.

EXPORTIERTE FAHRZEUGE

SOWEIT KEINE ANDERS LAUTENDEN GESETZESVORSCHRIFTEN EXISTIEREN, BESTEHT KEIN ANSPRUCH AUF
GARANTIELEISTUNGEN UND TECHNISCHE MITTEILUNGEN FUR DIESES FAHRZEUG, WENN DAS FAHRZEUG AUSSERHALB DES
LANDES VERKAUFT WIRD, IN DEM SICH DIE VERTRAGSNIEDERLASSUNG DES HANDLERS BEFINDET. Diese Vorschrift gilt nicht
fiir Fahrzeuge, fiir die INDIAN MOTORCYCLE eine Exportgenehmigung erteilt hat. Héndlern ist die Erteilung von
Exportgenehmigungen untersagt. Um festzustellen, ob fiir dieses Fahrzeug Anspruch auf Garantieleistungen und Leistungen im
Rahmen Technischer Mitteilungen besteht, wenden Sie sich bitte an einen Vertragshandler. Diese Regel gilt nicht fiir Fahrzeuge,
die fiir Behérdenvertreter oder Angehérige des Militdrs im Auslandseinsatz auBerhalb des Landes der Vertragsniederlassung
ihres Handlers registriert sind. Diese Regel gilt nicht fiir Sicherheitsmitteilungen.

HINWEIS

Wenn Thr Fahrzeug auBerhalb des Landes, in dem es urspriinglich gekauft wurde, angemeldet ist und Sie nicht die oben
beschriebenen Schritte ausgefiihrt haben, erhalten Sie fiir Thr Fahrzeug keinerlei Garantieleistungen oder Technischen
Mitteilungen mehr. Sie bekommen jedoch weiterhin Sicherheitsmitteilungen. (Fahrzeuge, die fiir Behdérdenvertreter oder
Angehorige des Militdrs im Auslandseinsatz auBBerhalb des Landes des urspriinglichen Kaufes registriert sind, haben weiterhin
Anspruch auf die beschrankte Garantie.)

Bitte besprechen Sie Garantiefdlle mit Ihrem Handler. Sollte Thr Handler zusétzliche Unterstiitzung benétigen, wendet er sich an
den zustdndigen Ansprechpartner bei INDIAN MOTORCYCLE.

Diese Garantie gewdhrt Thnen bestimmte Rechtsanspriiche, und méglicherweise haben Sie noch weitere Rechte je nach Staat,
Bundesstaat oder Land. Sofern eine der oben aufgefiihrten Bestimmungen durch Bundes-, Landes- oder lokales Gesetz auB3er
Kraft gesetzt wird, gelten alle anderen Bestimmungen dennoch in vollem Umfang.

Fragen richten Sie bitte an den INDIAN MOTORCYCLE-Kundendienst:
Vereinigte Staaten und Kanada: 1-877-204-3697
Franzosisch: 1-800-268-6334
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GERAUSCHEMISSIONSVORSCHRIFTEN FUR MOTORRADER

Die Manipulation des Gerduschdampfungssystems ist verboten. Die US-Gesetzgebung untersagt die Durchfiihrung und
Veranlassung folgender MaB3nahmen:

* Die Entfernung bzw. Aufhebung der Funktionsfahigkeit jeglicher vor dem Verkauf oder der Lieferung an den Endkaufer bzw.
wéahrend des Betriebs in ein neues Fahrzeug zum Zweck der Gerduschddmpfung eingebauten Vorrichtungen oder
Konstruktionselemente zu anderen Zwecken als denen der Wartung, Reparatur oder des Austauschs, und

* den Betrieb des Fahrzeugs, nachdem eine solche Vorrichtung bzw. ein solches Konstruktionselement von irgendeiner Person
entfernt oder funktionslos gemacht wurde.

Als Manipulation gelten unter anderem folgende MafBnahmen:

* Ausbau oder Perforation des Schalldampfers, der Leitbleche, der Flammrohre oder sonstiger Komponenten, die Auspuffgase
beférdern.

* Ausbau oder Perforation beliebiger Teile des Ansaugtrakts.
* Unzureichende oder unsachgemafBe Wartung.

» Austausch beweglicher Teile des Fahrzeugs oder von Teilen der Auspuffanlage oder des Ansaugtrakts gegen nicht vom
Hersteller spezifizierte Teile.

Sollte der von dem Motorrad ausgehende Gerduschpegel im Laufe der Nutzung erheblich zunehmen, ist dieses Produkt zwecks
Reparatur oder Austausch zu inspizieren. Anderenfalls kann der Eigentiimer von Bundes- oder Landesgerichten belangt werden.

GARANTIE AUF GERAUSCHEMISSIONSBEGRENZUNG

INDIAN MOTORCYCLE garantiert, dass diese Auspuffanlage zum Zeitpunkt des Verkaufes die anwendbaren
Gerduschemissionsvorschriften der US-Umweltbehérde EPA erfiillt. Diese Garantie gilt fiir den ersten Kaufer dieser
Auspuffanlage, der diese nicht zum Wiederverkauf erwirbt, und fiir alle folgenden Kaufer.

Garantieanspriiche sind zu richten an:

* Einen INDIAN MOTORCYCLE-Vertragshédndler oder
» INDIAN MOTORCYCLE COMPANY, 2100 Highway 55, Medina, MN 55340, USA
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GARANTIE

GARANTIE FUR DAS EMISSIONSBEGRENZUNGSSYSTEM
INDIAN MOTORCYCLE COMPANY - GARANTIE FUR DAS EMISSIONSBEGRENZUNGSSYSTEM

IHRE RECHTE UND PFLICHTEN IM RAHMEN DER GARANTIE

Das California Air Resources Board (CARB) und die INDIAN MOTORCYCLE COMPANY (nachstehend ,, INDIAN MOTORCYCLE")
erldutern Thnen hier die Garantie fiir die Emissionsbegrenzung Ihres INDIAN-Motorrads ab dem Modelljahr 2015. In Kalifornien
miissen neue Motorfahrzeuge in Konstruktion, Bau und Ausstattung die strengen Antismog-Normen des Bundesstaates erfiillen.
INDIAN MOTORCYCLE muss das Emissionsbegrenzungssystem Ihres Motorrads fiir die nachstehend genannten Zeiten
garantieren, sofern das Motorrad nicht unsachgemaB behandelt, vernachldssigt oder falsch gewartet wird. Das
Emissionsbegrenzungssystem umfasst in der Regel Teile wie das Kraftstoffeinspritzsystem, die Ziindanlage, den Abgaskatalysator
und den Motorcomputer. Des Weiteren gehéren meist Schlduche, Keilriemen, Verbindungsteile und sonstige mit den
Abgasemissionen in Verbindung stehende Teile dazu. Im Garantiefall repariert INDIAN MOTORCYCLE Ihr Motorrad ohne Kosten
fiir Sie. Im Leistungsumfang sind die Diagnose sowie die Ersatzteil- und Arbeitskosten enthalten.

GARANTIELEISTUNGEN DES HERSTELLERS:

Motorrader der US-Klasse III (ab 280 cm?®): Fiir eine Gebrauchsdauer von fiinf (5) Jahren, héchstens jedoch fiir 30.000 km (18.641
mi).

Sollte sich wahrend der Garantiezeit herausstellen, dass ein Bestandteil des Emissionsbegrenzungssystems Ihres Motorrads

mangelhaft ist, wird das betreffende Teil von INDIAN MOTORCYCLE repariert bzw. ersetzt. Dies ist Ihre
MANGELGEWAHRLEISTUNG auf das Emissionsbegrenzungssystem.

GARANTIELEISTUNGEN DES HERSTELLERS (KOREA)

Motorrader der US-Klasse III (ab 280 cm?®): Fiir eine Gebrauchsdauer von zwei (2) Jahren, hochstens jedoch fiir 35.000 km
(21.747 mi).

Sollte sich wahrend der Garantiezeit herausstellen, dass ein Bestandteil des Emissionsbegrenzungssystems Ihres Motorrads
mangelhaft ist, wird das betreffende Teil von INDIAN MOTORCYCLE repariert bzw. ersetzt. Dies ist Ihre
MANGELGEWAHRLEISTUNG auf das Emissionsbegrenzungssystem.
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GARANTIE
PFLICHTEN DES EIGENTUMERS IM RAHMEN DER GARANTIE

Als Eigentiimer des Motorrads sind Sie zur Durchfithrung der in Ihrer Betriebsanleitung beschriebenen WartungsmaBnahmen
verpflichtet. INDIAN MOTORCYCLE empfiehlt Thnen, alle Belege iiber die Wartung des Motorrads aufzubewahren; INDIAN
MOTORCYCLE kann allerdings Garantieleistungen nicht ablehnen, wenn Sie solche Belege nicht vorlegen kénnen oder nicht die
Durchfiihrung aller RoutinewartungsmafBnahmen sichergestellt haben. Sie sind verpflichtet, Ihr Motorrad einem INDIAN
MOTORCYCLE-Vertragshandler vorzuzeigen, sobald ein Problem auftritt. Die Garantiereparaturen miissen innerhalb einer
zumutbaren Zeitspanne ausgefithrt werden und diirfen nicht mehr als 30 Tage in Anspruch nehmen. Als Motorradeigentiimer
sollten Sie sich dariiber im Klaren sein, dass INDIAN MOTORCYCLE Garantieleistungen verweigern kann, wenn das Motorrad
oder ein Teil davon aufgrund missbrauchlicher Behandlung, Vernachldssigung, unsachgeméaBer Wartung oder nicht genehmigter
Verdanderungen ausgefallen ist.

Fragen zu Ihren Rechten und Pflichten beziiglich der Garantie richten Sie bitte an INDIAN MOTORCYCLE COMPANY, 2100
Highway 55, Medina, MN 55340, USA oder California Air Resources Board, P.O. Box 8001, 9528 Telstar Avenue, El Monte, CA
91734-8001, USA.

Die INDIAN MOTORCYCLE COMPANY (nachstehend INDIAN MOTORCYCLE) garantiert, dass jedes neue INDIAN-Motorrad ab
dem Modelljahr 2015, das in der Standardausstattung iiber einen Scheinwerfer, eine Schlussleuchte und eine Bremsleuchte
verfiigt und straBenzuldssiqg ist,

A. so konstruiert, gebaut und ausgeriistet ist, dass zum Zeitpunkt des urspriinglichen Kaufs im Einzelhandel alle
anwendbaren Vorschriften der US-Umweltbehoérde und des California Air Resources Board erfiillt werden, und

B. jenach Hubraum des Motors fiir 12.000 km (7456 mi) bei einem Hubraum von unter 170 cm?, fiir 18.000 km (11.185 mi) bei
einem Hubraum von mindestens 170 cm® und unter 280 cm? bzw. fiir 30.000 km (18.641 mi) bei einem Hubraum von
mindestens 280 cm?, héchstens jedoch fiir die Dauer von 5 (fiinf) Jahren ab der urspriinglichen Lieferung im Einzelhandel -
frei von Material- und Verarbeitungsmangeln ist, die zur Nichterfiillung der anwendbaren Vorschriften der US-
Umweltbehoérde und des California Air Resources Board fithren wiirden.
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|. GARANTIEDECKUNG

Von der Garantie gedeckte Mangel werden wahrend iiblicher Geschéftszeiten von jedem INDIAN MOTORCYCLE-
Vertragshandler in den USA zufolge dem Clean Air Act und sonstiger geltender Bestimmungen der US-Umweltbehdrde und des
California Air Resources Board behoben. Alle im Rahmen dieser Garantie ausgetauschten Teile gehen in das Eigentum von
INDIAN MOTORCYCLE iiber.

Im US-Bundesstaat Kalifornien sind alle Teile, die unter die Garantie auf Emissionsschutzteile fallen, in der offiziellen ,,Emission
Warranty Parts List aufgefiihrt. Zu diesen von der Garantie gedeckten Teilen gehdéren: Vergaser einschlieB3lich der Innenteile,
Ansaugkriimmer, Kraftstofftank, Kraftstoffeinspritzsystem, Ziindverstellungsmechanismus, Kurbelgehduseentliiftung,
Luftabsperrventile, Kraftstofftankdeckel an Fahrzeugen mit Kraftstofftank-Riickhaltesystem, Oleinfiillverschlussstopfen,
Druckregelventil, Kraftstoff-Dampf-Separator, Aktivkohlebehdilter, Ziinder, Unterbrecher-Regler, Ziindspulen, Ziindkabel,
Ziindkontakte, Verfliissiger und Ziindkerzen, die vor dem ersten planmaBigen Austausch ausfallen, sowie Schldauche, Schellen,
Anschliisse und Leitungen, die unmittelbar in diesen Teilen enthalten sind. Da zum Emissionsbegrenzungssystem gehérende
Teile von Modell zu Modell unterschiedlich ausfallen kénnen, sind nicht unbedingt alle genannten Teile in jedem Modell
vorhanden; in einzelnen Modellen kénnen die gleichen Funktionen durch andere Teile iibernommen werden. AusschlieBlich im
US-Bundesstaat Kalifornien koénnen Notfallreparaturen an Emissionsbegrenzungssystemen gemdafB dem kalifornischen
Verwaltungsgesetzbuch auch von Werkstétten ausgefiihrt werden, die keine INDIAN MOTORCYCLE-Vertragshdndler sind. Eine
Notsituation liegt vor, wenn kein INDIAN MOTORCYCLE-Vertragshédndler in zumutbarer Entfernung verfiigbar ist, ein Ersatzteil
nicht innerhalb von 30 Tagen lieferbar ist oder eine Reparatur nicht innerhalb von 30 Tagen abgeschlossen wird. In einer
Notfallreparatur darf jedes passende Teil als Ersatzteil verwendet werden. INDIAN MOTORCYCLE erstattet dem Eigentiimer die
Aufwendungen fiir alle von der Garantie gedeckten, ausgetauschten Teile, sofern sie nicht den empfohlenen Einzelhandelspreis
von INDIAN MOTORCYCLE iiberschreiten, sowie die angefallenen Arbeitskosten einschlieBlich der Diagnose gemal den von
INDIAN MOTORCYCLE empfohlenen Zeitvorgaben fiir Garantiereparaturen und den regional angemessenen Stundensitzen. Von
dem Eigentiimer kann die Vorlage der Zahlungsbelege und ausgefallenen Teile als Vorbedingung fiir die Aufwandserstattung
verlangt werden.

Il. EINSCHRANKUNGEN

Die folgenden Posten sind von der Garantie auf das Emissionsbegrenzungssystem ausgeschlossen:
A. Reparaturen oder Austausch von Teilen infolge von:

* Unfillen

* Missbrauch
* unsachgemdB ausgefiihrten Reparaturen oder falsch eingebauten Ersatzteilen

177



GARANTIE

* Verwendung von Ersatz- oder Zubehorteilen, die nicht den Vorgaben von INDIAN MOTORCYCLE entsprechen und die Leistung
beeintrdchtigen und/oder

» Einsatz im Rennsport oder in dhnlichen Veranstaltungen.

B. Inspektionen, Austausch von Teilen und sonstige Serviceleistungen und Einstellungen, die im Rahmen der Routinewartung
erforderlich sind

C. Alle Motorrader, auf denen die Kilometerstandanzeige so gedndert wurde, dass der tatsdchliche Kilometerstand nicht mehr
ermittelt werden kann.

IIl. HAFTUNGSBESCHRANKUNG

A. Die Haftung von INDIAN MOTORCYCLE im Rahmen dieser Garantie fiir das Emissionsbegrenzungssystem ist
ausschlieBlich auf die Behebung von Material- und Verarbeitungsméangeln durch einen INDIAN MOTORCYCLE-
Vertragshéndler am eigenen Standort wahrend iiblicher Geschéftszeiten beschrankt. Die Deckung dieser Gewéhrleistung
erstreckt sich nicht auf Unannehmlichkeiten, den Verlust der Nutzung des Motorrads oder den Transport des Motorrads
zum oder vom INDIAN MOTORCYCLE-Héndler. INDIAN MOTORCYCLE HAFTET FUR KEINERLEI SONSTIGE
AUFWENDUNGEN, VERLUSTE ODER DIREKTE, BEILAUFIGE ODER FOLGESCHADEN ODER VERSCHARFTEN
SCHADENSERSATZ IN VERBINDUNG MIT DEM VERKAUF, DER NUTZUNG ODER DER ENTGANGENEN NUTZUNG DES
INDIAN MOTORCYCLE-MOTORRADS, GLEICH ZU WELCHEM ZWECK. IN LANDERN, IN DENEN DER AUSSCHLUSS BZW.
DIE BEGRENZUNG VON ZUFALLIGEN ODER FOLGESCHADEN NICHT ZULASSIG IST, FINDEN DIE OBEN GENANNTEN
EINSCHRANKUNGEN U.U. KEINE ANWENDUNG.

B. DIE VON INDIAN MOTORCYCLE GEWAHRTE GARANTIE AUF DAS EMISSIONSBEGRENZUNGSSYSTEM IST AUF DIE HIER
AUSDRUCKLICH ANGEGEBENEN LEISTUNGEN BESCHRANKT. JEGLICHE GESETZLICH IMPLIZIERTE GARANTIE AUF
EMISSIONSBEGRENZUNGSSYSTEME EINSCHLIESSLICH JEGLICHER GARANTIE DER MARKTFAHIGKEIT ODER EIGNUNG
IST AUF DIE IN DIESER GARANTIE AUF DAS EMISSIONSBEGRENZUNGSSYSTEM AUSDRUCKLICH GENANNTEN
BEDINGUNGEN BESCHRANKT. DIE OBIGEN GARANTIEBESTIMMUNGEN GELTEN AUSSCHLIESSLICH UND ANSTELLE
JEGLICHER SONSTIGER RECHTSBEHELFE. IN STAATEN, IN DENEN ZEITLICHE BEGRENZUNGEN STILLSCHWEIGENDER
GARANTIEN UNZULASSIG SIND, GILT DIE OBIGE BESCHRANKUNG U.U. NICHT.

C. Kein Hindler ist berechtigt, diese Garantie von INDIAN MOTORCYCLE auf das Emissionsbegrenzungssystem abzuindern.
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IV. RECHTSANSPRUCHE
DIESE GARANTIE GEWAHRT IHNEN BESTIMMTE ZUSATZLICHE RECHTSANSPRUCHE, UND MOGLICHERWEISE HABEN SIE JE
NACH LAND NOCH WEITERE RECHTE.

V. DIESE GARANTIE GILT ZUSATZLICH ZUR BESCHRANKTEN GARANTIE VON INDIAN MOTORCYCLE
AUF DAS MOTORRAD.
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VI. ZUSATZLICHE INFORMATIONEN

Bei WartungsmaBnahmen und Reparaturen kann jedes in Leistung und Haltbarkeit gleichwertige Ersatzteil verwendet werden.
INDIAN MOTORCYCLE iibernimmt jedoch keine Haftung fiir solche Teile. Der Eigentiimer tragt die Verantwortung fiir die
Durchfiithrung aller erforderlichen WartungsmafBnahmen. Diese kénnen entweder in einer Service-Werkstatt oder von beliebigen
anderen Personen ausgefiihrt werden. Die Garantiezeit beginnt am Tag der Auslieferung des Motorrads an den Endkéufer.

INDIAN MOTORCYCLE COMPANY
2100 Highway 55
Medina, MN 55340 USA

ATTN: Warranty Department
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Den Standort des niachstgelegenen Handlers erfahren
Sie im Internet auf www.indianmotorcycle.com.

Indian Motorcycle Company
2100 Highway 55
Medina, MN 55340 USA
Telefon: 1-877-204-3697
Franzosisch: 1-800-268-6334

Teilenummer 9928968-de, Rev 02

Gedruckt in den USA




	IND FTR Front Cover
	IND Prop 65
	9928968 - 19 Indian FTR 1200 Owner's Manual_0000512783
	2019 Indian FTR 1200 Betriebsanleitung 
	Einleitung 
	Sicherheit 
	Ausstattungsmerkmale und Bedienelemente 
	Konsole 
	Lage des Schalters 
	Schalterfunktionen 
	Bremsen 

	Prüfungen vor Fahrtantritt 
	Betrieb 
	Wartung 
	Beheben von Störungen 
	Reinigung und Einlagerung 
	Technische Daten 
	Garantie 
	Garantieerklärung für INDIAN MOTORCYCLE 
	Garantie für das Emissionsbegrenzungssystem 
	INDIAN MOTORCYCLE COMPANY – Garantie für das Emissionsbegrenzungssystem 


	Wartungsprotokoll 

	IND FTR Back Cover FRCND

